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Bombardement bon 1 Se ort Int jchwweren < 


Der Feldzug in Albanien 


Von Oeſterreich— Ungarn und Bul— 


garen betrieben. 


ten und nahe bei einander zu 
ſchienen, 
(Eine jolde tomiiche Verwechslung | 


Sonst herricht im Balkan Prtuhe 


“ News 


I „ysillell 


Zürich, —— 15. Februar. (Ueber Paris und London.) 


langeblich) wird hierher gemeldet: 


Aus Berlin 


— 


iſt zwiſchen den öſterreich-ungariſchen und den italie 
zwiſchen Durazzo und Tirana, Albanien, im Gange, wie 
meldet. Dies iſt die erſte große Schlacht, an welcher 
Italiener im Balkan teilgenommen haben. Die Italiener werden vom 
Palazzi befehligt. 

(Tiranga liegt 18 Meilen öſtlich von 

Berhin, 15. Februar. (Funkendepeſche nach Zayville.) Das bulga— 
riſche Hauptquartier hat am 13. Februar verkündet, daß bulgariſche Trup— 
pen Elbaſan in Albanien beſetzten. Die Stadt war mit Fahnen und Gnir⸗ 
landen prächtig geſchmückt. Die Truppen wurden von der Bevölkerung herz— 
lich begrüßt. 


Heftiger Kampf 


niſchen Truppen 
die „Voſſiſche Zeitung“ 
die 
Gweneral 


Durazzo.) 


(Bereits am 7. Februar ſprach ein Gerücht von der Beſetzung Elbaſans 
und der Vereinigung der bulgariſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Streit— 
kräfte in Mittelalbanien.) 

Wien, 15. Februar. (Elleber Berlin und drahtlos nach Sayville.) 
Das öſterreich-ungariſche Haunptquärtier meldet: 
„Die Vorhut der, in Albanien operirenden 
Truppen hat den unteren Arzen erreicht. 
ufer des Fluſſes zurück.“ 


öſterreichiſch-ungariſchen 
Der Feind zog ſich anf das Süd— 
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— 
yevrimr. VO 
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an der Front von 
gegen 


aus Athen an die 
200,000 Mann deutſche Truppen 
fonzentrirt fir ven 


ine Tepeſche va Leole⸗ 


Uge 
daß 


ta ſeien, Feldzug 


»Meldung iſt, 


Vorſicht 


viele ähnlich lautende der letzten 


men. d. Red.) 


wie paar Wocden, | 


aufzuneh A. 


OeſterreichUngarn und Italiener. 
Wien, 15. Februar. (Heber Berlin und drahtlos 
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz meldete geſtern Abend das 
riſche Hauptquartier: | 
„Deitiger Ariilleriefampf fand an der Iſonzofront ſtatt. Trotz wieder⸗ 
holter jeindlidıer Angriffe blieben die, kürzlich im Abjchnitt von Alitid er | 
oberten lungen feit in den Händen nnierer Truppen.“ 
,‚ (let 
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ifen wurden, 
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chlacht 
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Hielten Planeten für Sepeline! 

Yondon, 15. Febr. Viele Londoner 
vurden geitern Abend burd, die Bla: 
neten Jupiter und Venus gefoppt und 
in Schreden verjegt, da fie diefe Him 
melsförper, welche ungewöhnlich heil 
an einem woltenlojen Himmel alänz- 
tehen 
für Zeppelintreuzer hielten! 


pajjirte übr.gens auch einem Bervoh- 
ner bo: Nent \sland, gegenüber Zn: 
nabolts, Warpland — auf der ande 
ren Seite der Chelopeate Bat — und 
er telepsonirte .er Guperintendenten 
tatademie eine Warnung.) 
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— Dienſtag, den 15. Februar Bio 5 


Abe ae. 


Im — 
Deutſchland muß als vopan; 
auch in Nifaragnairage! 

Waſhington, D. C., 15. Febr. 


herhalten, 


Im 


Senat wurde die baldige Gutheißung 


des Vertrages mit Nilaraqua unter 
der Begründung angeregt, Daß Deutfih- 
land der Republit eine größere Sum: 
me für den Antauf der interogeaniichen 
Kanalroute aubot, als die Ver. Staa: 
ten. 


Wie mehrere Senatoren behaupte- 
ten, iwurde ihnen „im Lauf der De: 
batte mitgeteilt“, 
land feit langer Zeit Rechte auf den 
Kanal zu fichern gefucht habe, daß 
diefe Bemühungen kurz nad Beginn 
| des —— Kanalbaues unter— 


„Chieago bleibt mein liebſter Ort!“ 
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Britiiches Tnrlanment wieder eröffnet. 
London, 15. yebr. Bei der heutigen 
Biedereröffnung des Parlaments hielt 
Könia Geora Ihronrebe, 
der er etwa Fsolaendes juagte: 
Lo und Herren! Es war 


die 
„Meine 
meine 


Pflicht, Sie nach einer kurzen Ruhe 
Der | 
Verbündeten und 


wieder zulammenzurufen. 
bon dem meine 
mein Bolt, deren Zufammengehörig 
immer mehr ber: 
die ſich immer — ver 
ſind, iſt unzerrüttbar. 
verlangen Wiedervergel ia für 
aebrachten Opfer und die heraus 
nichts zu rechiferti 
Schandtaten, fowie Sicher: 
aller Nationen gegen die An 
Macht, die die Gewalt dem 
Ehre vorzieht. Ich 
Stolz, Dankbarkeit und 
Vertrauen auf den und die 
Standhaftigleit meiner Marine und 
nee, von denen wir Alle ab— 


und 
ſtehen, beſeelt 
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die 
durch 
genden 
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griffe 
DEI 


Mut 


neiner Arr den 


hängen.“ 


.y 
erche meldet aus I 


Ztüdt- 
nd eine 


* 


das italieniſche 
getötet,n 


gzeitern auch 
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Meil An— 


anderer verwundet wurde 


Vom öſtlichen Schauplaktz. 

Wien, 15. Februar. 
feindlicher 
die 


Ueber Amſterdam und Yondon.) 
Armeeflieger warf am 
Danptitadt des 


Ein Geſchwader 
Bomben auf Czernowit, 
jedoch 
ſie ent 


Sonntag ſechs 


Kronlandes Bukowinga. Die Streifzügler floöhen 
ſobald viterreih-nunariice Alieger anfiticgen, mm jic anzugreifen; 


famen jammtlidı. 


IR... &,% { — 5 2. er tr ! 
Das feindliche Geſchwader war aus franzofiichen und ruiiiichen Sliegern 
zuſammengeſest. | 
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Ruſſen behaupten, 


mmen. 


te Hatte „eines 


gene 
ſte gemeldet, ſie 


hatten ganz Er 


Fener auf Kriegsſchiff. 
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Die Erde bebt. 
Breite”), ı zational Rews Service 


il» < ce.) 
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is Stuttgart, Württemberg, 15. 
Eine heftige Erderfchütterung ereig= | 
nete jiih am Sonntag in der Ihwäbi- | 
ſchen Alb. 

5 Dörfer wurden ſchwer beſchädigt; 
doch wird kein Verluſt an Menſchen— 
leben gemeldet. | 

Waſhington, D. 
* ‚ Jeisinograpbiichen 
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Iphi 
phia, 


Philadel 15. ehr, 
Icynelle Cingreifen ver 
mannichaften wurde 
uf dem im Philade 
genden Schlachtſchiff 
ausgebrochener Brand 


veſentlicher Schaden 


Durch 
Beſatzungs 
geſternAbend ein 
Ipbiaer Hafen lie 
„North Dakota“ 
aelöicht, ebe 
— por: 
aus 


— 
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Die 
bier 


C. 15. Febr. 
In utrumente 
verzeichneten heute 
Vormittag ein heftiges Erdbeben, das 
uber eine Stunde gedauert haben | 
musbte. Der Schauplat der Störung 
‚Inar etwa 4500 Meilen von Waihing: 
iton, 


en 
den Feue 
ückten ſchon 
Minuten züngelnde Flammen 
im Keſſelraum, die Oel und das Holz 
vert jchon teilweife in Brand aefeht 
hatten, wobei fie immer bereit liegende 
Sandiäde benußten, 


hörten und unterdr 
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auf 
| der 
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Febr. JAbende 


Da ———— 
Raleigh, Der 
deſten 


iſt in 


N. C., 15. Febr. 
Floͤrida-Schnellzug, einer der 
der „Seaboard Air Line“, 
Nähe von hier frühmorgens 
unglückt, — ſchon zum zweiten Male 
ſeit eche. Eine Perſon wurde 
getötet, und 2 wurden verletzt. 
Der war New York 
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|| Mit jehr erniter Erwartung 


nommen und jeither wieder erneuert 
worden jeien. Die Mitg’ieder des 
Senatsausjchufjes für auswärtige Be- 
ziehungen jtellten jedoh das Gerücht 
in Abrede, dab man ihnen irgend 
weldye dofumentarifche Beiveile por: 
legte. 

„Natürlih haben wir gehört, daß 
Deutichland die Abficy! hatte, fich der 
Kanalroute zu verſichern“, ſagte Se: 
nator Stone, der Vorſihende des Aus— 
ſchuſſes. „Ob Deutſchland der Re 
gierung von Nikaragua neun oder 
zwölf oder zwanzig Millionen Dollars 
augetragen hat, wijjen wir nicht. Es 
itehi uns tein Mittel zur Verfügung, 
durch das wir dies in Erfahrung brin= 
aen tonnten, 
märe es jedenfalls von Nachteil für die 
Ver. Staaten, 
europäilchen Diocht gelingen follte, ji 


die Stontrolle über irgend eine panz | 


amerifantiiche Kanalroute von DO 


zu Ozean zu jinern.“ 


van 


ieritaliviia 


Wajbinaton, D. E., ‚16 . Febr. Sen. 
Sterling, einer der Britengänger im 
Bundesfenat, fand Jich bemächtigt, eine 
gemeinichaftliche Nejolution einzubrin: 
gen, welche fharf aeaen 
dung der deutfchen und öjterreich-un=) 
gariichen Wodmiralität proteltirt, da 
nah dem 1. März alle bewaffneten 
Huandelsichirfe ohne Warnung verjentt 
werden jpürden. 
urten KreNc. 
15. Febr. Mit 
ertlärte jich 


Waſhington, 2. 6 
39 gegen 23 Stimmen 
heute der Senat für eine Skonareß- 
unterfuchung über den Reaierungs- | 
befit öffentlicher Nußbarfeiten, ftatt | 
bloßer Kontrollirung und Regulirung | 
!durch die Reaierung. 

Der Senat nahm ein entfprechendes, 
bon Borah beantraates Amendement 
ur Newlands'ſchen Reiolution on, 
welche verlanat, die ZJulänalichteit von 
Eiſenbahngeſetzgebung ſowie der Zwi 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion zu 


e unterſuchen. 


Waſhington, D. C., 15. Febr. Alle 
Hoffnung auf Frauenſtimmrechtsge- 
ſetzgebung in der jetzigen Tagung des 
Kongreſſes iſt geſchwunden! Das 
Juſtizlomite des Abgeordnetenhauſes 
beſchloß mit 9 gegen 7, jede Erwägung 
des „Suſan B. Anthony-Amende: | 
ments“ bis zum 13. Dezember (in der 
nädjten Tagung) zu berjchieben. 

Fin Antrag, au das Prohibitions- 
amendement auf Ddiejes Datum zu 
berjchieben, fiel mit 8 gegen 8 Stim— 
men durch. 


4 Leſet die — 


daß fich Deutjch: | 


Meiner Meinung nad) | 


wenn es irgend einer | 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente 
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Kleine Anzeigen. 
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Schaden augerichtet! 





21 Tote. 

Durch Bergwerfsprand in Montana. 
ı (Geliefert don der Preſſe.“) 

Butte, Mont., 15. Febr. 
Feuer, welches in der Pennſylvania-⸗ 
grube der „Amacondo Copper Mining 
Co.“ ausbrach — während noch 
Nachtſchicht von 220 Mann an der Ar 
beit wor — ſind wahrſcheinlich 21 
Mann umgekommen. Bis jetzt ſind 9 
Leichen geborgen worden. 

Folgende Totenliſte wird gegeben: 
Zeebina Bardwell, Bert Dulong, Ge 
orge Tippett, John Soderman, Jack 
Spderman, Jad Bennan, Willis 
Douaherty, Peter Kelly, Neil Bren 
nan, William Mitchell. 
|  Xifte der noch Vermißten und 
wahrjcheinlih Umaetommenen: 
Gurnow, Frant R. Dorris, Frank F. 
Ferguſon, John Inch, Frank MeEna 
ny, William R. Reynolds, Walter 
Steege, Leo Whitmore, Brance L. 
White, Ed. Pfefferle, Charles R. Self, 
Chriſt Riska. 


Keine zweite Stumpreiſe. 


„Aſſoziirten 


die 


höchſt 
Fred 


Angeblich wegen drohender äußeren 
wictlungen! 


Ver 


v5 Serbice.”) 
Waſhington, D. E., 15. Yebr. 
man heute in Erfahrung brachte, 


Snternativonal Ner 


zujaglicden Stumpreife, im Jnterejje 
jeines „Schlagfertigteits"- Programms, 
endgiltig aufgegeben, — und — 
wegen der „zunehmenden ernſten Ver— 
wickelungen, 
feiner internationalen 
iteht“. Herr Wilfon beat den Glau- 
ben, wie er jagt, daß die fommenden 
jechs Monate „einen weit unmittelba 
\reren Einfluß auf die Zutunft der 
Ver. Staaten haben müllen, al 
irgend ein früherer Zeitraum”, 


© 


"ieht | 
\er auch einem baldigen Berixht von 
| Oberft Houfe, feinem perjönlichen 
Abgejandten in Europa, entgegen. 

| Unmittelbar nachdem Hr. Wilfon | 
Ivon jeiner mittelweftlichen Stump- 
ıredereije nah Walhington zurüdge 
fehrt war, foll von Oberjt Houfe in 
einer KRabeldepeiche in Kenntnik aeieht 
|iworden jein, dab Gnaland in feine 
'Sriedensunterhandlungen derzeit mil 
\ligen würde, und daß Frankreich erit 
das Ergebnif feines Sommerfeld 
zur „Vertreibung der Deutichen bon 
franzöfiihem Boden“ 
ehe es auch nur auf eine 
zur Friedensvermittlung 
her eingehe. 

Ferner ſoll Oberſt 
Präſidenten gemeldet haben, die — 
ſchen Verbündeten glaubten, daß die 
amerikaniſche Regierung nicht aufrich 
tig gegen ſie geweſen ſei. Man ſprach 
in Berlin dem Oberſt Houſe gegenüber | 
aber die Anſicht aus, daß, wenn die 
ganze Wahrheit über dieſen Krieg in 
den Ver. Staaten bekannt wäre, die 
ganze Sympathie der weſtlichen Welt 
ſich den deutſchen Verbündeten zuwen 
den würde. Aber das Durchſchneiden 
des deutſchen Kabels und die völhlig 
ungerechtfertigte ameri— 
kaniſche Zenſur über 
deutſchen funkentelegraphiſchen 
hätten die volle Verbreitung 
Wahrheit unmöglich gemacht. 


Anregung 
von außen 


Houſe der 


der 


| 
Arbeit und Napital, 
Hoffnung auf Einigung 
lenlöhne ſchwindet 
Mobile, Alabama, 15. Febr. Es er 
ſcheint kaum mehr möglich, daß ſich die 
Vertreter der Weichtohleum inenbeſitzer 
und die Vertreter der Arbeiterſchaft in 
ihren gemeinſchaftlichen Beratungen 


über Weichkoh 


die Verkün- über das Verlangen der Letzteren um und 
eine Erhöhung von 10 Prozent Lohn 


können. Die 
aingen Debat 


der Tonnenrate einigen 
Anaeleaenheit wurde in li 
ten drei Iuae lana beiprochen, aber 
veroeblich, und die Hoffnungen, 
ın bein Beainn der Sihungen heate, 
find aefhiwunden, Die Minenbefige 
behaupten, die anscheinend herrichende 
Brofperität jei nicht echt, während * 
Arbeiter gegenteiliger Anſicht ſind. 

iſt jetzt auch zweifelhaft, ob die hr 
Isyroge, eine Erhöhung des Lohnes um 
| 20 Prozent für alle Leute, die Tcaz | 
|beit haben, überhaupt zur Sprache | 
fommen wird. 
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Amerif. Petersburger Botihafter 
BR 7 

iirteit Frefte”.) 

15. Febr, 


(weiterer! 


MWaibinaton, 


r 


2. ©. 


Es 


heißt, daß George T. Marhe als ame=| 


rifanifcher Botjchafter bei der ruffi- 
Ihen Regierung abdanten iverde, und 
zwar wegen wankender Geſundheit. 
Sein Sekretär, Ray Baker, 
heute mit Staatsſekretär Lanſing. 
very ftellte jedoch Tpäter in Abrede, 
daß Herr Marpye bis jebt feine Ab-| 
dankung eincejandt hat. 

Das amertlanifche Botichafteramt 
in ©t. Petersburg hat fchon feit dem 


Ausbruch des Krieges Taq und Nacht! 


zu arbeiten gehabt; er ift auch mit der | 
| diplomatifchen Wahrnehmung der X 
tereffen Deutichlandg und Defterreih| 
Ungarna betraut. 


Ber einem | 


Wie | 
hat! 
Präfident Wiljon den Gedanten einer | 


bor denen diejes Land in | 
Beziehungen | 


zuges 


abmwarten: wolle, | _ 


den | 
Dientt | 


DIE | 


ſprach Bitte, bitte, gänzlich überflüſſig, Herr 


En 


Die weit ichen K ämpffe. 


Deutſche Rieſengeſchütze beſchädig— 


| ten Belfort jchiwer. 


Jenes Seegefecht. 


| (Seltejeri von der Pteſſe“ 


!teiert bon der Sttosmrtien Lrell 

Berlin, 15. Februar, (Direfte Aunfenmeldung über Sayville, Yona 
\slamd.) Die Meberjeeiiche Nenigfeitenagentur teilt Bericdite aus Schweizer 
Zeitungen mit, weldye bejanen, dak die jüngite Bombardirung der franzo- 
ſiſchen Feſtung Belfort durch ſchwere deutſche Geſchütze großen Schaden 
verurſacht hat. Etwa 50 Häuſer ſollen zerſtört, und ganze Straßen ſchwer 
beſchädigt worden ſein. Die wohlhabenderen Einwohner flohen nach der 
Schweiz hinüber. Die Zahl der Getöteten und Verwundeten iſt noch nicht 
bekannt. 

Paris, 15. Februar. franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
folgenden Bericht: In der Champagne haben wir einen Teil der vorgeſcho— 
Schützengräben, die uns am 13. Februar öſtlich der von Tahure nach 
Somme-Py führenden Straße entriſſen wurden, zurückerobert. In Lothrin 
gen gab es nur unbedeutende Zuſammenſtöße kleiner Abteilungen in der Ge— 
gend von Während der Nacht war es auf der ganzen Front ruhig. 


Der deutſche Seeſieg an „Dogger Banf”, 


— — 

Berhin, 15. Februar. (Drahtlos.) Die dentſche Admiralität verkün— 
det jetzt, daß bei dem Angriff deutſcher Torpedoboote an der „Dogger Bank“ 
Inußer dem Kreuzer „Arabis“ noch ein britiſches Kriegsſchiff zum Sinken 
gebracht worden iſt, und zwar durch ein Torpedo. 

Das man der britiſche Kreuzer „Arethuſa“ geweſen ſein, von welchem 
geſtern die britiſche Admiralität meldete, daß er durch eine Mine aufgeſpreugt 
worden ſei. 


Außerdem bemerkt die 


N - 
Las 


benen 


Reillon. 


dentſche Admiralität noch: 

„Nene engliſche Schiffe nahmen an dieſem Kampfe au der „Dogger 
Bank“ teil. Dieſelben ſind für Minirungs— zwecke und für den Luftverteidi— 
gungsdienſt gebaut, aber nach dem Typ eines kleinen Kreuzers. Sie haben 
eine Schnelligkeit von 16 Knoten pro Stunde und führen eine Befakung von 
je 75 Mann, Grit im Janmar find jie in aftiven Dienit geitellt worden,“ 

London, 15. febrnar. Es wird heute Nachmittag nemeldet, da der 
frühere öjterreichiiige Dampfer „Iergeiten“ (4308 Tonnen Berdrängung), 
| weldjer vun der britijchen Ndmiralität furs nach dem Ausbruch des Krieges 
eingezogen und in ihren Dienit neitellt wurde, in der Nordſee durd; eine 
| Mine zum Sınfen aebradjt worden jei. 

Chatbanı, England, 15. Februar, 
ten britiſchen Kreuzers „Arethuſa“ 
Kohlenzieherraum umgekommen ſein 


Etwa 


Etwa 300 Ueberlebende des verſent 
Itaren 


hier ein, 16 oder 17 follen im 
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‚ Meberihwenmungen im Mijlii= Die ihrediihe Kälte, 


nppitat. Todesopfer Hort, 


| 9 New 
Not. 


in und große 


(Beiletert Don ver „Atlosiirien Preiſſe“ 
Natchez, Miff., 15. Februar, Der 
Hauptdamm am Miſſiſſippi, unge— 
fähr 25 Meilen von St. 
wurde heute von der 
brochen, die Oeffnung 
eine Meile weit und 
Leuten fliehen nach höher gelegenen 
‚Gegenden. Fünfzig Städie werben 
vielleicht überſchwemmt werden, und 
vollſtändige Zerſtörung wird für St. 
Joſeph, Waterproof und Newellton 
befürchtet. Menſchenleben dürften nicht 
verloren gehen, da alle Vorkehrungen 
getroffen wurden, um ſie rechtzeitig 
fortbringen zu fünnen, 


iters Zerdice,”) 
New Dort, 15. 

tamen bier in der 
welche 


hat, 


Febr. 9 Perjonen 
„alten Welle” um, 
ju mildern begonnen 
0 Uhr Vormittags zeiate 
10 Grad über Null, 
ein beitändiges Steigen 


0, 
Flut durch 
ift ungefähr 
hund von 


x J *4 
as oeph, 


jeht ſich 
Um 9:: 


* 
JE! 


ermometer 


erte 


— 
x y 
19 s 
p 


und es wurde 
erivartet, 


Die Kälte trieb in verfloffener Nacht 
nahezu 500 Berfonen in das jtäbdtifche 
Yogirbaus; unter ihnen waren 391 
Männer, 30 Frauen und 10 Kinder. 

Die Straßen = Aufräumungasarbeit 
wurde ich zwei Urſachen behindert: 
einmal durch Mangel an Arbeitskräf— 
ten, und ſodann, weil die heftige Kälte, 
welche mehr als 24 Stunden anhielt, 
den Schnee in Eis verwandelt hatte. 

Boſton, 15. Febr. Noch mehr Nach— 
richten kommen über die außerordent 
lich niedrige Temperatur, welche in den 
letzten zwei Tagen im größeren Teil 
von Neuengland herrſchte. Northfield, 
Vt. berichtet 18 Grad unter dem Null 
—— nd auf dieſelbe Stufe ſank die 

mberstur auch in Wantudfel, Mail. 
dich tamtliche meter in Pitts 
field, Maff., 24 Grad un 
ter Null. 


d: 


> ® 
Huſte riſch? 


Mädchen, deſſen Perſönlichkeit noch nicht 
ermittelt iſt, nach Hoſpital geſchaäfft. 
Poliziſten der Bezirkswache in 

Grand Croſſing hörten geſtern Abend 

ſeine Frau vor der Wache um Hilfe 

rufen, eilten hinaus und ſahen ein 
ungefähr 17jähriges Mädchen bewuß 

los in den Schnee fallen. Man ſchaffte 
die Beſinnungsloſe noch dem County 
Hoſpital, wo die Aerzte glauben, daß 
ihr — auf Hyſterie zurück 
zuführen iſt. Das Mädchen, deſſen 

Ra me und Udrefje noch nicht Feitge 

| jtellt werden konnte, hat braunes Haar 

blaue WUuaen, trug braunen | 

Mantel und braunen Nod, eine dım 

felfarbiae WBloufe, Tchwarze Schuhe 

und jehwarze Striimpfe, feinen 

Sul. 


Ihermo 


zeigten gar 


Nichtbewaffnung von Handels⸗ 
ſchiffen. 

Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns 

Verſangen verurſacht Kopfzerbrechen. 
aber veiche der oft‘ 

Waſhington, 15, Nach de 
heutigein Ke ibinetsſit una berlautete es 
daf Meinin igen ber Berater bed 
Präfidenten übe die Forderung 
Deutichlanda Bemwafi 


— 
Febr. 
⸗ i 


— Exploſion einer Petrolen die 
verurſachte in einem Hotel zu Duluth, 
Minn,, eine Feuersbrunſt, bei welcher 
die Zjährige Adeline Mackyol und der 
4jährige Frederick Mackyol umkamen. 
Neben der Leiche des Mädchens fand 

man die einer großen weihen Bull- 

dogge. 


mlampe 


besüglich der 
nung von Handelsjchiffen etwas aus- 
einardergehen. Als Grund wird an- 
gegeben, "dab internationale Gefehe 
während des Strieges feine Verände— 
rung erfahren Tollten. Gine vom Se= 
nator Gterling einaereichte Reſo— 
fution beziwecht Mehnliches, und er fo- 
wie auch Senator Lodge haben bereits 
inaetüindiat, daß fte bei den in biefer 
Woche zu erwartenden Debatten 
MWort erarsiten werden. 


Zu Martinsville, Ind., wurde 
* der Zwiſchenſtadtbahnſtation Har— 
ley Gre 9 und Meloin Hubbell von dem 
tobfiichtia qewordenen WBorter Bond 
welchen jie in Obhut genommen 
ten, erichoifen. 

Ins ESTER 
Huf dem 


— 
* 
— 


bat Das 
K. 


Teeabend. — Haus 
berr: Sie juchen aqewwiy einen Jahn: 


ſtocher, Herr Yeutnant? Gaſt: 


Vor ſeiner Wohnung Nr. 5639 
Michigan Ave. wurde geſtern Abend 
Jacob Schwartz. ein Mitglied ber 
Firma Schwartz Brothers, von zwei 
Banditen angefallen, die ihm einen 
| Diamantring im Werte von $600, eine 
Bufennadel, die $300 aefojtet hatte, 
und eine lihr im Werte von 854 ab— 
nahme 


— 

rn Borjichtia. Meter: 
li bei, vor den Majfler bait 

"ne gewaltige Nirgit? 
Mu ich Doch. Dat doch mein Menmie 

leben immer zu mir gejagt: Nojepb- 
lebeiichen bat jie gelagt, gebt mir nicht 
ran ans Mailer bis Du fanmit | 
lichwimmen. Nun, Tann ich lernen | 
ſchwimmen, wenn ich nicht darf ran 
an's Waſſer? 


Joſeph 
Du wohl 
Joſephleben 


en, 


+. — 


Zelet die 


„Saonntaapaf“ 


— 





Pr 
a$ 
3 


u Titt an fclimmer Beritopiung, bis 
* Die Mutter einfaches Mittel probirte. 


Ztoß aller Borjih: und Aufmerkjam 
feit, die man der Diät widmet, neigen 


verläfjiges Abführmittel 
SHeilte dies Baby. 


te jehr zur Veritopfung, ein Zuitand, | 


Ehuld träet an vielen Leiden im 


an Leben, wenn man ihn nicht jo= 
ich bejeitigt. | 


Frau E. W. Wilfon, von Shelbppile, 


Zenn., hatte mit ihrem Heinen Jungen | 


MBoodrom ihre Not, bı3 jie von Dr. "ald- 
weils Eyrup Beviin hörte Cie fchreibt: 
6 Tann ficher jagen, dal; Dr. Caldwell's 
Syrup Bepjin die beite Medizin ihrer Art 
my Erden ijt. Er wirft mild und doc 
ßz er. Der Heine Woodrow litt an 
limmmer Beritopfung und wir fonnten 
nichts finden, das ihm Erleichterung ber- 
Ihaffte, bis wir Khren Eyrup Repiin ver- 
juchten, der ihm ſofortige Hilfe brachte.“ 

Dr. Ealdiwel’3 Shrup Repiin iit eine 
Aufammenjeßung aus einfachen abtüb- 


renden Siräutern ohne Peilab von Opia= 
der 


ten, janft und doch zuderläilig in 
trfung und von angenehmen Gelichnad. 


Bierteljahrhundert verichrieben und iſt 
jebt in jeder gut ausgeſtatteten Abotheke 


Die deutichen Schnitter. 


Noman von Bieter Helline. 


Copyright by Greiblein & Co, 
Lcipaig 1010, 


® mb &. 


(25. Fortiehung.) 

„Da bin ic) unbejorgt, Doktor. 4 
fenne eine aewille Oberin, die ihn da 
apg bei bejaaten Flügeln nehmen 
möchte.“ 

„Weiß jchon! gejtrenge Fräu— 
kin Braut! Und offen aejaat, ic 
bali’ den Arndt für viel zu tattfeft, 
als daß er fih non den roten Rofeg 
dee rotblonden Mademoiielle die 
Sinne umnebeln läßt. ch hab’ iyn 
nur damit aufgezogen, und jeit heut’ 
Morgen, ivo er der Höhle der jchönen 
Kalypfo entronnen ift, ijt ja außerdem 
jede Gefahr befeitigt. Na, und ba: 
Ihöne Fräulein Chandbiour, da Gie 


Das 


un 


i 
j 
| 


| 


ı 8 
Re 


Woodrow Wilſon. 


Zu 50 Cents die Flaſche zu haben. 
| Brobeflajche fann man von Dr. 


| Monticelo, IU., Ihreibr. 


wiſchen können, ift felbftrebend ebenjo |ben Freunde. Gleich Ihnen, wenn 
} . . or Im Qu y 
wenig zu denken geweſen, wie allüber Monate vor Ihnen, 


Eine 
1 Galdwell 
wird bon Dr. Caldivell jeit über einem | foftenfrer befommen, went man an Dr. 
RB. 2. aldwell, 442 Waibingion Str., 


ZIvENDPOoR, WHIEAGO, Dienmag, ven 15. Yeoruar 1918. 


Haus gerufen worden jei. Geit dem 
Tode feines einzigen Sohnes Hatte er 
merkwürdig rafch gealtert. „Einen 
Sprung hab’ ich betommen,“ pflegte er 
oft zu jagen. Und er jegte dann hin= 
Izu: „Wie jo viele in diefem Kriege!” 

„Nein, Ihr Schwiegerfohn haite fie 
nicht gerufen. Das ift wahr. ber bie 
Heeresverwaltung mußte e8 unmöglich 
Imachen, daß eine Frau in jene Welt 
\des Grauens blidt, die dazu nicht bes 
ſrufen iſt. Im deutſchen Heer iſt das 
alles undentbar. Hätten Sie mid um 
Rat gefragt, ich hätte auch dieſe Reiſe 
nach Hagenau nicht zugelaſſen. Es 
war vorauszuſehen, daß das Zuſam— 
mentreffen mit einem Bedienten ihres 
gefallenen Ma 
ıb 
tig, dah die Chandiour fie begleitet, die 
ſo unru Blut und, wie ich feſt 


hi⸗ß⸗s 
higes 


Be überzeugt bin, den Aufruhr erjt zumege 
:\gebracht hat, unter dem Yhre Tochter 


leidet?” 

| Der alte Herr machte eine PBaufe. 
|Er erwartete, daß das Elternpaar ihm 
ſetwas ermibern möchte Als beide 
ſchwiegen, räuſperte ſich der Sani— 
tätsrat: 

| „Der Krieg hat mich Ihnen in zwie— 
'facher Hinficht näher gerückt, meine lies 
auch 


als eben in Bel— 


all, wo wir in Frantreich den Eiſernen gien die Grenze ſiegreich überſchritten 
Vorhang heruntergelaſſen haben und war, iſt mir der Sohn gefallen. Gleich: 
wo fie zähnefnirfchend täglich erleben, |twie bei ihnen find mir meine jiolze- 


‚daß fie mit ihrem Feuer abprallen.” 


Die Unterhaltung mit dem munz den. | 
(Imuts Gedan: |!pir trauern, aber wir tagen nicht das | 
fen abgelenkt. Er dachte jebt ruhiger S&idfal an, das unfere Teuerften da= |. 
nach über den niederfchmetiernden Em: ‚Dinraffie... weil wir auc etwas, 
pfang, der ihm von Mias Seite ae dere⸗s tten, weil 
Dabei verfolgten ſeine Pöbhlich Probleme, die wir für unend— 


teren Oberarzt hatte He 


worden war. 
Gedanken eine beſtimmte Richtung. 


Dr. Voß war zurückhaltend geweſen, ftemd und ſinnlos erwieſen, 


ſten Hoffnungen damit begraben wor— 
Und beide — Sie, wie ich — 


anderes begraben hatten, weil ſich uns 


lich groß und wichtig anſahen, als 


weil ſich 


als er ihn über dieſe Yonne Chan: für uns wie auf ben Spruch bes Ma: 
biour ausoefragt hatte, aber die fur- Tiers die Alüfte fchloffen, die uns vor 
zen Andeutungen, die er gemacht hatte, |elem Krieg unüberbrüdbar galten. 


lieben 
laubte die Freundichaft diefer 


zu Mia Rüdfchlüffe, denen er.nach ! „ 
Von dem Umgang mit der, Meder nad einem „Plätzel“ von ber 
onne FZonnten  NReateruna, noch nach einem Worteil 


Tann. 
franzöſiſchgeſinnten Yponne 
die folgenſchwerſten 


deu 9 tar 


Nieles ahnen. Vor Allem er: Sie, wie ich, wir find alteingeborene | lebung jet. 
erion Elſaſſer, 


die unabhängig 
rechts und nach links. 


ſind nach 
Wir ſtrebten 


Und wir fanden 


mich darnach fragen, dieſe Dame wird der Marquife v. Verronville abhän-|frei und unabhängig denſelben Weg, 


ganz genau wiſſen, daß ſie nicht zur 
Gattin eines 


gen — jawohl der Marquiſe! 


Der als das Kriegsgewitter losbrach: wir 
feldgrauen Märkers rechtmäßig zu Frankreich-Zugehörigen, beſannen uns, daß wir nicht nur El— 


paßt. Bei aller Hochachtung vor den deretwegen ſich bereits treue Diener be⸗ ſäſſer, ſondern auch Bürger des Reichs 
Zeichen und Wundern, die ſeither ge- ſorgt auf den Weg gemacht hatten, um waren und in dieſer Eigenſchaft Bür— 


ſcheh'n ſind!“ 
Die Kaſerne lag hinter ihnen. Hell— 
mut Gellberg hatte zum Kaiſer— 


is 


Die Worte des grauen Kaſtellans daß Ihr Kampf, lieber Baron, ein 


| 
fie an diefe Zugehörigkeit zu erinnern, ‚aerpflichten hatten. „ich weiß genau, | 
| 
| 


Labourd fielen ihm ein: 


n 


— Meine | Ihmererer war, alö meiner. \hre Her: 


‚Dagors Pannen als Reformer, 


Gründen ji eine Municipal Boters’ 
League zum Hausgebrand). 


Sanpditreidh ihlägt fehl, 


Rathansiattion fuchte Namen der alten 
Reformvereinigung an jih zu reißen, 
— Stevenſon läßt sic ndblisen — 
Herausforderung an Thompion, 


Wie ſehr Mayor Thompſon und 


n Mannes alte Wunden friſch feinen Anhängern im Stadtrat die 
Iuten ließ. Und dann, war es rich- |nritit auf die Nerven gegangen it, ! 
welche die Municipal Voters’ League | 


{ 


an ihnen aeübt hat, läßt jich daraus 
fchliegen, daß fie eine eigene Bereini- 
gung ähnlicher Art unter dem Namen 
„Chicago Municipal Voters’ League” 
segründet haben. ‘hre Aufgabe dürfte 
\eö fein, dem Stabtoberhaupt und jei- 
nem Anhang im Stadtrat lobend auf 
Idie Schulter zu Hopfen für alles, was 
fie tun. Die Macher der neuen Liga 
‚find Major Kohn Q. Elinnin, der als 
Hi 
tifchen Krippe fteht, E. 8. Miller, der 
jals Chefinjpettor in der Sanitätsab- 
teilung an der Krippe ftand, 
'fchliektich gehen mußte, da feine Er- 
Inennung zu viel Staub aufwirbelte, 
und der Schneider X. Lincoln Pfaff, 
jein Freund und MBemunberer bes 
|Mapors, der viel im Rathaus zu fehen 


jr 


| Die Gründung der Liga ijt Der 
zweite Verfuch der NRathausfattion, 
einer Organifation, deren Kritik ihr 
unbequem wird, eine DOrganifation 
mit ähnlichem Namen entgegenzuſtel⸗ 
len. 
ſicht, daß dies der ganze Zweck der 

Den erſten Verſuch dieſer 
Art macht der Anhang des Mayors, 
ls er die „Coot County Civil Service 
Reform Aſſociation“ gründete, nach— 
dem die ſeit vielen Jahren beſtehende 
Zivildienſtreform -Vereinigung der 
|Stadiverwaltung wegen angeblicher 
|Uebertragung und Umgehung der Fis 
'pildienftgefeße jharf auf die Finger 
‚aetlopft hatte und fo unbequem geivor= 
‚den ivar. 


u 


ia 


Rathausfattion klagt. 
Die Vorgeſchichte der neuen „Re— 
rmliga“ iſt recht intereſſant, da ſie 


(f3forporationsanmalt an der jtäb- | 


ober ! 


Bolititer waren geitern der Ans 


| Ba Guigeheiien bon? 


Houfeleeping Burean 
Sauitation and Health. 
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Harvey W. Wileh, Direllor Good 
0) 


Foods, 


Kein Kind iſt von VNatur faul 


E 
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| 
| 
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| 
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niſch wird. 


— 


| 


— 
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| 


| 


zeugen, 


— 


| 
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| 
| 


} 


nF 
Re 


x 


FREIEN 


= 


uer Fleiner Knabe oder Mäödchen iſt 
nicht don Natur müde, gleichgiltig, 
zur unrechten Zeit jchläfrig. 

Etwas it miht in Ordnung. 

Das Etwas iit gewöhnlich VBerjtopfung. 

Beritopfung ift eine der größten Gefahren 

der Kindheit — nicht nur in der Kindheit, 

iondern weil e8 cine tüdtihe Gewohnbeit 

iit, die wädhjt und mit den Sahren chro» 


Benützt feine Cathartics und jtarfen Mb- 
tührmittel für Kinder, außer auf ärztliche 
Verordnung. Sie ſchwächen den natürli— 
chen Vorgang der Entleerung und ſind ge— 
| 7 tahrlih, da Sie leiht eine Gewohnbeit cr« 


Nujol, em rei 


Korper abjorbırt 
fitat genommen 
Deshalb wird 
empfohlen. 
Nujol 

ſchmacklos. Ueber 
Schreibt nach V 
Apotheker 
Pintflaſche 
den Vereinigten 
bon TDe — Geld 


\ 
a 
1. 


Nujol 


REG. PAT, orr, 


Ein reines 


e3 


iitt farblos, 


weißes Mineral:Del 


| 
HB STANDARD OIL COMPANY 


palaft denfelben Wea, wie der Ober- gnädigſte Herrin wird ficherlich nicht zen meilten im fernen Frankreich zu 
arzt. Co gingen fie zufammen. Was einen Augenblid zögern. mit mir über gleicher Zeit bei der Tochter.” . 
er don dem Fräulein Chandiour gehört |die freie Schweiz nad) Chateau Grif= | varen wohl die ſchwerſten 


On “2 
nad u2ı 


fo 
Ierfennen läßt, wie der Anhang des 
Mayors und ſeine politiſchen Berater 


arbeiten. Sie verſuchten in Spring-⸗ 


(New Jerser) 
Bavonne 


hatte, aab ihm zu bdentfen. 


noh bazu zu den franzöliichen Ka 


ſtellan! | 


„Wie aelaat, Stehen aenug friiche 
Elfäffermädel3 in mohltuenden Ge— 


ja 
} . * 5, s 
| lien wieder genau vor fich, hörte tvie- 


3 Und mit | fars-Martory zurüctzufehren.“ 
diefer Freundin war Mia gereiit! Und | 


Heute Ichien ihm diefer Gedanfe 
alten Gascogners feineäwens fo 
ihmadt, wie neulich in Lüttich. 
h die arauen, lungen Augen 


ı&tunden für uns. 


nes 
LUIS 


Aber Tie it ja num 
!* fagte Frau vd. Gellbera. 
„sit da und foll bei Nhnen bleiben! 


!lind damit fomm’ ich auf den Buntt, | 


allen Sie! 


auf den ich hinauswollte. 
nicht burc) die Chandiour einen neuen 


genſatz zu den elſäſſiſchen „Echten“, der das baskifche Franzöſiſch der ruhi— Zwieſpalt ins Herz der Marquiſe tra— 


wie ſich diejenigen nennen,“ fuhr Dr. gen und gleichmahßigen Stimme, als gen! 
zogen | 17 y 
ar, feine Gebieterin zu fuchen, iiber  Yelmat entrremdel, 


Voß fort, „die angeblich die Treue zu | 
ranfreih halten, mährend jich bei 


| w 


ſpräche der Mann, der ausge 


— — 


ihnen in Wahrheit dieſe Treue zu Haß ganz ſelbſtverſtändliche Dinge. 


und Falſchheit gegen Deuiſchland ver 
zerrt hat. Wenn Sie Arndt aufſuchen, 
werden Sie vielleicht Schweſter Anne 
maria Schede kennen lernen. Der 
Vater iſt hier Univerſitätsprofeſſor, 
und die Familie darf ſich zu den freien 
alteingeborenen Elſäſſern rechnen. Die 
Töchter ſind ſogar meiſ n einem 
franzdjiihen Anititut erzogen worden. | 
Und alles das hat fie nicht daran ge: 
hindert, im LQaufe der Nahre 
und durch deutich zu werden. Aus 
ſolchen Elſäſſer 


I 
1 
! 


I 


ſt noch i 


durch 
n wählt ung des Rei 
ches Grenzwacht, kommen uns 
Reiches Vorpoſten. Denn hier 
nicht nur ſoldatiſche, hier 
auch geiſtige Elitetruppen her, 
ihrer nationalen Pflicht 
bewußt ſind. Als d 
bart zu Hagenau eine Pfalz 
trugen die Schwaben 
Mmannen Reiches 
voran Das war ihr Ehrenamt. 
iind fo foll’s wieder fommen, ivenn Der 
Sieg under it. Mancher und mande 
jollen pa ganz die unseren werben! 

Gelldera drüdte dein Oberarzt die 
Rechte. Ahre Auaen blibten ji 
inie die alter Freunde. 

„Mir aus der Seele 
Wir müflen uns no 
wenn’: Ihnen recht it — 

wird mir joact ein 


Ya} Ztranımtri at 
Nein Stammtiſch 


= 
hatte 


‚vu 


ihm und Ale 


Des 


aan 
und 


Ki 


ro AnnfR, 
oft irerren, 


“ 


Veranü— 


wie ſo längſt in die vier Winde zer— 


ſprengt, und nach des Tages Vielerlei 
bat man doch nun einmal aern jemane | 


den, mit dem man jich über den neue: 


ften Schlaa da draufen freut. Sie find | 


aewik nicht böfe, daß Sie unier ho 
ne8 Straßburg kennen lernen, Herr 
v. Gellberg?“ 

Sie waren ſtehen 
Wege trennten ſich. 

„Erit freut’ 
Morgen wünjchte ich, 
wieber.in der Froni.“ 

„sJellas, die lingeduld! Genau das- 
jelbe hat mir vor zwei Stunden Jhr 
Bize gejagt. Und wenn er dann aus- 
rüden fol, fängt er wilde Pferde ein. 
Na, in ein paar Wochen künnen Sie 
ihn mitnehmen, und wenn dann Ihr 
Kurjus fertig ift, dann hoff’ auch ich 
mal wieder die Nafe in die Front 
fteden zu dürfen. ch war mit dabei, 
old mir. Mitte September aus der 
Linie Chatas-Saales vorbraden und 
die Rotboien bei Senones, M 


a 


ten. Dort möcht’ ich gern einen Kol- 
legen ablöjen. Ban de Sapt —“ 
Iſt noch in yeindeshänden —“ 
„sa, leider Gottes! 'ne regelrechte 
Feſtung mit ſpaniſchen Reitern, unter- 
irdiſchen Forts, Minengängen 
allen Schikanen hat die Bande draus 
gemacht. Eine Feſtung, aus der der 
Tod, wenn man ſich 'ranpirſcht, in 


taufendfältiaer Geſtalt herausſpringt. 
Tag und 


Wer wir laſſen nicht locker. 
Nacht, über und unter der Erde zau— 
ſen ſie ſich das Fell. Und daran, daß 


die und etwas Erxnſtliches hatten aus⸗ 


kunft vor ihm. Er hatte allzuſehr 


Des !c 
aebören | 
aehoren | 
die ich! 
und Wirde!z 
er alte Kaiſer Rot- 


um! 


il 


m | 


gefprochen! | 


im! 
„Schönen Haus“ am Müniter tit io 


.. . 4 . - mw ” ” “ 
Und plöglich wallte ein Haf in ihm | IN, 1 1 
immerzu ihrem Zuftand Rechnung ..“ | 


auf gegen die Frau, die er nur 
Jamen nah fannte und bon 


sr 
der 


nicht viel mehr wußte, als daß ſie keine zum Beſten wendet,“ 
Deuitſchgeſinnte war. 


.. 


Ha 
J 1 


as Zukunft würde auch iiber 
kommendes Leben entſcheiden 


vrıl, 


Nebelbaft und fremd laq feine Zu 


den Glüd aedürftet. 
Wohrbaftig, unter Told 


gab 


en Umſtän 


* 


ger 


31 ! 
bemwuht wurde! 


uſtes ſich 


Sturmfahnen | 


Sanitätsrat 
en weißen Kopf. 
Herr 


Gellberg-Hörten, 


ſpannten Ausdruck im Geſicht, 
Hausfrau. 

„Nein, zum Verzagen iſt di 
nicht. 


— 


R 


Ihre liebe Tochter. 


was ſie durchgemacht' hat, das ſie 
quäalt.“ 

„Aber dieſe Weinkrämpfe! 
ſich quält! wie ſie ſich quält!“ 
die Mutter. | 


Wie 


ſog 


Auge geſehen hat. 


or 
r 


Aber in ehren 
nden alaubte er Mias Aufunft. Und | Gedanke, daß fie uns allein Laffen und | 
fern | fern bon U 
‚lihung leben tönnte, ſehr ſchwer an— 
tommt. 


nach 


es nur einen einzigen Wunſch: 

So ſchnell, wie es ging, her— 
us dieſem Straßburg, nach dem 
Sehnſucht verlangt hatte 
m er num jtündlich des herb- 


ihm 


die ei ige 


Sache 
Gewiß nicht!“ ſagte der alte 
Herr. „Nur Rube, große Ruhe, braucdt ;., 
&3 ijt immer wie: 5 
der die Erinnerung an das Traurige, 


ſie 
denn dann 
te Augen, gibt 


„Wir dürfen eben nicht vergeſſen, 
liebe Frau von Gellberg, daß ſie dem 
furchtbarſten aller Kriege direkt ins 
Eine Nervener 


Entziehen Sie ſie deren Ein— 
fluß, der ſie der wiedergewonnenen 
„Wir wagen ihr gar nichts zu ſa— 
meinte die Mutter. „Wir tragen 
imn 

„Und hoffen dabei, daß Gott alles 
ſetzte Herr v. 


Gellberg hinzu. „Obwohl mir der 


22 


; auf der franzöfifchen Be 


iD 


Gerade jebt, mo wir unfern 
nit heraeaeben haben!” 

„Und mo 
ſeiner Gnade 
Alter ſchenken will!“ 

„Na, alſo. Ganz genau ſo hab' ich 
mir das in meinem Kopfe zuſammen 
gereimt. Alles war im beſten Zuge. 


Und da laſſen Sie Ihre Tochter nach 


(Fr 


Zi 


für unfer 


einen Troſt 
u: 


Hagenau und fich untertweas den Kopf | 


„nn 


bon ſo 'nem Frauenzir 
Alle Achtung vor d 


ter verdrehen! 
om treuen Diener, 


der den teiten Meg gemacht hat — 
borausgelebt, daß es Tedialich ſelbſtloſe 
—— Anhänglichkeit war. 
Stier wiegte bedauernd Monne Chandioux eine Helſerin fin 
Vor ihm ſaß der den muß, 
neben ſchnur!“ 

deſſen Stuhl ſtand, mit demſelben ge— 


das geht über die Hut— 


„Yvonne verläßt Straßburg auf 
Zeit. j 
hmetz mit ihrem Bruder.“ 

Mit Monfieur Georges = Eugene 
handiour? Dem Stodfranzofen, der 
ı Xnon naturalifirt fein foll? Das 
hat gerade noch aefehlt, Daf fie dem in 
dieſer Zeit nachläuft! Nun ſoll noch 
einer aus dem Frauenzimmer 
werden! Ja, warum ſtreut ſie ung 
überhaupt erſt Sand in die 
ihr Haus für deutſche 
Verwundeie her und tut, als ſei ſie 
auf dem beſten Wege, von Madame 
Séraphie abzurücken? Iſt das nun 
illes Verſtellung geweſen? Etwa, um 
ich um ſo ſicherer in Mias Herz einzu— 


„ 


2777 
344 


uns der Allmächtige in 


Aber daß er in 


Sie trifft ſich in der 
League ließen ſich weder durch den 
Verſuch der Rathausfaktion, 


tlug 


field, den Namen der Municipal 
Voters' League an ſich zu reißen, da— 
mit ſie ihn für ihre eigenen Zwecke aus— 
heuten konnten. Major Clinnin ver— 
langte von Staatsſekretär Stevenſon, 
daß der neuen Vereinigung ein Frei— 


* \ ._. 
brief unter dem Namen „Municipal 


\Woters’ League“ ausgeftellt werde. Er 
‚behauptete, die Reformorganifatton, 
die im Xahre 1896 gegründet wurde 


und unzweifelhaft fehr viel zur Säus | 
uner= | 


beruma des Stadtrats bon 
wünfchten Elementen beigetragen bat, 
'Todaß fie fich einen Ruf im ganzen 
‚Land erwarb, babe ihre NKörper 
‚fchaftsrechte im Sabre 1902 verloren, 
da fie dem Staatsfelretär nicht den 
\vorgejchrießenen Jahresbericht abae> 
Iftattet habe. Staatsfefretär Steven 
fon lehnte das Werlanaen ab auf 
Grund einer Entfcheidung des Staat?- 
obergerichis, daß der Name einer $tor- 
poration, auch wenn jtie erlojchen tit, 
nicht ohne Weiteres von anderer Geite 
benubt werben fann. Vielmehr mülle 
die urfprüngliche Korporation durch 
‚eine Verfünung des Staatsſekretärs 
in aller Form für aufaelöjt erklärt 
werden. Daraufhin ftrengten Major 
Glinnin und feine Genofien von der 
Ratbausfaktion im Kreisgeriht bon 


\frreibrief unter dem Namen „Munis 


\cipal Voters’ Leaque” auszuftellen, 


Bleiben Fihl. 
Die Beamten der Municipal Boters’ 


ihren 
Namen an ich zu reihen, noch burd) 
die Drohungen mit Verleumbungs- 
Itlagen von Seiten der Stabtpäter, bie 
jte über die Kohlen gezogen haben, 
itören. „Ich kann mir nichts denfen, 
das weniger belanalos wäre,“ erflärte 
Präſident F. B. Johnſtone. Er ſprach 
die Anſicht aus, die neue Vereinigung 
ſei gegründet worden, um Verwirrung 


| 


zu ftiften. Was die Drohungen mit 
ı lagen anbelange, fo feien die Beam: 
\ten der Liga fich ihrer Verantwortlich: 
\feit und Haftbarkeit wohl bewußt. 
Herausforderung an Mayor. 
Eine Herausforderung, die lirfachen 
jder Spannung zwifchen dem Stadtrat 
und bem Mayor und feinen Wb- 
‚teilungsporftänden in öffentlichen De- 
|batten zu erörtern, erließen in ber 
'geitrigen Sigung des GStabtrat3 drei 
|Nldermen an Mayor Thompfon. Die 


| 


| 
I 
! 


} 


ıgeftern Abend in einer Anfpracdhe an ı 


| 
| 
| 


l 


a een 
e! —A — — De, 2 i — 


Aufgabe der Monroe-Doktrin. 


nes weißes Mineralöol, iſt 


das ärztlich empfohlene Heilmittel für Ver— 
ſtopfung. Nuj ol wirkt nur als Schmier— 
öl, ölt den Verdauungskanal, erweicht deſ— 
ſen Inhalt und fördert dadurch die leichte, 
normale Ausſcheidung. Es wird nicht vom 


und mag in jeder Man— 
werden ohne Schaden. 
beſonders für Kinder 


geruchlos und ge— 
42,000 Aerzte haben uns 


bereits erfucht, ihnen Proben zu jdhiden, 


Büchlein, 


„The Rational 


Treatment of Conſtipotion.“ Falls Euer 
nicht 
Nujol 


hat, ienden wir eine 
nad) irgendivo im 
Staaten na Empfang 
anmweilung oder Marfeit, 


New Jersey 


Aufgabe der Dloneoe Doktrin, die 


er durch eine amerifanifche Doltrin er 


feßt jeden möchte, befürwortete Bunz= | 


besfenator Name3 Hamilton Lewis 


die Chicago LawNlffoctation. Der Ce: 


nator erflärte, es jei nicht unmöglid,, | 
daß e3 am Ende des Krieges zu Meiz | 
Inungsverfchiedenheiten mit den euro- 


päiichen Grokmächten kommen würde, 
und empfahl die Menderung ber 


(Eigendienit der „Abendt 
Gine praftiihe Schürze. 
Diefe Hübfhe Schürze ift in Prins 
zebforn ausgeführt. Born befinde! 
fi ein Halbanfchließender Einfa, ber 
mit dem übrigen Teil der Schürze 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚drei Stadiväter find Ald. Charles E.| Monroe Doktrin, um Kriege zu ver-⸗ 


|Merriam von der 7. und Ald. W. U. | meiden. 


Die VBereiniaten 


Staaten | 


|MeGormid und Ald. Willis DO, Nance |Tollten erklären, jte tirden jich im 


bon der 6. Ward. Der Manor blieb | Streitigkeiten fiidameritaniid 


J 


er Staa— 


ftumm auf die Herausforderung und ten mit europäiſchen Großmächten nur 


nahm ſie nicht an. 


Ald. Merriam auf den 


W 


unſch der erſteren miſchen 


ſchnitt die Frage an. Seit Beginn ſei- oder um die Schaffung monarchiſcher 
ner Amtsfuührung hat der Mayor ſiets Gemeinweſen auf dem amerikaniſchen 
viel von ſeinen ſchöpferiſchen Plänen Feſtland zu verhindern. 


geſprochen. In der geſtrigen Sitzung 
des Stadtrats unterbreitete Ald. Mer— 


riam eine Liſte deſſen, was der Mayor klub der 


| 
] 
| 


Franenverjammlung in 24. Ward. 
Der requläre republitanifche 
DA 


wis 


‚und fein Anhang vollbracht und ver= mittag im Hauptquartier, Nr. 1123 


Finanzausfhuß unterſuche, wer 
Ihöpferiihe Mabnabmen veranlaft 
habe, und was aus ihnen geworden 
Ifel. Er begründete den 
\ber fpöttifchen Erklärung, der Mayor 
babe fich beichiwert, dab mehrere 


\fchöpferifche Mafnahmen, die er em- 


Sangamon County ein Mandamus- hindert haben, und verglich ſie mit Fullerton A 


Antrag mit | E.W. Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel 


| 


\ 


Ipfohlen habe, die er aber nicht genannt | 


‚habe, von der Mehrheit des Stabtrats 
\abgefagt worden jeten, 
fam zur Annahme. 


der Mayor blieb jtumm. Dann machte |ablöfen, die unter Leitung 


| 


Der Antrag | an 


| 


Yon 
Ver 


ve,, eine 


ne 8 — -—— 
Um Erfältung in einem Tag zu heilen 
Nehmt Zarative Bromo Duinine Xablet3. Apo— 
tbefer gcben'’S Geld zurüd, wenn nicht wırliant, 
Abaereift. 


Grite WUerzteexpedition Chicagos nad 
Teutichland auf dem Wege. 
Geftern Nachmittag ift, mie jchon 


ı Samftag berichtet, die erite Aerzte 


Frauen= | 
Ward hält morgen Nadı: | 


jammlung ab, | 
verfahren gegen den Staaiöfefretär einer ähnlichen Lilte der Leiftungen in der Guftav Neuberg, republitani 
‚am, um ihn zu zivingen, ihnen eimeit|pes Stabtrat®. Gleichzeitig beantragte |fcher Stabtratstondidat, und «Ad. | 
ler, dah der ftabträtliche Rechts: und | Önabt jprecden werben. 


ne m —— expedition von Chicago nach Deutſch- 

Im Laufe der De atte forderte er land unter der Leitung von Dr. Harry 
den Mayor auf, ihn zu berichtigen, Mortimer Richter, 5117 Univerfity | 
wenn er etwanige ſchöpferiſche Maß- Ave., Mitglied des Aerzteſtabes im 
nahmen des Stadtoberhauptes ver- Wesleyhoſpital, abgereiſt. Sie wird in 
geſſen habe. Die Gallerie lachte, aber Oppeln, Oberſchlefien, die Expedition 


D 


von r 


—— 


enil und. 
Ban de Sapt zum Verichnaufen brad: | 


und| 


Ichütteruna jhon an und für fich, die 
au Harfe Männer in den geichop- 
umbeilien Feldern befallen fan. Und 
bet Mia iommen noch der Tod — — — 

daß Sie die Chandioux verhindern, 


Mannes und Seelenkämpfe hinzu eo ar weg E Verda öfeiden. | 
er ee . ie N - auf Sr nd Ei Wa 2 * gen Suter erdauungsleiden, 
Man hätte Ihrer Tochter nie geſtatten Ihr Kind noch länger einzuwir 


|bürfen, baß Re in bie Gi — Migräne, Mattigkeit ober 

| ven, daß fie in die © enaräber m. 6 ana ie z Be 2 

zu ikcem ch reift.“ PIERRE „Da kommt doch die Reife nad) ber | ftopfung. Das Gefühl, das die Sorge 

\" En mar J ——— Schweiz gerade gelegen.“ erzeugt, iſt wahrſcheinlich durch eine 
„I vD I zoom ! ur 22 a las Ze 

In; —— „So nich freuen!“ Se s 

nicht ſchuld.“ Die Stimme des alten Sollte mich freuen!“ Sanitätsrat träge Leber verurſacht, jedenfalls be 


Freiheren Hang malt und leife. Ma re DR RER nicht feitigt M 
.. * ns» ) “iD a yır —* 

hätte denken fönnen, er ſei der. „er Aorahrt Tommi, dann fagen‘ Einnehmen von 
Kranke, um desmillen der Arzt iuns Sie einfach. ich hätte unbebingte Rube 


verordnet und jeden Beſuch verboten. | 
Kommt danı die Zeit, wo Xhre Toch- | ECHA 5 | 
BSelbitwen® ter eine Hilfe um jich braucht, dann ! Bit g 5 | 


Ihe einen laffen Sie mich nur forgen. Xch weiß, 
Haus dann ein liebes Mädel, das ich Ihnen 

Sie fördern Verdauung, reguliren 
die Galle, regen die Leben milde an, 


— fo lang Wie diefer Ge | 
reinigen da3 Blut und Hären die Ge- 


un vielleicht verſchaffen kann — eins der 
Wehem Hals unſeren, wiſſen Sie!“ 

därme von allen Abfallſtoffen. Sicher, 
zuderläſſig, ſchnell wirlend, ſowehl 


(Fortfegung folgt.) 

— —— —ñ 
als ein mildes Abführmittel wie als 
ein Tonikum. Beecham's Pillen 


hleigen? — Nein! Sagen Sie, was 
wollen, meine lieben Freunde — 
s Erſte, was getan werden muß, iſt, 


> nicht 


Des 
Ver⸗ | 


m 
u 


agenleiden fofort durch das | 


Shwapp — ab! 


ı_ m Laufe eines Gtreites bik ge 
|Ntern Anton Uroonik aus Glen Biero 
dem Schantwärter Michael Micaisti 
in der Wirtfchoft Nr. 168 Weit Ma: 
‚difon Str., imo er bebienftet ift, die 
ı Hälfte des rechten Ohres ab. Beide 
bem Hal r wurden nad der Polizeitvache über: 

H 9 aàñ 

Be 506, Beipitaiezöne SL. Wet alten | führt, wo Urbonig das Corpus — 
1 UpotsLern— The Zonftline Eo., Canton, D. aus ber Iojche herpgrbolte — 


run — 


— — 


TONSILINE 


A wird ihn ihnell Heilen, 
Schnelle, twobliıtende, heilende, antiichyti- 
ſche Linderung für tvcben, Hals fit Furzacfabt 
Zonfiline, Eine Zlaihe von Tonfiline hält 
länger bor als faft irgend ein Fall bon we» 
bem Hals. Zeniiline heilt mehen Mund und 


I 


ſtärken Die | 
| Geſundheit 


Großzier Berkauf von irgend einer Arzuci in der 
Selt. .Ucbrroll vcrlauit. in Eiemtchn, Adr: Bir 


ſein.“ 
Ald. Michgelſon von der 33. Ward, 
ſein Mundſtück im Stadtrat, kam ihm Conrad und 
fei nur ein weiterer Verſuch, 


ſchen die Beine zu werfen. 


Jehtes auf 718,804. 


Iichlag, die Sade in einer öffentlichen |Veiten betreut. Die Erpedition imırd | 


Döfar II.“ 


nn 


Debatte mit dem Mayor in der 7.| 
Ward zu erörtern. „Meder ich felbit 
no ber Mayor fanbdidiren,“ erklärte 
er, „und die Debatte könnte nüßlich | 
Der Mayor blieb ftumm, aber 


morgen mit dein Dampfer 
von New York abfahren. 
Dr. Richter wird von Jeiner Gattin, 
weiche 
toren J. R. 
Loewe und 


te 
2 
, 


Buchbinder und Joſeph 
den Pflegerinnen May 


zu Hilfe. Er erklärte, der Vorſchlag und in New ſchließen ſich 

der noch ein Arzt und zwei Pflegerinnen 
Stadtiverwaltung einen Knüppel zwi- au. 

Ehe Ald. — 

ee ee * * ee * 


Merriam antiworten konnte, erklärten — —— 
ſich Ald. MeCormick und Ald. 7 Trinft heihen Let 
gegen höſe Erkältung 


bereit, die Yrage mit dem Manor in’ $ 
öffentlichen Debatten in der 6. Ward | 
zu erörtern. Ka σνιιν 
u Wahlerzabl geringer. | Holt ein Heines Padet von „Ham: 
sn den Stammliften ber Stadt | Burg Breaft Tea“, oder wie wir Deut: 
| 


“ 
« 


+ 


* 
* 


Chicago find 55,302 Wähler weniger | schen fagen „Hamburger Buufttee“ von 
tegiftrirt als zur Zeit ber Mapords | irgend einer Apotheke. Nehmt einenTee- 
wahl im legten Frühjahr. Das ift|Täffel voll von demXee, gieht eineZaffe 
das Ergebniß der Rebifion der MWähz |fochenden Waflers darauf, fiebt ihn 
lerlijten duch die Wahlbehörde, da3 | und trinkt eine Tafie zu irgend einer 
geitern veröffentlicht ivurde. Seit der | Zeit. &3 ift die wirffamfte Weije, eine 
Mayorswahl im Vorjahr Haben 162,: | Erkältung zu vertreiben und Grippe 


aber nur 106,849 Haden fich am le&ten | durch geöffnet und vermindern den 
eaiftrirungstag regiftriren laffen. | Blutandrang. Befördert auch den 

Das bringt die Zahl der regiftrirten | Stuhlgang und befeitiat jo eine Er- 

Mähler von 769,106 im April vorigen | fältung fofort. 

1 Davon find] 3 ift mohlfeil und vollitändia bes 

481496 Männer und 252.208 Braun, getabiliich, alio unjhänlis 


Strantenpflegerin tft, den Dof=| 


Seannette Eale bealeitet, | 
York Ichließen Tich ihnen | 


* 
| 


| 
| 
| 


Sorgt En * Stadtvater den verblüffenden Vor- John Fiſcher von New York dort 500 


durch Nähte verbunden iſt, die von 
der Schulter bis zum Saum reichen. 
| Die Seitenstüde find mit dem Rüden 
Iteiie in gleicher Weife verbunden. Die 
Schürze wird hinten gejchlofjen. Zan= 
ge Aermel find vorgejehen, können ie- 
doch verfürzt oder ganz weggelaſſen 
werden. 

Bei mittlerer Größe find 51% Nds. 
‚bon 36 Zoll breitem Material erfor: 
derlih. Schnittmufter Nr. 7395; 
Größen: 36, 40 und 44 Zoll Büften- 
maß. 
Schnittmuſter find unter Angabe der 
| gewünichten Größe und der betreifendeit 
Nummer gigen Einfendum, von 10 Gent! 
| zu beziehen durdı Die „Modenbtetiunn der 


*% | Abendpoit“, 223 Weit Waihington Str., 


Chicago, Ill. 
— — 


Erklärt ſich bankerott. 


Willis E. Barker, 220 W. Ontario 
Str., hat im Bundesgericht mit 841, 
1659 Schulden und $207,960 Beltän- 
|den Banterott angemeldet. Die Be— 
\ftände beitehen aber meift aus Attien 
| banterotter linternehmungen, an denen 


‚151 Wähler ihre Wohnung gewechielt, | zu heilen, denn die Poren werben da- | Varker jich beteiligt hat. 


— — — — 


| * Die beiten Arbeitskräfte er 
\reicht man durd Fleine Anzeigen im 
der Abendpvit. 


‚ Aelsk Ris „aonmiagpof‘y 





Lokalbericht. 


Ab nach Joliet! 


Weißbaum liefert ſich dem 
zur verbingnißvollen Fahrt au.s 
Rechtsanwalt Chas, E, Erbitein 

erhielt heute Morgen vom Appell: 

aeriht die Mitteilung, dal; das Ge 
juch seines Nlienten Michael Weit; 
baum um Abweilung des acaen Erb 
ſteins Anraten geitellten Antrags auf 
ein Wiederaufnabmeverfabren tit lei 
nem PBrozeiie, in dem wegen An 
nahme von Beitechungsgeldern zu 
eier Juchtbausi von drei Jah 
ren verurteilt wurde, bewilligt wor 
den iſt. Weißbaum überbraächte eine 
dieſer Mitteilung perſönlich 
Traeger, der ihn darauf auf 
ci acnen Antrag in 
ihn entweder 
niorgen Vormittag 
uſe in Solic zum Antritt jet 

Strafte rmii is abliefern wird. 
ißbaum dadur ch, daß 


ſelbſt m St lte, * 


er 


trafe 


su ah Jans 

böichrift 
Sheriff 

— 

SM 
hut nahm 


Abend od 


zuchtha 


aid 


„hama 
’ i 


vrulllilD 
heute 


im 


un 
9 
i 


x 


mangenchme Verfal 
ſt einen unfreiwi —3 
im Counthe gefängn iſſe 
verſchaffen, da er 
neinſchaft iderer Sträfli 
wenn immer ſolch ein Schub 
Zuchthauſe zuſammen iſt, 
D. en ‚ wurde, 
mittag um 
nom 
treten 


ſonſt in 
nat, 
Z nad 
DEIN abge 
| ze u Ra ch 


mals 


müſſen, 


nicht 


— 


HOTEL BISMARCK 


Tonnerstag: 


L sder 


Maultaichen mit gemiichtem 
Salat. 


— — — — 
Vergebene Liebesmüh'. 


Noch tein Geſchworener 
räuberprözeß 
Trotzdem ſchon 
(neichivorene 
Boni, die am 27. 
Bart Wational 
$15,000 bersubten, auf ihre 
teit zum Gejchworenendtenit 
worden jind, ijt es immer 
ıelungen, nur einen 


tinden, jowohl der 


Aır 


immer im Bant 


gemonnen. 


in 
Her 


ımtny 


s 
ſhington 


Bant um 
Tauglich 

geprüft 
noch nicht 
einzigen 
Staatsanwalt 
uch der Verteidiaung ge— 
onders von letztgenannter 
große Anforderungen an 
Richter Barett, 
Prozeß unter 
Statten gebt, 
cute gendtiat, eine Lleine 
vorgeladenen Geſchwo— 
su halten, worin er 
wirklich eiaentümlich 
daß bis jetzt ein jeder 


Mu 
en Bürger den Rechts— 
h dvdi⸗ 


atworten gab, die ihn di 
Geſchworenendienſt befreier 
habe die Geſchichte jehgt 
und werde über die Gründe, 
die hier als Entſchuldigungen angege 
ben en, Ertundiaunaen einzieben 
fen.“ Irog diefer Mon mußte 
ein Prüflina nach dem 
heute entlallen werden. 
anıvalt bie furz 
pauje endlich einen 
tunden zu baben, 
Hehman den Wann 
welcher Bant er jeine 
LM, ertwiderte er harmlos: 
inaton VBurt National Ban 

bemerite per 


9 
bnt.” 


ph 


y11 
34 


auch 


der 


sin jft 
geſtelt. 


Abteilung der 
Jrang bon 
daher be 


Daten 
tagte: iſt 
und verdächtig 
der en 


„Es 
vorgelad 
anwälten A 
rett bon 

mußten. Ich 
aber ſatt 
er 
werd 


ıyr 
una 


andern 
Der Staats 


nr kA IA 
der Mittaas 


srh 


ul) aud 


alau bor 


Geichivorenen ae 
als Rechtsanwalt 
aber fragte, hu 


Erſpa rniſſe 1 


J J 
Anw 


nt I 
baele 
Ururı 


Sogar Nörrifdie 
kranke Rinder lieben 
Syrup of Fias 


kiebernb, Biliös, 
gebt jofort Yarir- 
mittel. 


Wenn 


verſtopft, 


fieberiſch, 
Rechten Atem 
hat, nicht ißt 
ewöhnliches Beneh— 
nen zeign venn es Magenſchmerzen, 
Diorrhöe hat, gebt 
voll von „Cali 
und in 
alle in Fäu 
Rückſtände, 
in Gährung geratene 
den Eingeweiden ent 
und Ihr werdet wieder ein 
geſundes m munieres Kind baden. 
Kinder ieben dieſes unſchädliche 
„Obſta bfu hrmittel“, und Mütikr kön 
nen unbeſorgt der Ruhe pfleg 
dem ſie es eingegeben haben, 
niemals verfehlt, „Innere“ 
zu ma 
bereit, Mitter. 
heute eingege 
dem Kinde morgen das 
er es muß das echte fein. 
on Eurem Apotheker eine 50 
Flaſche „California Syrup of 
Gebrauchsanweiſungen 
Minder jeden Wlterz 
Er tachiene find flar unt 
jeder Flaſche. 
ahmungen davon hier verkauft wer 
deshalb gebt jiher und jeht 
ba ber Euriae bon der 
- Fig Eyrup Company“ 
stellt ift. Meift mit Vera 


anderen Feigenfgrup aurüd, 


anna prtaltet + 
“uilg ertaltel 

und entzündete 
ichlaft und ein ı 


aure Galle 
zpeifereiie aus 
ternt fein 


Sill, 


das ihrer 


ü en. 


rip 
ıyull 


.n 


Kra in 
Fordert 
Cents 

Fias“, 


Zrunrlinn 
Ssaussınae 


Heim u 


u 


und 
deutlih aui 


den, 
genau 


herge⸗ 


| 


| 
| 
I 


Sheriff ielbit | 


Me aefährlihen Kafeenrnen, 


kung wenn Robertion will | 
ihnen zu Leibe gehen. 


erden angeblih nicht gereinigt. 


Ynlammluna von KRaffein geiährdet Kon 


Chicago von Seiten 
heitstommiſſär D 
Ob⸗ 


ches 


der Anſicht, daß dieſe Urne 


Aſſiſtenten —* Chipman an, 
Ordinanz 


nen 


die | 


ten 
en, nach: | :r 
weil e3 


für| fm 
Dentt daran, da Rad: | 


„Gali-| 


ung jeden je 


jumenten von Kaffee. —Gttelfon warut 


vor Folgen eines Stadtratsbeſchluſſes. ie 


Tas „Kabaret” Des 


Manors. 


Scharfes Vorgehen gegen alle Re 
ftaurants und Spetiehauter der Stadt 
ſtädtiſchen 
wird, wie Geſund— 
Dr. John Dill Rbert 


des 


286 


Ceſundheitsamts 


jon heute anfündigte, Die direkte Folge |!" 
| des Bergiftungsfomplottä fein, nn 
das Bantett zu Ehren Erzbilhof | neoit ; 
Mundeleins 
in denen der 
er 


wel 


ſtörte. Die Kaffeeurnen, 
Kaffe zubereitet wird, 
werden den Gegenſtand der beſonderen 
Aufmerkſamkeit des Geſundheitsamts 
bilden. Der Geſundheitskommiſſär iſt 
wohl ſtets 
en 


en 
ißenſeite 


fein ſäuberlich an der Ar 
putzt werden, daß aber die Säuberung 
der Innenſeite vernachläſſigt wird. 
Dem will er in Zukunft einen Riegel 
vorſchieben. Nachläſſigkeit in der 
Säuberung der Innenſeite der Urnen 
hat — 


Ö e 


L 


D 


nach der nſicht des 


Geſundheits— 
einer dicken 
Folge, welche 


auf die Gäſte 


U dung 


Serufte von ee zur 

einen Ihädlichen Einfluß 

ausübt. Kaffee, der in berariigen 

Urnen zubereitet wırd, kann irium 

Iremens und Durchfall 
aben. 

Der Gejundheitst 
er babe während 
ichriften von viele 
bern erhalten, Die 
tüßung für jei 
Küchen der Speilehäu ıfer 
zugeſagt haben. 

Bezüglich des Vergiftungstomplott? 
im lniverfity Club erflärte der Ge 
ſundheitskommiſſär, da BR in den Kup 
fertejfeln eine geringe Sour don XUr- 
fenit aefunden worden Sei, aber nicht 
genügend, um gefährliche ‚solaen zu 
haben, Er Sprach die Anficht a aus, dark 

adricheintich alle Aupfergeräte eine 
geringe Spur von Arjenit enthalten. 

Ettelion waritt vor Folgen. 

Dak alle Reitaurants, die an Wo: 
hentagen geiitige Getränte verkaufen, 
auch an Sonntagen aefchloffen werden 
müßten, wenn der Stadtrat feine in 
der aeitriaen Sikung ausgelprochenen 
Ansichten in einer Ordinanz nieder 
jeate, erklärte heute Korporationsan 
walt Ettelfon. Gr wies feinen erf!en 
eine 
gemäß ben geitern erlafle 
orkhtiften zu entwerfen. Gleich: 
zeitig kündigte Ettelfon an, dak aud 
Sommer: und VBeranügungsgärten 
wie Riverview Part, White City und 
ühnliche Yolale unter dem Sonntag 
gefet aeiitige Getränfte an Sonntagen 


D 
z 
= 
”n 
De 
Yor 


R ſta 
ihm 


r 
n 


nicht ausſchänken könnten. 


Der Mayor wies heute den Korpo 
rationsanwalt an, die Anklagen gegen 
den früheren Straßenkommiſſär W. 
G. Leininger unb jeine mitangefloaten 
Ur itergebenen Doolen und YaRkelle der 
Gra indjury zu unt terbreiten und eine 
Scha denerſ atzklage gegen die Unter 
nehmer anzuſtrengen, die angeblich aus 
der Haltung Leininaers und Teiner 
Mitanaeflaaten Nube aezone habe, 


> 


Zu Reklamezwmecken. 

die Anbringung beiden 

beleuchteten Flagg en am Rat 
haus u Netlamezmweren erfolgt fei 
um Geſchäft zleuten den Vorteil elel 
triſch beleuchteter Reklameſchilder vor 
zuführen, erklärte heute Mayor 
Thompſon 
an, die 
ſellſchaften 
ſtell ungen 
Pike 
die 


an 
au 


der 


n. 
Vertre 

hatt 

gegenüb 

gemacht. Auf i ven Einwand 
Verwendung de ‚ Slagge zu 
und Anzeigezwecken verboten 
der Mayor nichts zu erwi 


tlame— 
TR 
ei, hatte 
dern, 

= 


r IYahlt 
Das Lobli 


Kabi 
wieder 


ied auf ſein 
Mayor heute 
ragt ob er die 
Herausforderung der Aldermen Mer 
— MeCormick Nance zu einer 
entlichen Debatte über die Leiſtun— 
ſeiner Verwaltung annehmen 
Er pries beſonders S tadttäm 
merer Pike, der das Budget ent 
worfen habe, das Ste 
breitet worden ſei, das 
rmen dm di inanzausſ 
ücken zerpflückt haben, 
Healey, der Der brechen 
unterbri üdt babe. 
ors auf die Mitglieder 
ilaßte ein Mit 
der ſpöttiſchen 
eher von einem 
on einem 


üb iche 
ſtimmte der 
als er gef 


nei 
an, 


5 
31 > 
vurde, 


F 7 
und I‘ 


gen 

verde. 
beſte 
dem 
nter 
der | 
Polizei 


2 Say 
y Y 
tm. Ve 


und 


x > rn 
Der Lobge 


J—— als 
prechen. 
⸗ u 


Bevoritchende VBerguüuguugen, 


un Ti 
one HL. 
fommtende 


Mlait 
BeLTaT: 


ie Kohutl 
wird am 
5 M dorth 


(An 
I., zul 


all abhalten. 


ne DISNEL 


Weiher 
», Dat mit 
Er nahsı np 
Ita) TeDel MEN 


der Wo 


inpiriy Nam macht 
LE Ik VDi tkalilı 
+ 
l 


ren rteile 

genießen. in 
arbeitseifr! 

I und als seiner 

Vorfchrungs zausſchuß 
Rühen und Koſten ſcheuer 

Kit io erfoli areie 9 wi e m glich 

sr Eintertt foltet 35 

steit nnd Ball wird von 

burger Krawenpdercin 

menden Samſtag im 

von Schönhofens Halle 

seit wird von den Damen G. 

cht. Präſidentin; Hedwig 

Bertha Boldt, Auguſte Weſtphal, 

Gramberg und Bertha Terti 

jo dal Die Austichten auf ei- 

vergnügten Abend fire die Vejucher 

e iind. Eimtrittstarten foiten im 
25, an der Nalie 50 Gents. 

deutiche Gegentetiiige Untierſtütz— 

verein Satjer Kriedrid ieird 

aan fommenden Samſtag in Sie— 

bens Salle, 1457 Elybourn Mpe., 


— 


Der! 


at 


tiftung 


is 
Toren 


Scho 
Dammeyher, 
e 


Helene 
ier ſorgfältig 
vorbereitet, 
nen 


Ht aut 


| Stund 
iſt, 
nicht 


Folge 


I 
monmten 


am | 


. } 
gereiert. 


bon 7| 
‚Ubr Abends. as einen Rreismastenball 


bendboit. Chieaas, Dienitan, den 15. Februar 1916. 


bei 2? Cents Eintritt veranstalten Der 
Berem, bekannt durch feine ınımer eigenz 
artigen Feſtlichleiten, bat mit den Vor— 
kehrungen einen Ausſchußeb beauftra gt, der 
lanyräbrige Erfahrung, beiigt. Er ver- 
bürat den Bejuchern einige ſehr gemütliche 
en. Da um 10 Uhr 
ſo werden P 


sbewerber 
ipäter al3 %10 
zu geist. 


Uhr 
„Tramps“ haben 
R0 4 
trit Für 
usa zezeichne 


Kü⸗ h id Mel 
ebenralls aeior 


Angeſpornt durch d die gq um 
jüratt de 


der 


Sn 
vi 


erjucht, 
in der Halle 
ieinen Zus 
fowte für 


ce ur ler, 


gen Erfolge 
erfloſſenen Feſtli leiten 
Sejangv erein 

ſchluß, ſei 
Gonnern aue 

die Grillen in ang 
u vertreiben, und 
am kommenden Samſitag, 
Uhr, in der Carpenter 


* 1 1 
2 Max 


leiter L 
ranie N b 
y»; 1 
Mital 


m der Ka 


cv 
tedern 


nen 
viel fh 


und 
ſchi 


len 
agszeit 


d9J 
Werlſe 


enehmtmtei 
veranſta 
Ha— J 


ty 


ir., einen 


9 u 
Mumme 


milien in den unter 


— da 


en 


— 3 F 
chteit Ben > Mur 


; Iyroler Truppe, de 
nadah ü pferl 3 
haltung finden. 
eine Mühe 

eſt mit ei 


sch 
Ei 


und 
Arhei 
ATDEN 


geſcheut, a 


rolg vefroni 


tommenden Zamitaa 
sr Liedertafel 


Dalle das zwölfte 


erem EITTigen 
u getroffen 


aft 


dafür, daß 

höchſt genuß 

ur. Ban 

Man famı 
ſon m 

von 

gemandeı rn 


i 
yırrmt um 
un— il 


manntqden 


Ua 
* 


meln 


tt ı) 
iD Id ’ 


Cents. 
Der Verband 
und Blumen h 
lonıme l 


gemütl ich 


am 


mit 


W.e North Abe 
Chicago und 
und ſollte 
koſtet 250 
ie Diſtrikte 387 
Deutſchen IUnierittübu 
bundes berantalten am  fomm 
Zamitaq, Abende 7 Ubr, ei 
"bendunterbaltung mi Mattationze Be 
\ammlung in Der Gabiner Halle, 
Yarrabee, Gde sconlin Str, 8 
ien an dieiem Abent 

Erfriſchungen werden frei 
und 


* #.. 00” 
Diſtrikte 387 


Umgegend 
anweſendt 


die Be 


win, 
Anfang 
und 


e rſon 


Ne gemutliche 


tm 7 
—*8 moödide 


werden frei aufge 
ver 


che der Eintritt iſ fr 


eicht, iſt ebenfalls frei. 
Die 409 ſind dafür be 
fannı, » jie veriteben, eö ibren 
enchn zu m, nd es 

einem guten Beſuch eritqraen Q 
DL m. 


abr 
D UND 
2% 

var 
ag 


mache airf daher 


ſehen wer 
Unterſtützungsbund 
tſeinen Mitgliedern Krankengel 
ı 84.00 bis *1 Die Roche, Ste U 
d von 540. 0 bis 51000. 00-— 
ge deuſſche Vereinigung, we 
gliedern nach 10 
zahlten Beiträge mit 6P 
zurück 


zahlt 
An 


mer © 
Der Wuror 


tommer i vzommag 
a QTurnpberein 
Wider Barf Halle, Nr. 2040 dorth 
Ave.n, ſein 52. Stiftungsfeſt ab, für d 
Turnlehrer E. A. Strobel jun. ein vor 
zügliches turneriſches Pr ım enttvor= 
fen bat. Mllem nad) w 
ſich ſämmtliche 
da der Aurora 
Turnverein 
Turnerei wie 
Bewegungen 
Als beſondere 
werden Li 
Demon 
arten 


dem T 


Yı 

alt 
in der 
Weit N 


u 


uryır 
rogran 


Anfceint erden 
) beteilige 


3107 Hr 


reine 
l verein 
Chicag 
für — 
bahnbrechend 
Attraktion für dieſes 


ilder igt. und zwar die 


geze jnt vr 


teſte 
rortiia 
evt 


Aıth 


iſtration der Vereini Geſell 
am Soönntaag, d 
aan Abe 

auf den bluti 


—— en 
wi en. 
itta 


be 
ım 3 


yon Vorver 
Re 


Se 
Ets 
liegen in 


Kaſſe 
dem 


W 


kauf, an der 
eitungen Feſt 


Nachd en 
Rheinii 
aclal ven 
dritten 
an einem 
KLBR am 


Do Hall 


Straße, an 


f8 
d * 
Verein wm 

ten wird, ſo wird ſie 


ads 
uten gemacht — 


Ir; S 
N Drefe 


ia) da 
T 1} 
balb 
ubergehen 
tıt 3 
art .ın 
Perſon, 


yon, 


kann 
vwvii . 

\ rei Hin, er 5—8 M 7 
BRarrenmuützer in t Anfang — 


ühr 11M 


1 wir 


sr +9 


. webru ö 


Tanuzt 

dieſes Feſt mit einer 
ſammlung md ct L 
! ‚ fie Abwechslung 
Das Siomite u 


‘randentut ( 


* y) ar 
ir Vive, em 


dieſem 

ommen ſchö 
Anfang 7: 
verkauf, 


reife Terloo 
im Vor— 


an — Perſon. 


united Zocieties. 


Morgen Abend 8 Uhr findet eine 
Sigung der Delegaten der Sübfeite 
Vereine der Merbiindeten Gelellichaf 
ten für örtliche Selbftregierung in ber 
Englewood Turnhalle, 1048 MW. 62. 
Str., ftatt. Mitglieder der Vollzug? 
behörde werden Aniprachen halten, 


Leſtt dit Sonutagpoſt“ 


Demaskirung 


f *4 
r :oblinnler 
io}iz | 
teten! 


uch rn | Magenmittel, 


—V 
werden, 
Die | 


erſter 
190% | 
Buffalo und Ehicago führt, 


Gäſten 


waren 


wurden. 


vollbrachte 
os iſt und site die | 
eritlichen | 
bat. | 
Feſt | . 
in 


ı ven 


Maſchiniſt Don 


der „Indus“ | 


‚Erzählt, wie Plant Juice 


Ru uzmuſit hat das Komite 
* 
U 


ihn von ſeinem Magen— 
leiden be;,reite, 


itt 6 Jahre hindurch. 


9 


av 


"Sein Magen war in einer jo ſchwa⸗ 


chen Verfaijung, daf er jeine Nah: | 
rung nidıt bei jidı behalten Fonnte 
und er beitandine Schmerzen hatte. 


— 


„Plant Juice“, das neue Kräuter: 
das jebt hier in dem 
Laden der Public Drug Eo., Nr. 26 
id State Straße, vorgeführt wird, | 
ungewöhnliches nterejie erreat | 
täalih Ätrömen zablreihe Zeug— 


William F. Schunl 


niiie ein, die bon den grobe 
Wobltaten erzäblen, die von dent Ge 
braud diejes berühmten Präparates 
ſich herleiten. 

Vor einigen Tagen langtes das 
unterzeichnete Zeugniß von Herrn Wil— 
liam Schunt an, der R. R. 
Cloir, Mich., wohnt. 
Maſchiniſt 
Dampfer „Indus“, 
ten auf den Große 

der 


Herr Schunt tft 
auf dem großen 
der einer der arch 
Seen tft und wäh: 
Shiffahrisfailon zmilchen | 
wo Herr 
hunt viele Er be 
richtete: 

„Seit fünf oder jechd Jahren litt ich 
an meinem Maaen, hatte Darm: 
bejchmwerben, meine Leber war träge! 
und matt, ich hatte Kopfichmerzen und 
Schmindelanfälle und jchivarze Flet 
ten bor meinen Augen, meine Wieren 
anaeariffen und batte viel 
ichredlihe Schmerzen im Kreuz. Mein 
Magen war jo aelhwädt, daß ich 
irgend welche feile Nahrung nicht 
mir behalten fonnte, da dadurch Gafe 
und große Belichmerden 
‘ch börte von „Plant Juice“ 
den wunderbaren SHeilungen, Die 
Leuten bon meiner S Betannticha ift 
ai jhaffte mir 
eine Flafche an und beaann 
nehmen. ch " Babe es jet 
Monaten eingenommen und 
jeder Weile erleichter 
Dirme arbeiten regulär, mein Magen 
ilt in qutem Stand und ıch kann jede 
beliebiae Nahrung zu mir nehmen. Ich 
babe feine Not mehr mit meiner Leber 
oder meinen Nieren und die Schmerzen 
in der Herzaegend und in meiner Bruft 
ind verichvunden. Ich fann 
heitsgemäb jagen, daß ich mich Tett 
Nabren nie jo aut befunden habe. 
„Blant Nuice* it eine arokartiae 
Arznei.” 

„Plant Juice“ wir 
—2* leidenden, 
Müdigteit und Abgeſpanntheit nach 
M zeiten und beim Schlafengehen. 
Es geht allen Giften im Blut zu Leibe 
und zerſtört bringt Krantheits 
zuſtände und Nieren in Ord— 
nung und ſetzt ſie wieder in naätur 
gemäßen Stand. 

Der „Plant 
em Loden der 


üd 


Freunde hat. 
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sn 


und 
es bei 


es einzu 
ſeit zwei 
Au rle mich 


Meine 


wahr 


aft bet 
Hährung, 


it zauberh 


Gaſen, 


ſie, 


e der Leber 


ann iſt in 
Bublic Drua Eo., Nr. 
Straße, Ma 
tote, mo er ſich täglich 
Publitum 
dieſes Heilmi 
lärt. Proben 


Juice“⸗M 


Jh 


— 
nm 


io State zwiſchen 
ſon und 
ie Vorzüge 

rt und eri 


sahen 
geben, 


kon 
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Schwer bezichtigt. 
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ZuD 
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zirlksn il 
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bern 
nd en 


Goldfarb 


varaturwert 


ırtat 
Jolvie ter 


2 11ranid, 

der ber ıbım 
Shanfeld, 
id B. 


Solve 
Wabaſh Ave. 
ſtet iſt. Louis 
tings Str., u 
17. Str., in 
sadrowsti, Ser, 1 
land Aven beſchuldigt die 
unſittliche Angriffe auf 


zu ben 


bedien 
ir. 123 
aski, 1541 
Ajährige 

S. Aſh 
Sant nal, 


gemacht 


= 


sl art 2. 
w. Haft. Di 
6 


Vena : 


Ü 
7 
ce 


.——- 


* In jeiner Wohnung 1959 Fulton 
Str. wurde aefiern der 35jähr. Victor 
„ann an Gas erftidt aufaefunden. 
ine Unterjuchung ergab, dab eä dem 
Ihadhaften VBericjlufie eines im Zim- 
mer befindlichen Gasofen entitrömte. 
Mann hatte fich zum Schlaf niederae 
legt, aus dem er nicht mehr eriwachen 
ſollte. 

Beim Ueberjchreiten der 
altimore & Thiobehu nahe 
Str. wurde heute der’ 

Esfalis, 1125 Peoria 
einem Zuge niedergerannt 
ſo ſchlimm verletzt, daß er 
ſeiner Einlieferung 
Hoſpital ſtarb. 


‘ 


(sel 
Sry 
der A 


99 


der 
32jährige 


— 
_ 
—. 


sohn k Str... 
und 
bald nach 


von 


im 


ige Geo. Brown, 210 

der®vor vier Mona 
Str. und Bojton Abe. 
bon einem N raftwagen niedergerannt 
wurde, iſt geſtern im Countyhoſpital 
ſeinen Verletzungen erlegen. Die Po⸗ 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
Eigentümer oder Lenler 


Kraftwagens zu ermitteln. 


— 
- 


Petella, 
| 


Nr. 4 St. | 


bei 


verurſacht 


deshalb | 


des | 


Neues Belaftungsmaterial, 


Das Neb zieht fich immer enger am Wm 
Orpet zufammen. 

| 63 it Staatsanwalt Dady 

IZate County gejtern gelungen, einen 

Iweiteren —— Umſtands— 


von | 


‚beiweis gegen den Studenten William | 


der befanntlich 
Anti age in Wauftegan in 
° 18jähriae Marion Lam 
| bert vergiftet zu haben. Wie jchon 
| geiter n berichtet, faate der Propilor 
einer Apotbefe in Vadijon, 
lan der dortigen Univerjität 
laus, daß er im lebten Nuguft Orpet 
eine 20 IInzen Muttertorn enthaltende 
Flaſche verkauft habe. 
wird zur Abtreibung der Leibesfrucht 
benutzt, und Staatsanwali Dady iſt 

er Ueberzeugung, daß Orpet der von 
‚ihm berfüh tten Marion 
gab. Am letten Dienitag 
ivie der beit. 


19. Drpet zu erlangen, 
unter ber 
Hat tt, die 


Nr 


r 
vun 


ieſes 
nun erſtand, 
Proviſor ferner ausſagt, 


| 


| 
| 


wo Orbpet | 
itudirte, | 


I 
' 


l 


Muttertorn | 


Mittel 


Orpet eine leere Flafche von derjelben | 


dt wie er fie im Nuaquft taufte, und 
der Staatsanwalt von Late County 
ıfolgert daraus, dab O diefe la 
ſche ſpäter mit dem Gift füllte, das er 
Marion entweder unter dem Vorgeben 
gab, ſei Medizin, oder 
zu trinken ſie gewaltſam zwang. 
ſtellt übrigens entſchieden in 
am 

ner Apotheke gekauft zu haben. 
Geſtern entdeckten 
dady und ſeine Gehilfen in einem 
Aſchenhaufen vor dem Hauſe von Or 
pets Vater in Late Foreſt eine be 
Iträchtliche Menge Zuankali, 2 

ein Gärtnergehilfe, 
weiſung des älteren no 
Ace aemenat batte. 
halte gewöhnlich 
um es in Form einer Löfuna 
ılIngeziefer auf Bäumen 
ıund habe Betella 
das 


yet 
pet 


Orpet 
Abrede, 


u 


auf 
unter 
erklärte, 
vorr 


rpet di 
Orpet 
AA nkali ätig, 


anzuwenden, 
Zyankali wegzuwerfen, 
der Aſche zu vermengen, 
alt ſei und wohl an 
habe. Er bewaährte Gift 
Wandſchrank auf, deſſen Tür, 
Staatsanwalt Dady feſtſtellte, erbro— 
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. Sie richtet jic gegen Die Gudahn Go. und 
Eiſenbahnen. 
Bundesanwalt Clyne hat geſtern 

zahlreiche Zeugen vor eine neue Bun 

desgrandjury geladen, welche angeb 

Nliche Rabattvergünſtigung der Cudahh 

Packing Co. ſeitens mehrerer Eiſenbah 
die nen unterſuchen ſoll. Die Schlacht 
hausgeſellſchaft wird ihre Bücher vor 
legen müſſen; die Grandjury ſoll am 
tommenden Freitag vereidigt werden. 

Die in Frage kommenden Bahnen 
vertreten | Find die Rod Aland, die Great We 
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verſtändlich ſollten nur Unbemifltelte loſtenlos * Regierung in Händen hat, und 
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b deutichen Verbältnifje nit. E3 wird | fönnen er in jenen Ges! werben, wird man beffere Geichäfte 

en d p 0 5 t wohl ſo ſein, daß der deutſche Arbei⸗ richten ihr Recht ſuchen, wenn ihre Ar⸗ und mit größerem Profite machen. An alle 
taglich, ausgenommen Sonniaaster einen geringeren Lohn erhält als beilet Forderungen an fie richten, bie) Aber auch der Arbeiter lommt an die 
ber: THE ABENDPOST COMPANY ider biejige. Aber ganz abgejehen | fie für unberedhtigt halten. Die Ges | Reihe unter bes Kaiſers Regiment. | 
davon, dab in normaler Friedenszeit | werbegerichte haben in Deutihland un! Alfo fpricht der Oberfommandant zu | 

„Wbrnbpoit“ - Gesäude « die Lebenshaltung im Zontinentale pas zur Bejjerung des Verhältnifs | den großen Gefchäftöleuten: „hr 

BED una W. Washington Str, |Guropa twejentlic, billiger iit als in |fes zwischen Arbeitgebern und Arbeit: | dürft eure Arbeiter nicht mißbrauchen! | 

-  HICAaO ’ ou ud "uch Hakıos ‚der Neuen Welt, find die Arbeiter- | nehmern beigetragen. Sie würden aud) An euch ift es, darauf zu jeben, daß jie| 

.. Telephon: Main 1498, ‚ öhne in Deutihland in den legten | bei ung Segen ftiften. anjtänbige und erträgliche Lebenshal=| 

Veber Nummer. mnnmnknnnnnnn. in | yabren entſprechend der zunehmenden — ñs S — tung rühren Fünnen, daß fie einen ge: 

NL. een. € Wohlhabenheit der Gejamtbevölte- | „Wenn der Kaifer nah Amerika |Tehten Anteil am Gewinn bekommen, 

aten. en SEPEREE. ‚oo tung Itarf geitiegen. Im Uebrigen taäme!“⸗ und wir werden dafür ſorgen, daß jene 

Bommtanpolt. nennen is aber iſt für die Wohlfahrt der arbei— Unter dieiem Titel beröffenil; ‚0 ‚Die nixnutzige Streilgewohnheiten auf-⸗ 

— an Second Ciass Matter September Seh, |tenden Slafien drüben bedeutend beſ⸗ on — in er Te —— geben. Keinen Streit, feine Armut, | 

En si he Post Offos st Chicazo Illinois, under | for geiorgt als hier bei uns. Man | = = * ——*— "anne | gute Gewinne — wie gefällt euch das 

‚wende nicht ein, daß dieie fogiale! Sctire Men man armpöpnitg| Feogramm?“ — Und zum Arbeiter 

| Sürforge, wie fie im Deutichen Reihe te wenn man aegwöhniid | mirb er turz angebunden fprechen: | 

Im eigenen JIntereſſe. — * — veranlagt iſt, könnte man freilich in 34 au diel — Hals Maul! 

» aa ;beitebt, einen patriadbaliichen Charat- | yiejer Satire und den geitern ver. In DU redeſt zu viel Halt's Maul! 

DaB England dem Anjinnen, alle |ter trage, der dem freien Amerikaner | zframsrichten Enthüllungen” über | Srauchft nicht alles zu wiſſen iiber 

ſeine Handelsfahrzeuge zu entwaffnen, zuwider ſei. Denn nichts wäre irre | Sie höfen Abjichten Deutihlandg ur | yodne, Arbeitsjtunden und Profite! 
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In Evanfton hat fich eine Bilfäge- | Stadtrat tut den erjten Schritt, ſie Gailton, dom 1. 
£ *; . ’ g \ steiSs 106, 
ſellſchaft gebildet, die es ſich zur Auf⸗ | durchzuführen. | Andere geilfhriften bis 
gabe gemacht ha:, die Wittwen und ereitö eingetroffen. 
Waifen der aefallenen Helden —* 


x fa : A.KROCH&CO. 
srankfurt am Wain zu unierpiügen. | 


a € - | Teutihe Buchhandlung 

Alle Landsleute und Gönner unferer | 59 und 6: Ost Monroe Sir. 
lieben Vaterftadt weiven daher herz: | (swilgen Wabeih und Michigan Ave.) 
lichft gebeten, fich an dem Lıebeömwerf jchie 
zu beteiligen. Geldſendungen in jeder tungsabteilungen in einer neuen Abtei 
beliebigen Höhe ſind zu richten an den lung vorgeichlanen, — Grivart Geld ii 
„DA. 9.0.8.0.%.0.M.,c. 0. City! Und Rauferei für's Publitum. IM „Srcuen u 

s von % | \ RNachricht, 
National Bantk of Evanſton, Evan- — IM unfere liebe 
ſton, 30.“, die auch die Weiterbeförbe: | 


— Der Stadtrat tat geſtern den erſten 
tung bes Sefammtbetrags nad) Frant- Schritt, um den Verkauf und Genuß 


‚furt übernommen ha. —_ Ngeiitiger Getränte in Reftaurants nad) :M 
Für jeden Dollar, . * ‚eingejandt | cin pr Morgens zu verbieten. Auf W 
rsied, wird ein Nagel in e:. eifernes | trag Ad. Buds wurde Korpora- B 
Kreuz geichlagen, welches der Stadt | zionzanmwalt Etielfon angemiefen, die} 
Frankfurt zum Andenten an Die nötigen Ordinanzen auszuarbeiten M 
ıfchiwere Zeit 1914—16 als Gefhent | und dem Stadtrat zu unterbreiten. 
|üiderfandt werden wird. Gleichzeitig | Yur Begründung feines Antrages wies 
geht auch die Lifte aller Beteiligten | Id. Bud auf die Erflärung des Kor: |} 


Illuſtrated American 
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den Verluſt des wertvollen Bundes- 
mofien, den es bisher in den Mer. | 
Shoaten in der ITauchbootfrage hatte. 
‚England wird, zufammen mit feinen 
Verbündeten, Mahrfcheinlichkeit 
nach, nicht nur auf feiner Weigerung, 
alle Hanbelzfahrzeuge zu entwaffnen, 
beftehen, Sondern unzweifelhaft alles 
nur Mögliche tun, die Regierung in 
Waſhinglon doch noch zu feiner An- 
fit zu befehren, beziw. an dem Meiter: | 
geben auf dem Weae, den e& durch ne | 
eriennung der deutichen Gtelluna- 
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des Arbeitgebers ad, Penadteiliat Zufumftsfrieg“ Bilder 
Inning nr Mahoston in > Sms ne PA ee n ’ 
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fir Shn his Grip ohliches En 380 liches Schmunzeln. Herrick gibt fi | Soldaten erſchoſſen.“ 
eg u rosa verurfacht ihm | Feine Mühe, erit das Grufeln zu er-| Nachdem nun alles ſo „prachtvoll 
große Koiten, zahlreiche Laufereien, mc, ide er die fehanervolle 'georpnet“ ift, wird der Oberfomman- 
alfo Gelbverluft, und eine gehörige! — der Wet, — durch dant dann auf ſeinen Mühen und La— 
Portion Merger nob obendrein. ur germantihen Barbaren und ſten ausruhen? — Nicht den Bruchteil 
Nuherdenm wird jich der Arbeiter ja | enmentöpme nt allen Schresinitien |einer Minute! — Jetzt lommſt du und 
den meiiten Fällen ur ſchwer des Jue 2 ombardements bon New|ic dran. Er wird uns jagen: „Was 
Sefühls erwehren Fünnen, dai der | JoTE Niederfartätihung von Gefan- haft du für den Staat bis jetzt ge— 
x nn, denen mittel Mafchinenaewehre u. der: | jeiitet?" ir feine ihn b 
aelehrte Richter, der den Sireit ent- | | leiitet ? Und menn wir feine ihn be 
iheiden foll und oft aus derjelbeit | 
Klaſſe von Stapitaliiten jtanımt wie | 
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Cry of Peace“ zu jchildern verfucht. | müffen mir unferen Beruf wechlein. 
Som ware e3 ja Teine Satire, Er| Sp Wird alles, alle in den Wer. | 


‚und Abreijenangabe bitten. Nach Ab: |rat die nötigen 


-_. dem Einfall des Feindes zu Tchügen. 
artigen liebliben Bildern a la „Battle | friedigende Antwort geben können, 


modimi 


mit, weshalb wir um genaue Namen- porationsanwalts hin, daß der Stabt- 
Drdinanzen. annehmen 
ihluß der Sammlung mwirb die Höhe | müffe, wenn er den Ausfchant und! 
des Gejammtbetrags in den hiefigen Genuß geiitiaer Getränte in Reitau- 
Zeitungen bekannt gemacht werben, |rant3 nach der Polizeifiunde verbieten 
ebenfe aud; die Empfangsbeftätigung | wolle. Gleichzeitig mies ber Stadtrat 
bon Frantfürt. (auf Antrag Ald. Buds den Stabtein= | 
Nun Frankfurter, zeigi, dap Ihr nehmer an, eine Lifte der Wirtichaften | 
ncch die alte Liebe zu Eurer Vaterſtadt | vorzulegen, die ſeit dem 4. Oktober, 
im Herzen tragt, und helft alle mit, ſeit Durchführung des Sonntogs- 
das Liebeswerk zu einem großen Er- geſetzes, Reſtaurant- und Speiſehaus— 
folg zu führen, zum beſten der armen lizenſen gelöſt haben. ne 
und fchuldlog in Not geratenen Kriegs- An den Rechtsausſchuß verwieſen 
beſchädigten unſerer tapferen Frant- |murde ein Antrag Ald. Kimbells, den 
furler Helden, die freudig ihr Leben Polizeichef um einen Bericht zu erſu⸗ 
gaben, um die geliebte Waterjtadt vor Gen, marum Kabarets geſtattet werde, 
ınah ein Ihr Morgens geiltige Ges 
|tränte ouszufchänten. 
Mayor Thomplon ernannie zum) ————— 
ditglied der Bibliothetsbehödde an — 
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Frankfurt am Main. 
A.: Frank Weege, Präſ. 
x *k * 


Zur Beachtung! 


laßt ſich weiter garnicht darauf ein, Staaten, umgetrempelt. Nur einer 


Ha Masnten : Ahtaata |.» * — — F oa 
englifgen Agenten in Walhington zic gegenüberitebt. Diele Tatſachen aht ne —— delt. 
wire der Kaiſer nach Amerika kommt, | bleibt von all den Wesel verichont: ! 


werben ihr Weurherites tun, den Präft- | Hiihren dazu, dab; der Arbeiter, der |... solid A i * 
denten zu überzeu; daß er es nicht in der Regel kein Kröſus und darum |<" er vn IN = MU0RE SENDE iſt Das pr der „Weile bem Sagamote | 
„wagen“ darf, Ameritaner bor der | nicht in der Lage it, viel Zeit auf den | A, Und sivar nz einer gewohnten | Hill“ in Opfter Bay. Die Deutichen | — 
Fahrt auf britijchen oder „alliirten“ Gerichten und bei Anwälten zu ver ——— Mr Nr . „, |Derigegen ihn mit dem Pomp eine? Das Komite der Frauerhilfe für! R Hargareıha Debald, ned. Eid, 
Fahrzeugen, die irgendiwie bewaffnet | Tieren, meiitens Still halt, anitatt fein! —— — noch verſucht depoſſedierten bgeſetzten) Surfen. Kriegsnotleidende bittet alle Gönner, |NereBerwaltungsnbteilung vorgeichlagen. | tin des berit. Reter Debald, im Alter 
find, zu warnen, gefchweige denn fols | Recht zur juchen. —— ———— — ſich Man munkelt aber, daß der Körnel“ — felbit nach der Office, Nr. is60 Schaffung einer neuen Verwal- rn enmhlafen dit. 
chen, die ſolche Fahrt planen, die Aus „unfreien“ Deutſchland ſteht ni ee - A BIENEN, Der —— ne N. La Sale Str zu Toiden oder zu ;tunasabteilung, der alle Jnfpettionen | J 

ſtelung von Päſſen zu beriveigern, |der „enſlaved workman“ danz anders tn, watting [or affidabits” | Demokratie bes verfloſſenen Präſi⸗ i 

und es wird ziemlich ftarten „Rüd-| da, Dort aibt es nämlich fogenante | 


et ſtatt am Mittwoch 
— e >e — 8 Nors 
ii en Fin F 4 _ Gr: fo die Untoften, die mit |öugewiefen werben jollen, jieht eine W 
ut, Ind fie ſchon da — in Amerika. denten Wilſon vorziehe. — — um 10 Die A n wen, d + Drbinans vor, bie von ber Korhora 
En a 1a Eee — Und nun fängt der Kaiſer an, nach Das iſt die abſcheulichſte Bosheit in dem Abholen verknüpft ſind, zu er⸗ Tan a 
geals“ bedürfen, ihrem Drängen und | Sewerbegerichte, die einzig zu dem! preskiichen  Mritor Sr s 2 1 ‚fonsanwaltichaft ausgearbeitet um? 
Diroben zu mideritehen a un 55 preußiſchem Muſter Ordnung zu dem von allerliebſten Bosheiten ſtro- ſparen. u |dem Finanzausfhuf; unterbreitet wor- |, 
er pielen Umitänden it e8 er — Au ne —— ‚Ihafien, Der „Digb Kommandant“ !Kenden Auffage. Yu bedauern ift nur, Das Komite der Frauenhilfe der den ift. Die Mafregel wurde auf eine | 
cl 1 1ıdl I 8 = i 1 —J t 8 | 3 y Boßnn Lak . . . . = 0. | 5 * — ” J e = | 
freulich zu hören ten Sade | aebern He Arbeitern . Schlich- ſchließt als Erſtes ſofort die „National daß man alle die ſchönen verlockenden Deutſchen und Oeſterreich-Unga-⸗ Empfehlung Stadttämmerer Pikes hin 
—— — a, AD IIEEN IEDEIEER ZU 76 7 | zeeture Platform“ in Waihington als | Dinge hier nicht einführen fann, auch | riſchen Hilfsgeſellſchaft. 
fräftige Unterjtügung wird von einer ken, weil man längſt einſah, daß die | umnüte Ausgabe. — Serrict alaubt nah b _ & Amerif entrorfen. ‚ihre Annahme würde Drei 
Seite, deren Beweagründe man nicht | gewöhnlichen Gerichte mit gelehrten | yicht Ber — 8 Re ohne DaB ber Katjer nad Amer " — — E Mitgliedern des Kabinets des Mayors 
wird verbächtigen fönnen. Gegen die) Berufsrichtern für jene Streitfachen | Bürnern ounerkalb dr PR sah! OR | EREO, Be und 276 nfpeftoren ihre Posten fo 
überzeugendſte isführung daß niht nen Sie müifen Jura |r gern augerhatß Der profeiiionel- | 2. „Iften. Die drei Kabinetämitalieder find | Teer 
E u ( znicht genugten. Sie müſſen durch len Politikerkreiſe es Bedaue Aefä de Millionärs — * * | m 
die deutiche Stellungnahme bemaffne: | jahtundige, das Vertrauen der jtrei-|nh Jas Napar ae — Gefänaniß des Millionars Bautommiſſär Charles E. Boſtrom, RJ 
ten Handelsfahrzeugen aeaenüber rich: !Henden Fer! iebende Richt ob des Weg alls des Kongreſſes zei— Thomas Kelly. ‚Raudinfpeftor W. 9. Reid und Rei: 8 
en. elsfahrzeugen geg ‚tenden Teile genießende Richter ent! gen mirde. — Alle am „Prepareb= | Zwei aroiie Zinshäufer an der Mari 2 2 Inc 4 2 D 43 den ımd B 
tig ift, wird fich immer geltend machen |jhieden werden, ferner ichmell und nen“. amd Reit ee au Der Tenriennn | Dem Bundesanmwalt Cine tt zu ſelinſpettor George E. Nye. In der J richt, dab; meit 
läffen, daß fie von Abneigung gegen ohne erhebliche Koiten zu vernrjachen. ar, | und „Bazifismus“reldzuge | Str. neplant.—lubhaus in > iamwood. | Dpren getommen, daß ber in Bunde?- neuen Abteilung würden die bisher! ui akt 
England, bezw. SHinmeigung zit | Zu diejen Zwede feten fidh dieie Ge: | (Murano alte Suffragiiten und) George W. Steward hat von Henth Haft und unter Obhut von Sheriff | Xnfpettionsabteilungen des Bauamts, | =u it. Die Beerdigung eriolgt it 
Deutfchland diftirt fe, wenn aber — richte mus J — Pahl ——— alle die kleinen Männer Bergmann zu 822,000 dag Brund- ch, dan 10, Febrnar, 833 
—5 m —— mit den großen lauten Stimmen ſtüc an der Nordoſtede der Miltdred 
1 x « 1 lJ l 4 Ä RE 9= . 
. en u yive. und Maraanna Str, 125 bei 


Eloin $. Griffin von Late County imjder Elektrizitätscdteilung und die! % . Yain. 
iwie’3 nach heutigen Meldungen aus) werden heimgeichiett „auf ibre ei | Sefänanik zu Waufegan befindliche  Rauch-, Keifel- und Sanitätsinipet- 
Kinfk; er Ralf if a8 Dr: —“ erden heimgeſchickt „auf ihre eignen 
Waſhington der Fall iſt — Offi- men unter dem Vorſitz einer Perſon, Koſten“ lebteres if — ame 2 a 
Noſten (legteres iſt noch das | 264 sup, erworben un» wird Dort 
zwei Zinshäuſer von je dreißig Woh— 


Stelle von Samuel Despres den An- |< 
malt Alfred €. Barr. Edwin 2. Mil-|g 
ler wurde an Stelle von X. W. Senc 4J 
ernst zum Mitalied der Prüfung 
börde für Mefchiniiten ernannt. 
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mbroſe-Kirche, 
Pa Millionär Thomos Keliy aus Kanada | tion verfchmolzen werden. Die Turch- | tr na, dem 
ziersfors der Bundesflotte jo qut iwie| die keiner von beiden Alafien anac., I > SEE u 09 2 ein üppiges Leben führe, und „Bert | führung bes Plans würde 3400,000 J eng en 
eimütig für die Entmwaffnung ber hört. Die Aburteilung durd Stan- | m „satte Det der Deigichte), Dda- | er Don | Eiyne, jowie Bunbesmorfhall Brad- |erfparen. Außerdem wiirde die Maß- | 
4 mit ſie in den Reihen der Induſtrie nungen von vier bis ſechs zimmern ley und der von Waſhington gekom- regel dem Publikum die Abwickelung 
errichten. Die Koſten werden auf mene Zuchthausinſpettor Joſeph F. ſeiner Geſchäfte im Rathaus ſehr er— 
| $200,060 veranjchlagt. Fılham unterfuchen zur Zeit den Fall. | Teichtern und ihm viel Zeit und Per=| „ste 
Frau Wilhelm Yeym hat von Henry Sheriff Griffin wird vielleicht nach druß, Lauferei und Schererei erfpa- Pr Gbasieh Dnltmcher 
Nachdem der Kongreß endgiltig | 9. Porter ein Brundnüd, 40 Fuß Ehicaao fommen und eine Erflärung | ren. dam Montag, den 14. Februar, im 
„erledigt“ it, gehts den Staatslegis- | rent, an der Afior Str., zwiſchen abgeben müffen. | Das Countybudget. Eu 
‚laturen an den Kragen. Mit einem |yorth Ape. und Burton Place, zu, Nelly, der an dem Parlamentsbau| Der Countyrat nahm gejtern Matt am ithvoc, 0 
preußischen Federſtrich Find jie „ae | nicht genanntem Preife getauft und Ichwindel in Kanada beteiligt geivelen | Budget für das laufende Jahr an. ne 
‚wejen“. And mit den 43 Staats- | wird ein hoceiegantes Wohnhaus dort fein Folf, hat angeblih in Waufegan !Er fieht Bewilligungen in der Höhe 3,2", 
‚legislaturen jinten aud die 48 | errichten. Der Wodenpreis an jener eite feine Wohnung gemietet und gibt |von $13,162,531.67 vor. Für Ge |rübten Su 
Staats-Lobbies in das Nichts, umd Millionärsitrahe* ift etwa KLOOO der | Port Iuftige Öefellichaften, veranftaltet | Hälter werden $4,377,002 gegenübeı 
‚für A8 „ornamentale” Staatsgeuver stentfuß — Kraftwagenfahrten nach Chicago uſw. 54,280,256 im Vorjahrrausgeivorfen. 
‚neure treten ebenjoviele „attive” |” Keayı William H. Britigan hai Griffin erklärt jedoch, daß Kelly das Die Armenpflege erhält 8240,000 ge 
Bindeitrichler an, die auch wirtliche * bo 2 beB Sterleners Gummner Gefängriß nur verlajfe, wenn er aufigenüber $315,688 im Vorjahr. 
Arbeit tun umd regelmähjia an den! Er. Br —* 2er % chid pe üb: Geheiß von Richter Landis nach Ehi= den Yusbau des neunten eunden und Velannter 
Oberfommandanten, zur Zeit refidi- | yrz rg J * Grund, (090 tommen miffe. Der Mieter der im Countygebäude werden 102,000 Ui, veh, umfer aeliente 
rend im Rit-Garlton Sotel in New lich vom ya yon vn er ” ir Mobnung und Lebemann fei nicht der | bewilligt. Die Kreisrichter haben die! 
Hort, Bericht über ihre Tätigkeit ex- | 100 Fuß örant, zu 830,000 geSuf- | Häftling, jondern heffen 20jähriger |verlangte Gehaltsergähung von 32000 
ſtatten müſſen. es vn BEN en. en | Sohn, der mit jeiner Mutter in einem nicht erhalten. a Nacmii 
Rund und Staat reformirt Jan Koftenpreife — 100.- Mietshauſe in Waukegan wohne. Countpratsprafident Meinberg etz nun Stiennor, Sartan 
Sn der einfachen und wirfungsvoilen ı 000 richtet. J Stodwert nn —- — rag ea en PN 
deutſchen „Manier“. Nun wenden eg — jp 5 5 Deutſcher Kriegerverein, Chicago. | FT Leiterin des Wohlfahrtsbüros. 
bes Ntaijers Möminiitratoren ihre! im Winter in eine Eisbahn verwandelt 


Aufmerkſamtkeit den großen Städten J— 5 
= a ’ E BER ERER werden kann, das zweite Stodmert 
ju. Da it harte Arbeit zu tur. zu! = ’ * 


nn 
und 
ln 
Dur 


Handelsfahrzeuge eintritt, „Im desgenoſſen bietet den tweientlihen| „Ach ein ebrlices Leben machen“ — re 
Intereife ber Sicherheit des Lan |Morteil, dah dabei oft Streitigkeiten |fönnen (Db fie aber fo eines üken 
des fordert, dab es garundläglichTeichterer Natur icon int Entitchen | paupf- * Ar a — Rn 
feſtgelegt werde: kein Handelsfahrzeug beigelegt werden. Man ſcheut ſich — —————— | 
darf irgendwelche Bewaffnung füh- | mehr “ador, vor jenen im Unrecht 
ven, jo wird man den Vorwurf der | zu ericheinen, und fügt fich williger. | 
in Te ”n. Die Errichtung ber Geiwerbegerichte 
ie he * SBSegrundung, die die iſt in Deutſchland denGemeinden üoer— 
Flottenoffiziere ihrer Erklärung geben, laſſen worden; doch kann ſie auf An— 
ſchwerlich erſchüttert, geſchweige denn trag beteiligter Arbeitgebet oder Ar— 
widerlegt werden toönnen. Sie fußt beiter erzwungen werden. Die Zu: 
auf unwiderleglichen Tatſachen: Es iſt ſtändigkeit eines Gewerbegerichts 
Diſache, daß die langgeſtreckten Kü- ſchlieht die Zuſtändigleit der ſonſtigen 
ſtin der Ver. Staaten Ausgibig Gerichte aus. Doch können die Parteien 
naächt beſchützt werden können gegen ſeine Entſcherdung unter Um— 
durch Küſtenbefeſtigungen, und ihre ſtänden Berufung beim Landesgericht 
Sicherung, bezw. Verteidigung, in der einlegen. Sachlich iſt das Gewerbe 
Hauptſache dem Tauchboote zufallen gericht außer für Streitigkeiten zwi— 
würde. Es iſt erwieſene Tatſache, ſchen Arbeitern und Arbeitgebern auch 
daß ſchon ein jedes mit einem noch zuſtändig für ſolche zwiſchen Ar— 
nir dreizölligem Geſchütz bewaffnetes beitern gleichen Arbeitgebers. Aus— 
genommen von der Jurisdiktion ſind 


e* 

Fehrzeug ein gefährlicher Feind des 
Muchbootes iſt. Es muh afe Tat | einzia die von der Militär: oder Mas 
Ihe anaefehen werden, dah, durch die |tineverwaitung beichäftiaten rl 
Tag an Handelsfabrzeuge, Ge: welche der Militärgerichtsbarkeit unter ec | ivied ganz offen fein, im Winter «ber 
übe zur 1” zu führen, |Ntellt find, und die Handlunasgehiljen, | I ranıten. Deiernt haben NE}, -4 (Sinfehuna bon Te aeichlof: 
die Staaten, welche größere und große ‚yüir leßtere ift aber die Einrichtung auf mahts, dar, man Ne unter dei mil * — — Be rn 
Handelsflotten beſitzen, ganz weſentlich ähnlichen Grundſätzen beruhender dremiregeln in einen! ordentlichen ve Rennbahn fol z— für ferde —F 
geſtärkt werden würden, auf Koflen kaufmänniſcher Gerichte ſchon längſt kufe unterbringen tönnte. Wos foll|' verden Tennis und Polo: 

geplant, Die Koften der Einrichtung Man mit diejen arınen „Luderidh“ an men, aud) Ierden Tennis— + 


der andern; das durch jene Criaub- ant. ſpielplätze, ein ich für Waſſerf 

niß jedes — * bein Tauch- | und Erhaltung der Gewerbegerichte, !angen? —— Biclieidht läht der Sta en ae as 
boote gegenüber ein Hilfsfreuzer wer= trägt die Gemeinde. Der Lorjitende | !et — er ſoll ja manchmal ſolche An > u ed A it: 
d&h würde. md es ift leider Tatſache, wird durch die Gemeindevertreter ge wandlungen haben Gnade vor — Ri * m u —* 
d die Ver. Staaten eine verhäliniß! wählt, die Veifiger werben zur Hälfte Net ergeben und „penitonirt“ ſie Jiederzahl, jetzt OR NINE NEUN. BT 
mäßig jehr fleine Handelsflotte be! den Nrkeitern, zur anderen Hälfte den mit irgend einem fein klingendem Titel heun. ki yeikäftsaebäube : s 
jißen, während die britifche fo über | Arbeitgebern entnommen. Die erften WIE — „Tirt past majter inipector of| Q# — Ku ge wi 
mächtig groß iit, Dak fie im Falle werden von den Arbeitgebern, die leg: Telvers“ eic. (riecht famos!), oder noch 1900- > Sub Halſted —*— — 
eines Krieges genügend Schiffe abge-| teren von den Arbeitern in direkter und beſſer, er ſchickt ſie aus, Abzugstanäle 59 bei 15 Fuß, TE zu 525.000 von 
ben lönnie für den Wachtdienſt und geheimer Wahl gewähit. Das Gericht graben und Landſtraßen bauen; ſie Guſtav R. Lott an Beujamin 2oN 
den Krieg gegen die Tauchboote, unfere bat Die Pflicht, wo immer tunlich, können dann tränenden Auges an die und Emil Kohn vertauft worden und 
Tauchbootberteidigung unſerer Küſten eine gütliche Beilegung des Rechts— verfloſſenen „Graft“-geiten wird für ein Möbelgeſchäft umgebaut 

ſtreites zu erleichtern. 


ſchönen 

hinfällig zu machen. zurückdenken, da ſie im Luxrus ſaßhen werden. Frau Laura Winberg hat 
Im eigenſten Intereſſe dürfen Das Gewerbegericht kann auch gele— 
gentlich ſolcher Streitigkeiten, die über 


und die „gewöhnlichen Europäer“ an Henry H. Bernſtein zu 515,500 
Ver.Staaten der britiſchen Ford 
Bedingungen der Fortſehung oder! 


„Grabenbuddeln“ beſorgten. das mit $IETO belastete „'ebäude und 
den Handelsfahrzeugen So nad ımd nad) wird das Nolf, | Grundftüd, 52 vei 125 Fuß, an ber 
nit zur Verteidigung Wiederaufnahme des Ardeitäverhält- | Toweit es nicht zu den oben Klaififizie,  Sädweltede der 67. Str. und — 
nicht nachgeben. Wollten niffes entſtehen, als Einigungsamt an⸗ ten „Gemaßregelten“ gehört, um ſich Ave. verkauft; das Haus enthält vier dee ar 2027208 = 
würben fie fich jeldft um ihre ! | gerufen werben. — 8* das ſchauen und überlegen, daß die neue Läden und zwei Wohnungen. NEN. = > noch nihl|fpäteren Gitung zur Verhandlung | „..., mes Zone sr. 120 
verteibigungsmwaffe bringen. | Gericht aus dem Vorfigenden und von | Ordnung garnicht fo ichlecht it. Vor! Folgende Zinshäuſer ſind verfuuft |? tjehen find, einhandigen. tommen. |, Se Veamten ud — 
2er Präfident Ei; die | Arbeitgeber und Arbeiter bezeichneten allen witrde cs das bollitändige | worden: An der Melroje Straße, 385 25 Bei eihofien | sin 
Schlußfolgerung zu ziehen. Das oder au vom Vorfi BDO. | 
wird aber nicht bedeuten, daß er 
Ihwantend ijt und es etwa noch mög= 
lich fei, daß er fih von den B 
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Fran Barbara 
rs Militäriſche Ausbildung für Hochſchüler. 
Militäriſche Ausbildung 
Ai = 60 Thulen ſchlägt ein Bericht vor, 
In ſeiner letzten Verſammlung bes den cn eigens damit betrauter Mus 
Ihloß der Dexifche Kriegerverein, das! Ihuf Des Schulrais geſtern unterbrei- richt dab m 
im Deutichen Theater (Bujh Tempels | tet hat. Herr Suder, der Leiter 
gebäude) gegebene Zugftüd „Kaferhen-  Furnunterrits in den öffentlichen 
luft“, das am Mittivod, dem 16. Fe: Schulen, unterbreitete Pinen Winder 
bruar, zum lebten Mal zur Aufjühs' Heitsbericht, in dem er mehr Zeit fii 
rung fommt, gemeinschaftlich zu bes die förperliche Ausbildung der Schi 
fuichen. Alle Mitalieder und auch die ler verlanat und die Erklärung eines 
anderen Militärvereine können öſtlichen Erziehers anführt, daß mili 
om Sekretär Herrn Georg Meyer, täriſche Ausbildung für Knaben in 
Nr. 1711 Otto Straße, geſtempelte ſchulpflichtigem Alter ſchädlich ſei. 
Scheine erhalten, auf die ſie noch mor- Der Plan des Ausſchuſſes ſieht Aus 
gen während des ganzen Tages reſer- bildung der Hochſchüler mit 
virte bei einer anſehnlichen Waffe, Frei- und Matſchübungen und 
Preisermäßigung, die jedem Einzelnen Ernennung tüchtiger Schüler zu Un ah 
und nicht dem Verein zugute kommt, |teroffizieren und Offizieren vor. Dem natı mın Don 
für den genannten Abend erhalten | (andesühlihen Sehnen nah einer a — 
erhalten tönnen, und zwar nach Bes! Knopflohauszeiirung wird durch den | tabme Ditten die tranernden 
lieben für Orcheiter, Parkett und Bal=|Morfchlaa, den Unteroffizieren das a ne ; 
fon. — Morgen Abend werden von 7 | Iragen eines paljenden Kinopfes im 2 Alfred, si der. \ 
Uhr ab Herren an der Kaffe ftehen, u. | Knopfloch zu aeftaiten, Rechnung a: en 
diefe Scheine folhen Mitgliedern ber !tranen. Beide Berichte werben in einer | — — 
Todesanzeige. 


Mitglieder der Militärvereine werden am — 
eiter = m — — — ij Lili 
eiter, 16. Febr. das deutſche Theater beſnchen. — 
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Ver 
nden ernannten ſchwinden der „Graft“-Politiker mit Fuß weſtlich von der Sheridan Road, 
Vertrauensmännern. Das Gericht hat Freuden begrüßen und dabei ausfin- drei Wohnungen, Grund 35 bei 160 
der Anrufung ſofortige Folge zu geben, den, daß trotz der ſchweren Kriegs- Fuß, mit p12,000 belajtet, zu H24,000 
riten | jobald fie jeitens beider Parteien er=|tonfribuitionen die Steuern nicht) von Guſtav Lund an Mary Driens, 

und Pro-Briten für ihre Auffalfung |folst. Anderenfalls verfucht der Vor:' höher geworden jind. Der „Heine | Rita GCarney und Anna Corrigan; 
der Frage gewinnen Iajien könnte. |fitende die Einwilligung der anderen! Bürger“ würde, wenn er die guten | Lund erbielt als Ieilzahlung des: 
Daran kann er nicht denen. Er | Partet durch mahnendes Zureden her=; Xandwege, die jauberen Straßen, die | Ziveifamilienhaus 1844 Lincoln Abe. 
wird nur zögern, weil es fich gezismt, | beizuführen. Schlägt der vorgeichrie ehrliche und emſige Verwaltung über- und verkaufte es ſofort an George U. 
weil es ſeine offenſichtliche Pflicht iſt, bene Einigungsverſuch fehl, ſo hat das all ſieht, ſchließlich die angenehme Nichols. Auf der Oſtſeite der Sheri— 
ſ it Gericht einen Schiedsſpruch abzugeben. Empfindung haben, daß es mit der dan Road, 50 Fuß nördlich von der 
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zöger 10 chrifti 
zoger noch, Chriſtine Lutzow 


Vatermord verhütet. amt 12, Seörnar geiter! 
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In der Spirituoſenhandlung von ach 


z h . : nt ag Pült feinen Erzeuger für fein eheliches h = > En 
Johnjton & Hunt, Nr. 4701 ©. Alb- | Reid verantwortlich. 1 Ape du der Logenballe 

land Abe., ital geſtern Sn Deteltive | Der 20jährige Clarence O Malley — —— £ 
Steward P. Moß, Nr. 2242 Weit 54. | purde vor etwa einer Woche von ſei —— — 
Straße, einen gewiſſen Frant Bren⸗ ner Frau verlaſſen, nachdem das junge 

nan, den er früher einmal verhaftet Paar mieberholt Streit miteinander „zen 8 mmten umd Mitgliedern d 
bat, und murbe von diefem angegrif: aebabt hatte. Glarence beichuldiate Taf Fiir di i 
fen. Noch Auslage von Augenzeugen | feinen Bater, Patrit VMalen, i 

verjegie Brennan dem Beamten einen | yon Anfang an aenen de Heirat war, 

Faufthieb auf die Nafe. Moß 309 Für fein zmalücliches Eheleben ver 

jeinenRevolver und Schoß Vrennan ind | cntivortlich zu fein, und eranb fich dent | 

linfe Bein. Der Deriwundete wurde |Frunfe, Geſtern Wbend ftellte er fich 
nah dem Hofpital des Arbeitshaufes Waters, Mr 
223 a 
ss 


in der Wohnung feines 
gebracht. St. Johns Court, ein, jagte ſeine 
Deutſches Altenheim. 


ankſagung. 


in einer ſo ſehr ernſten Sache mi ruch ab es ug 
allergrößtet Vorſicht und Ueberlegung Die Parteien brauchen ſich dieſem nicht „Verpreußzung“ der Ver. Staaten Howard Ave, Rogers Part, Grund 
vorzugehen; weil er ausreichend Ge— zu unterwerfen; m den meiſten Föllen doch garnicht ſo übel ſtehe. 50 bei 150 Fuß, mit 821,50 0 belaſtet, 
legenheit zu allſeitiger Beleuchtung der übt aber das moraliſche Gewicht des Vatürlich ſind unſre großen Ge- zu 5337,000 von O. L. Erickſon an 
Frage geben muß; weil er ſich Spruches ſeine Wirkung aus. ſchäftsleute unterdeß langſt zu einem Sarah E. Noonan. 6440 Bosworth 
Ind das Land dem Vorwurfe, haſtig In den gewerblichen Betrieben der Einverſtändniß mit dem neuen Herr- Ave., Rogers Park, drei Wohnungen, 
und vorſchnell gehandelt zu haben, Ver. Staaten verlieren alljährlich ſcher gelangt. Beide Parteien haben nebſt Grund, zu 515,000 von Karl 
nicht ausſetzen darf. Die nächſten Tauſende von Arbeitern in Betrieben ihre Wahlverwandtſchaft gegenſeitig Nilſon an Peter Michels; dieſer gab zu 
Tage ſollten's und werden's zeigen, ihr Leben infolge bes Mangels anerkannt. (Hier wird der gute Herrid | $8000 das Zweifamilienhaus 1249 
daß das Nebt und die Interefſen ieglichen Schutzvorrichtungen. Tau⸗ ſehr boshaft.) Das „Big Buſineß“ Addiſon Straße, Grund 25 Fuß 
Ameritas beſtimmend ſind für unſere ſende bon anderen werden auf Lebens- würde raſch den großen Vorteil er- Front, in Kauf. 

Politik. zeit verkrüppelt oder nehmen dauern- kennen, der darin liegt, ſtatt wie bis — — 
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FRIEDHOF 
LurhMetropolitan-Sohbahn für Be au erreichen) 
euch mit allen Strapenbabnen. Billige VBegrüd« 


2 Ne 
Mutter und Geſchwiſter in die Küche 
und zog einen Revolver, um mit dem 
Der Frauenverein wird am morgi⸗ Vater ‚abzurechnen. WERE 1rjähtige nikbläge find in diefem (dömen rieddof auf Abd 
cen Mittinodh, Nachmittags 153 Uhr Schiweiter Irene lief aber auf bie (slagdsablungen iu baben. Wbeneral ONE 
feine vierteljährliche Generalverfamm- ; Stiaße und holte mehrere Polizijten | — Koreft Wart 757. &. 8. Bein, Vräl! 
den Schaden an ihrer Gefundheit ins; ber mit etlichen hundert Stongrei-| * Der beim Heleifebau der Great; lung im Germania Kluhhaufe abhal:|herbei, die gerade noch zurechitamen, | eh & Bm 
‚Tolge des jtändigen Aufenthalts in uns leuten und Senatoren, etlichen ;Meitern Eifenbahn nabe Dubuque,| ten. Nach Erledigung der Gefhäftelum dem Burfchen die Waffe zu ent | ' Wa m 
Ben ſanitären Fabriträumen oder infolge taufend Staatsgejeggebern und Lotal-| Xowa, tätige jährige BPaultommt ein Unterhaltungsprogramm reihen, ehe er abvrüden fonnte. Der 
Es heißt immer, die Tage des deuf- unzureichender Löhnung. Warum bojjen und mit der Preffe zu unter=| Behrendt, 2976 N. Ridgeivay Noe,, ift!zur Duckjführung, bei Dem die Damen |faubere Sohn befindet ſich nun 
ſchen Arbeiter3 jei im Berhältnii zu haben wir nicht au) joldhe Gemwerbe-| handeln, nur noch mit einem Einzigen, einem eingelaufenen Ielegramme zus; Meyenfchein-Deubert, Alma Alpers! Haft. 
dem behaglihen Dajein des amerifa- |gerichte zum Nuten und Zrommen der|dem Oberfommandanien, zu tun zu|folge geftern bort plößlich tot zußoben | und Anita Jaros mujitalifch mitwir- —— | 
nifchen Arbeiter eine elende. Wer | arbeitenden Klaffen fowohl ala au) | haben. Obwohl die neuen Authoritäs | geftürzt, Nähere Angaben betreffs der fen werben, und Frau Gecilie einen 
DaB jo Ichlechthin behauptet, Fennt die" ber Arbeitsberren? Denn auch biefe'ten als unbeftehlic erfunden! Tobesurfache liegen nicht vor. IYortraa halten wird. 
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Aung Scholz unterlegen. 


Kreisrichter fordern ihreGehaltserhöhung. 
2 < £ wie⸗ — 514,500 Schadenerias für Erblindung. | 


Scholz 


NED 


Anna ift heute von Supe— 
riorrich ter Donald mit ihrem Ver 
fahren zur Umftoßung der von ihrem 
tand am 17. Januar 1906 | 
bier erivirtten Scheidung abgewieſen 
morden. Das Baar hatte in Viropitin 
Deiterreich-Ungarn, 1875 geebel licht u. 
hotte drei Kinder. Der Mann jo 
Frau ſchwer mißhandelt haben, 
die ehörden ſich ihrer 

ſieben Jahre ſpäter ausge 
ert ſein und Kich die Scheidung 
lichen haben, inte Die Ipäier auge: 
derte Frau ausfaate. Er hatte in] 
Scheidungsklage-Verhandlung 
Bruder und einen Jugendfreund 
Zeugen für den 
ter der Fre u vorgeführt. 1 ı der neuen | 
Verbandlun al tes er nad, dat er nad 
der Löſung der Ehe die Frau aufae 
tordert hatte, nachzufommen, 
falls er ſich er ot 
werde, Die rau Beitritt, 
empfangen zu haben, 
dem Monne. 

Sleih nah der Geburt im Welt 
Side Hoipital vor drei Jahren ivar 
Riia D’Eornell, Tochter eines in Dat 
Part iwohnenden Filchbändlers, er— 
blindet. Seid worene in Richter Pava— 
naghe bteilung de uperiorgerichts 
ſprachen dem kuͤd⸗ geſter 
$14 Shadenerfab ge— 
Hoipital und den bebande end 
Dr. Ri hard D’Eonnell, 
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Die Kreisriääter haben heute Das 
taatsoberaeriht um Grlaubniß er- 
ucht, ein Mandamusperfabren aeaen 
Gountofchreiber Robert M. Smeiter 
inſtrengen zu dürfen, um ihn zu 
zwingen, a 312,000 Jahresgehalte 
unter dem neuen Geſetz zu bezahlen. 
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Ein Weitfrieg: Konteſt. 


Dem Hilfsverein Deutſcher Frau 
15 Broadway, New Yort im, 
zönnerin eine freie 
mit der Beſtimmu ing 
zerfügung geſtellt worden, daß 
ie der Berion zurrallen soil, 
im J. ae d. J. die mei 
raus bezohlter Mbonne 
a e dom verein 
er tinder int zselde ftebender 
Männer ‚her ausgegebenen 
ı Nriasär oniken elt- 
„World 8* ar“ einſendet. 
Behufe iſt der Weltkrieg 
in geben geruien worden, 
eltkrieg“ und 
bringen in leichtverſtändlicher, 
nologiſcher Form die Geſchichte 
Kriedes und ſeine Vorgeſchichte 
für Tag. Wer das Werk von ſeiner 
erſten Nummer an bezieht, beſitzt eine 
authentiſche Geſchichte des 
zZugleich aber dient er zwei guten 
Sachen; er hilft den Kriegswaiſen 
und verſchafft ſich ſelbſt eine authen— 
tiſche Nachrichtenquelle. Werk 
foitet nur $2.60 pro 
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Wer ſich an dem Konteſt beteiligen 


will, 
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mag Tich behufs Eintragung in 
ltfrieg KRonteit-Stammrolle an 
en Hilfsverein Deutſcher Frauen, 
15 VBroadivay, Nev Mori City, wen- 
den. 
=—1-212 — 
Uneingelöſt. A.: Wie, 
viele Wechjel laufen auf Sie? 
D.; Sal Aber ich lauf ichneller. , 
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Polizei fommt hinter Verſchwörung 
internationaler Anardjiiten ? 


| Unheimlicher Fund. 


J 
| 
Iy 
| die Änitematiiche Zerftörung von Kir 
chen und Die Vernichtung von Men— 


ichenlehen geplawt war. 


Aus etiva 300 Briefen, bie im 
| offer des, wie berichtet, aeitern ver= | 
| hafteten Steinmeben John Allearini, 
|des Sreundes bes flüchtig geioorbenen | 
Koches Jean Erones, gefunden wur: 
|den, der befanntlid in dringenden | 
Verdacht ſteht, den Verfuch gemacht zu 
ba bei, die zahlreigen Gäfte zu vergif: 
‚ten, die jich an dem zu Ehren des Erz— 
biſchofs Mundelein im Univerfitn 
Klub veranſtalteten Bankett beteilig⸗ 
ten, glaubt die Polizei ſchließen zu 
dürfen. daß dieſer teufliſche Anſchlag 
nur ein Glied in einer Kette einer weit— 
verzweigten Verſchwörung mit 


däude in den Vereinigten Staaten 
zerſtören und Geiſtliche 
umzubringen. 

Der furchtbare Plan 
maßlich von einer 
Verſchwörerbande 


und Laien 
wurde mut 
internationalen 
ausgeheckt, 
‚und 
|zivar im Schatten bes Vatitans, 
findet. 
Die Mebrzapl 
italienticher 
rühren her 
allen Zeilen de ndbes, mit Denen 
|Allegrini in Briefivechlel ftand. - Die 
Mehrzahl Handelt von der Zeritörung 
bon Stirden und öffentlichen 
den duch Bomben, 
Briefe werden die Vorzüge 
Bombe als eines 
Berftörungsmittel gebrieien, 
wird befonders Gewicht darauf aeleat, 
do diefe Bombe unauffällia einem 
| Bolizilten vor Füße und mitten 
in Die aus der Kirche Ätrömende Menge 
|der Gläubigen aeworfen werden fünne. 
Auch fand man im Koffer Pläne, 
1 Bbotograpbien und Zeichnungen 
proteſtantiſchen und tatholiſchen Kir— 
ſchen und öffentlichen Gebäuden. Aus 
dieſen Bildern und Plänen glaubt die 
Polizei ſchließen zu dürfen, die 
Verſchwörer entſchloſſen waren, unter 
Anderem mit einem Koitenauf 
wande mehreren Millionen an 
Michigan Boulevard errichtete Gebau— 
de der Peoples Gas Light & Cole Co. 
in die Luft zu ſprengen. Detektive 
häuptling Hunt hält es auch für ſehr 
wahrſcheinlich, daß dieſe Verſchwörer— 
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der Briefe iſt 
Sprache geſchrieben. 


5 Mn 


9 au 


ehr 
4 


In einem der 
einer 
ideulen 
und e@ 


ni; 
DIE 


daß 


das 


von 


ven Verfuch gemacht hat, die Gt. 
Patrickskirche in New VYorf zu zerjtö- 
ten, 

Hieſige Kirchenbrände. 

Auch in Chicago war in der letzten 
Zeit eine ganze Reihe von Kirchen 
bränden zu verzeichnen, deren Urfache 
entweder direkt auf Brandſtiftung zu 
rückgeführt werden, oder die nicht auf 

geklärt werden konnte, und die Polizei 
glaubt ießt, daß die Brände das Wert 
der Verfchwörerbande waren. Unter 
den Kirchen befinden jich Die folaen 
den: 

Katholiſche 
Weſt 65*8 
mitage Avbe.; 

Stuthofifche 


St. Jarlath's Kirche, 
Boulebard und Her 
12. Okt. 1914. 

St. Charles Borromeo 
Kirche, Weſt 12. und Cypreß 
19. Ott. 1914. 

Katholiſche 
Wellington 
Dez. 1915 

RKirche 
e Sir.; 
dſtiſtung 

Windſor 
Kirche. Oſt 77. S 
Ave.;: 16. Feb. 1915 


Grace Fntscopal 


Str.: 
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I. vedalftan 


Florence 


S Kirche, 
und pe; 19. 


Chicago Ave. und 
wurde drei Mal durch 

beſchädigt. 

P m 5 


Str. 


Bongregational 


und Marauetie 


Kirche. Wabaſh 
Ave. und Oſt 14. Straße; 26. Sept. 
1915, bei einem Geſammtſchaden von 
iiber 8400,000 zerſtöri. 

Evb.-Luth. 
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Si. Nicolai 

pe.: 21. Nov 
me thodiit 

anglen Une. 


: brei Wald 
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Kirche, N. 


Louis 1915 
“n? iscop 
akwood 


er 
) Brandiit! 


und 


Yudırn 
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zark Methodiſt 
Kirche, Weſt 71. Straße 
vard Ave.; 1. Febr. 1916. 
Methodiſt Episcopal Kirche 
* Park; 1. Febr. 1916. 
Aus den Briefen hat die Polizei i 
Namen von Verſchwörern ermittelt, 
utmaßlich in Chicago ſich verborge 
n. Auf die Verdächtigen wird j 
Fifer —— 
hat Hun 
riefe gel a 
Naſhville, St. Paul, 
Salino, Kolo. erſucht, 
fahnden. Den Behörd 
wurde einer 


Epis 


und 


von 


i 
ber 
i 
Huch zachdem er die über 
die Behörden in 
Louis und 
auf Crones zu 
en m Salına 


beihlaanahmten Briefe ; ” 


J ßten * 
ii =) 


St, 


der 


Chroniſche Ann 


„World-War“ 


Ended 
verlorer 
an 


un 


gr 


Siralt bei 


aefabrioe 
I |. zeit 
ſchwacher Mann. Laßt 
b Bun on tation 
le Abſonderungen. 
_ Geſchwüre ulm, 
Ichi It 
Methoden behandelt. Sröh; 
15 und betitausaecitattetes 
Inſtitut in Chicago. 
ſchmerzloſe und unblutige 
Dieſer Preis f 
Marz 1016, mi 
geheilt. Ehrenhai un) vec 


fene Behandlung für Alle. 


Wun—⸗ 
ge· 


I 
ñ nernt 
. b 
} Koniultatiun frei. 


‚VIENNA MEDICAL INSTITUTE: 


Dr. E, N. FLINT, 


1822 *3. State Str., 


| Zwiihen Indien und Ron Buren. 

Soprechſtunden Jäglih bon 9 bis 6 Uhr. Mons 

tags ıı) Donnerstag3 bis 9 Abends, Eonutags 
von 9 his 12 Uber 


dem | 
 Siele war, Kirchen und öffentliche Ge= | 
zu! 


deren | 


be= | 


pon vielen Perfonen aus | 


Gebäus | 


von | 


Bande es war, die vor etwa Jahresfrift | 


Iret. } 


nad) dei modernite it | 


efandt, aus 
7 daß Crones Bomben hergeſtellt 
hat, die während des Streits der Koh 
lengräber in Kolorado zur Entladung 
ade wurden. 
| Bon Hunt einem jharfen Kreugber- 
‚hör unterzogen, beteuerte Wllegrini, 

daß er nicht wilfe, wo Erones fich zur 
| Zeit aufbalte. Er fenne das Privat» 
‚leben des Mannes jo gut ivie gar nisht | 
und mwifje nur, daß jener viele chemische 


(us Briefen fheint bervorzugehen, baf | Grperimente gemacht habe, Er, Alte: | 


grini, ſei unſchuldig in jeder Bezie— 


|buna, habe niemals in Verbindung mit | 


| Seuten geitanden, die Eigentum zer 
| ftören * Rn 

| molkten, und habe niemals Briefe er= 
| halten, bie vo m derartigen ruchloien 
| Plänen hanbelten. 

Als ihm die in feinem Koffer gefun- 
Idenen, fo ungemein belaftenden Briefe 
| vorgelegt wurden, wandte er ſich ach⸗ 
ſelzuckend ab. 

Viele der Briefe find fragmentariic) 


| verfaßt. Sätze find plöglich abgebro- 


tenfiriche eriegt. Es Handelt fich alfo 
'gewiffermaßen um eine Gebeimjcrift, 
!die nur der richtia Tefen fann, der den 
Schlüſſel dazu hat. 

Allegrini wurde heute Vormittag 
unter den Anklagen auf Mordoer- | 
ſchwörung und auf — J im 

Stadigericht an S. Clark Str. Rich— 
ter Heep vorgeführt, der die —J—— 
lung auf den 1. März verichob und| 
Allegrini bis dahin unter -$25,000| 
Bürgſchaft ſtellte. Seine Anwälte 
ſind zur Zeit bemüht, Bürgen für ihn 
aufzutreiben. 

— — 


Das ruſſiſche Ballet. 


Choreographiſche Genüſſe im Auditorium 


Theater. 
Glückliches Chicago! 
preußen ſchickte 
ſeine Koſaken, 
Tanzkünſtler, um 
auch von der 
Da ſo etwas 
des amerikaniſchen Publikums, 
der „feinen Geſellſchaft'“, To 
Scalbod en und Loaen des Nubito 
riumtbeaters aeftern Abend beim erjten 
Auftreten der Diaahileffichen Ballet 


Nach Dit: 


dir beicyeert 


zu bemeilen, 


e£ 


‚aefellichaft mit Herren und Damen in | 


'aroher Toilette dicht belebt: die ande: 
‚ren Pläße wiefen aroße Liicten auf. 
Mer in der Erwartung aelommen 
Itwar, daß die Ianzkunft in ihrer hoch 
ten umd feiniten Entwidlung ihm ent: 
büllt werden wirbe, it stwohl 
gunz befriedigt nach Haufe gegangen, 


denn in dieler Hinficht wird Aukerae: | 
Gewiß, das | 
grobe Enfembie ifi vortrefflich, und eis | 


mwöhnliches faum aeboten. 


Inige der Goliften find 
doc) acht das Durkhfchnittämah der 
Leitungen nicht über das hinaus, was | 
man, früber menigitens, an jeber bei: | 
|jeren Hofbühne zu fehen gewöhnt war. 
Bon den drei dargebotenen Ballet: | 
ten oder Pantomimen gefiel das 
'zweite, „Karnebal”, 
Weife am beiten. Hier nabım Robert 
Schumanns für das ‚Klavier gejchrie 


e3 ebenfalls, 


für das Orcheſter —89 Karne— 
valsſuite auf der Bühne eine Geſtal— 
tung an, welche das weſtliche Verſtänd— 
niß ohne Weiteres leöhaft anſprach. 
Reizende Biedermeierpärchen, Ko— 
lombine, Harlekin, Pierrot, Pantalon 
u. ſ. w. ſchwebten leicht, anmutig, gra 
ziös über die Bühne, und hier 
auch die Kunſt der Soliſten am vor 
teilhafteſtſen zur Geltung: Lydia Lo— 
pokowa, Lubow Tſchernitſchewa, Hilda 
nen Adolf Bohn, Leonide Maſſin 
und M. Cecchetti ſind ihre Namen. 
Die ande ren beiden 
eimas jtarf „öſtlich“, 
letzte, und berührten 
frei. artig. „Der 
orientaliſches 
der Sönke 
ruſſiſcher 
Prinz ei 
ſche 


beſonders 
das 
Feuervogel“ 
Märchen, in 
sſohn (bier natürlich ein 
yareroitich) eine verzauberte 
befreit, eine phantalti 
Geihichte von Michael Fotin mit 
pbantaftifter Mufit von %. Stra 
winstn. Die üppige Bhantalie und 
arbenfreude des Ditens offenbart 
ich bier in vollem Umfange und bietet 
Gelegenheit zu alänzenden und bizar 
‚ren Bildern. 
Won Mr 


iin 


beiten das 
Rimsky-Korſa 
ſpielt in einem 
in dem die Damen 
Abweſenheit des Herrn und 
Gebieters mit Negern amüſiren 'und 
dabei ertappt werden. Alſo eine etwas 
ristante Sache. 

Die Koſtüme 
ſind zum Teil 


a mr 
» oettel am 
Vorſpiel 


ſchöne el von 
fow; Die 
türliſchen 
ſich in 


Handlung 
Harem. 


und 
von 


Dekorationen 
dem bekannten 


rufftichen Uebermodernen Leon Batit ! 
entworfen und lalfen an Reichtum und ' 


Eigenart nichts 
das Orcheſter 
Qualität dem 
Oper gleich. 
Der Spielplan 
Woche lautet: 
nd Nachm itta ig 


zu wünſchen übrig, 
ſteht an Stärke und 
Orcheſter der Großen 


für den Reſt der 
Heute: „Feuervogel“, 

eine? Fauns“, „Prinz 
“ und „Scheherezade; morgen: 
Fe — „Di 
eifh 


anr 


N 
y5 —* 


Nachtſonne“ und „Karne— 
val“ Donnerstag: „Scheherezude”, 
Die Spiphiden“, „Nachmittag eines 
Fauns“, „Prinz Igor“: Treitag: „Die 
| Spipbiden“, „pBetrufchfa“ und „Kar: 
nebal”; Sametaq Nachmittag: Feuer⸗ 
vogel“, „Karneval“ und „Nachiſonne“ 

Samstag Abend: „Scheherezaäde“, 
„Petruſchta“ und „Die Sylphiden“. 

⸗ 


Hat taum gelohnt. 


Die Naubageſellen erbeutet en eine auöge- 
ſchlachtete Gans nnd cinen Dollar, 


Geftern Abend gegen helf elf Uhr, | 


'alfo furz vor Toresihluß, betraten 


fünf junge Burihen den Laden des | 
Fleifchers Jlador Hollander, Nr. 906 | 


N. Ealifornia Vve. Als Hollander 
und Gattin dienſtbefliſſen herbeieilten, 
brachten zwei der ſpäten Kunden Re— 
volver auf das Ehepaar in Anſchlag 
und rieten den Ueberrumpelten ſich 


ſchießen müßten. Die Ueberfallenen 
mußten notgedrungen gehorchen. Sie 
alen Las um ſo eher, als ſie die beru— 


ben bervorgugehen 


vernichten | 


hen, Worte Dun Buntte oder Gedanz= |! 


das heilige Rußland | 
ferne | 
daß e8 | 
hoben Kultur beledt it. | 
ganz nad) dem Geichmad | 
d. h.“ 
waren 


nicht 


leicht erklärlicher 


fam | 


Saden waren | 
DIE | 
Publikum | 
iſt ein 
welchem 


ie berzauberte Prin= | 


Bigenbe Gewißbeit hatten, fon 7 


zuvor die Tageseinnahme in Sicher⸗ 
heit gebracht zu haben. 
ſellen ergatterter nur etwa einen ⸗Dol⸗ 


lar in Cents und hießen außerdem 


eine für die Küche zubereitete Gans 
mitgehen. Ehe ſie flüchteten, ergriffen 
ſie ein großes Schlachtmeſſer und 
— dem Ehepaar, ihm, falla es 

ärn. jchlagen würde, die Därme im 
Reihe zu zerfihreiden. Die Täter ent» 


| Verhaftung zu entziehen gewußt. 


a — 


| Zitherkonzert. 


Chicago Zitherklub und Campbell Mando— 


linenklub geben es morgen. 


Der Chicago Zither- und der Camp: | 
|beil- Wandolinenflub werden am mot: | 
in der Kim= | 
ball-Halle, Jackſon Blod. und Wabaſh 


gigen Mittwoch Abend 


Ave., ein Konzert geben. Das En— 


ſemble umfaßt im Ganzen 26 trefflich 
Spieler, un⸗ 


mit einander eingeſpielte S 
ter denen Herr Karl Baier der bekann— 
teſte iſt. Er hat häufig in Ballmanns 
Konzerten und bei anderen Gelegen— 
heiten mitgewirtt. Der Zitherklub 
wurde vor zwei Jahren von ehemalt: 
igen Mitaliedern des vor 6 


Die Raubge: | 


I 


\ 


famen und haben fi bisher ihrer | 


Jahren 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


—— Basement — 
Kaſhgar Couth-Bejzüge, 1.0 


Gine Offerte von 2060 
Die Berdure-Muiter, in anziehenden Kombinations« 


— Speziell marfirt 


sarben von blau, grün und bratm vorhanden, find bes 


jonders 
rend 


ruhegewäh— 
und effektvoll. 


Volle Länge, und 
58 Zoll breit; — 
dieſe UNeberwürfe 
bedecken eine Couch 
vollſtändig, wie 
die Abbild. zeigt. 
Da wir die 
gegenwärtige 


Beſiellung 


ſpezielle MR reig, 


| aufgelöften Zitherflub3 Harmonie ae= | 


| gründet, der unter Herrn Baiers Lei- 


ung 21 Jahre lang u aegeben | 


Dos 


hat. Das Programm 
faßt u. a.: „Roſen aus dem Süden“ 
von Strauß; „Ungariſche Reiſebilder“, 


——— bon Sqablatt, geſpielt von 


Herrn C. Baier; „Liebesworte“, Duett 


für Streih: und Schlagz 
"mehrere fchone 
| Quartetie u. f. mw. 


— — — — — 


Aus Vereinstreiſen. 


ither, ſowie 


Der 
| ch ort 


Bolyhbyomnia Damen 

bat in feiner Jahresverſamm— 
folgende Beamie einſtimmig wieder— 
Louiſe Maros, 
Auguſte Voß, 3343 N. 
Minnie Chriſtoph, 
Schatzmeiſterin; Katie Lamack, Archi— 
varin; Marie — 
ſchatzmeiſterin; Dirigent: C. v. Wolfs 
keel. Ernannt wurde folgenbei yinanz- 

Ifomite: Marie Meyer, Anna Giele und 
Garoline Miller. — Am tommenden 


Sekretärin, 
Claremont Ave.; 


Freitag Nachmittag gibt der Damen- 


ſchor in der Sozialen Turnhalle ein ge— 
mütliches Kaffeekränzchen, wozu 
Freunde und Gäſte herzlich einladet. 
Die regelmäßigen Geſangſtunden fin— 
den jeden Freitag Nachmittag 2 Uhr 
in der Sozialen Turnhalle ſtatt. 
Der Mozart Männerchor, 
gegründet 1900, inc. 1908, erwählte 
iin der halbjährlichen Verſammlung 
folgende Beamten: Präſident 
gitgart; Vizepräſident, John Roſner; 
Prot. Sekretär, Anton Paulick; 
| Sinansfefretär. Wilh. Stahlbeber; 
Schatzmeiſter, Peter Blasgen; Archi— 
var, Wilh.Hupp; Bummelſchatzmeiſter, 
A. Leitner; Dirigent, Karl von Wolfs— 
keel; Vizedirigent, Nit. Scherr; 
waltungsrat: J. 
Anton Paulick. Der „Mozart“ verſam 
melt ſich jeden Donnerstag in der Mo— 


gerfreunde ſind jederzeit willkommen. 
Große 


ner, H. Pathius, Wm. 
A. Paulick, getroffen. Das Feſt findet 
am kommenden Samstag in der Ver— 
einshalle ſtatt. 
mütlich zugehen, und Ueberraſchungen 
mancherlei Art ſind den Beſuchern in 
Ausſicht geſtellt. 
— — — 


Zuchte den Tod. 





Im Badezimmer, wo Gas 
angedreht hatte, wurde 
Anton Peſhet, Nr. 2648 S. 
Avbe., von ſeinem ** Joſeph be 
täubt aufgefunden. Ein Pulmotor 
war bald zur Stelle, mit beffen Hilfe 
der Lebensmüde ionieder auber Gefahr 
gebracht wurde. Der Unalüdliche ilt 
jeit längerer Zeit arbeitslos. 

Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nrı 1631 Weit 16. Str., wurde Die 
6Hjährige Frau Anna Houlid tot 
aufgefunden. WUllem Anfcheine nach 
handelt es fich um einen Selbitmord, 
da der Brenner des Gasarnıes Doll 
angedreyt var. Was die Uinalüdliche 
zu der Verzweiflunastat veranlaßte, 
'fonnte bisher nicht jeitgeitellt werben. 


er dus 


Irumbull 


Bon der Welle erfaht, 


Im ſtädtiſchen Waſſerwert Nr. 735 
Harriſon Str. trug der 48jährige 
Oeler Alexander Malone, Nr. 1012 S. 
Meitern Ave, einen Urmbrud und 
fonftige Verlegungen dabon, als er die 
Transmiſſion flen molite und dabei 
von der Welle erfaßt inurde. Der 
| Verunglücdte wurde nach dem Seffer- 
fon Part Hofpital überführt, wo fein 
Zuftand für bedenklich gehalten toird. 


— in Evauſton. 


Im erſten Stod der zweiſtöckigen 
Anlage der Quality Laundry Com— 
pany, Nr. 1508 -1510 Sherman 
Abe., Evanſton, brach geſtern Abend 
Feuer aus, das ſchnell um ſich griff 
und erſt gelöſcht werden konnte, nach— 
|dem es etwa $500 Schaden angerichtet 
| hatte. » Die Entitehungäurfahe des 
Brandes hat bisher nicht ermittelt 
| Werben förnen. 


} — —— — — 


Verhängnißvoller Irrtum. 


Der Z2jährige Georg Jorgenſen, 
Nr. 924 Fletcher Str., nahm geſtern 
ſieben Queckſilberſublimattäfelchen ein, 
die er angeblich irrtümlich für ein 
Mittel gegen Huſten gehalten hatte. 
Der Mann hat Aufnahme im 


ſtana Hoſpital gefunden. Sein Zu— 


2. hübſch ruhig zu verhalten, da ſie ſonſt ſtand wird für bedenklich gehalten. 


— — — — 


Leſet die „Sonnutagpoſt“ 


Enſemblenummern, 


erwählt: Amy Wortman, Präſidentin; 
Vizepräſidentin; 


Bummel: | 


er 


Fritz 


Ver: | 
Rofner, Nit Scherr, | 


| zart Halle, 67. und Halften Str. Säns= 
Vorbereitungen werden von dem 
PBreismasfenball-Komite, beftehend aus! 


den Sängern: Nit Scherr, sohn Rof:| 
Stahlbeber und; 


63 mwird dabei urges!| 


die Ruffe auszuplündern, 


ber 28jähriae | 


Augu-⸗ 


des Abends ums | 


Tiſch⸗-Damaſt⸗R 


1100 


Eine Anhäufung von 
Baumwolle, 


mercerized 
leinenem 
Sorten. 


Tiſchdamaſt 


Verſchiedene Läugen 
Sehr 
lität, 


mäßig im Pr 
50e bis 53.75 per 


8 


0 on 


Längen, 50e bis 83.75 da 


von 
eiſe, 


an a ET) 


vor Moitaten machten iſt der 
ſo lange Vorrat, nur 92.75. 


Baſement, ſüdlicher Raum. 


it 


k 


* 


er 


— 
— 


Odds und Ends 
Union und rein— 
viele von beſſeren 


- 
“ 
—* 


1b bis 3 


je nach Länge 


Yards. 


Länge. 


Baſement 


J 


Große Herabſetzungen in 


Bettüchern u. 


Hausfrauen an einige 


KLiſſe 


nbezügen 


der Sparaelegenheiten er: 


innernd, die jeßt in unjerer Bafement- 
Abteilung erhältlich find. 


307 
Extra lange Sorte, 
gute Qualität. Speziell, 
Utica Mills Betsücher, 78c 
25 Dutzend dieſer abſolut 
zuverläſſigen Bettücher 
die Sorte, welche die Probe 
der Zeit beſtanden hat. Er 
tra ſchwer. Größe 81 bei 90 
Zoll. Un zu räumen, zu 
78e das Stück. 
100 Stücke 6, 
Borzüglide O 
tirtem $ 


P. 
ualitäten 


Nr. 1, 98e d. Stud, 


— — — — 


Berunglüdter Raubzug. 


Zwei Banditen, 
perſuchten, den in 
Roger: & Diamond 
thern Hotelgebäude 
viſor 


die heute Morgen 
der Apotheke von 
im Great Nor— 
bedienſteten Pro— 
Joſeph Stern zu überfallen und 
famen an 
die falfehe Mpreffe. Als die Gauner 
Stern die Hande hocyyuhalten befab 
fen, ergriff diefer einen Ptevolver, Der 
unter dem Verfaufsitand laa, ımb 
Ihlug ihn auf die unerwünjchten de: 
jucher an. Diele zogen e3 vor, fid 
lends zu drücken, 
ausgeführt; zu haben. 
Een 


Nugel war ihneller., 


Von dem PBerfehrspoliziiten John 
Fried, der an 
Straße ſeinen Standort 

geſtern ein Mann, der 

großen Läden an der State 
einen Muff aeitohlen hatte um 
flohen war, ins rechte Bein gel 
Der Flüchtling brach zuſammen 
wurde in Haft genommen. Er 
ſeinen Namen als Joſeph Reed, 


hat, 
in einem der 
traße 
ent 
ſchoſſen. 


D 


— 
— 
—2 


id 


un 


+ 
St. 


im 
verbunden hatte 
Holpital Des 
führt. 


murde er nach dem 
Arbeitshaufes tiber: 


— 


Der Koroner und die Polizei ſind 


erſucht worden, die Todesurſache des 
55jährigen Wm. Philipp 
Nr. 6637 Greenwood Avbe., 
len. Newman ſtiarb plöblich, 
heißt, an a ıer Vergiftung. 

Im St. Bernhard Hotpital ftarb 
beute ber Rofomotivführer G ai Clif 
ford aus Dalton, Ill. an den Folgen 
von Verletzungen, die er am 2. 
erlitt, ala er von 


N 2 
Newman, 
feſtzuſtel 


wie es 


einer Lokomotive der 
Chicago & Eaſtern Illinois Bahn 
ſtürzte. 
a g nen. . iz 
In den Ranatchofen der Wiscon 


iin Stablmwerfe geriet ver Weichenitel- 


ler €. 55. Dalton, 39 Joyre, Nr. 6551 
Cottage Grove Ave., an der Kreuzung 
an. 106. Str. und Torrence übe. 
ichen ziwei Güterwagen und wurde zu 
Tode gequetfcht. 

= Mor dem Haufe Nr. 


zwi— 


120 Wabaſh 


Ave. wurde der Zlijährige Yuhrmann |; 


Louis Loſch, Nr. 1726 Ogden Ave., 
plößlich von Krämpfen befallen, 
ſtürzte vom Sitz ſeines Wagens und 


zog ſich einen Schädelbruch zu, an dem 
Mani, 


er wahrſcheinlich ſterben wird, 
ſchaffte ihn nach dem Countyhoſpital. 
*Mit ſchweren Brondwunden liegt 
der bei der Chicago Telephone Geiell 
ichaft bebienjtete George Eojtello, 
5415 Garpenter Str., im Englewood 
Hoſpital. Als Eojtello Hinter dem 
‚Haufe Nr. 8359 Burley Ave. damit 
Beichäftigt var, Die Leitung zu repa- 
riren, erplodirte eine Kanne Gafolin. 


Nr. 


Dutzend C. P. S. & C 
31x99 


ohne ihr Vorhaben 


State und Ban Buren | 
wurde 


dab; 
Str. | 
1207 Galumet Ave. an. Nachdem man ĩ 
Lufas Hofpital feine Wunde | 


Juni 


o. Bettücher, 58c das 
Zoll, weiche 
58e das Stück. 
12! Stück 
utzend feine weiche 
Kiſſen-Bezüge mit 
Taſchentuchborte, die ſich im— 
mer al3 zufriedenitellend er» 
ivielen babe. Größe 45 bei 
6 Soli, 1213c das Stück. 
S. & Co, Longeloth 
un feinem Chamois appres 


Stück 

Appretur, 

Riſſenbezüge, 
100 D 


Qualität 


—* 


!ongeloth, volle 36 Zoll breit, 10 NWards Stüde — 


Nr. 2, $1.18 das 


Baſement, 


Stück. 
Raum. 


ſüdlicher 


a Burgen peilt Männer 


Burgep faat: 

3 Sabre im 

{ rt Regtetung 

baben * mic in Erzie⸗ 

hung, Rgpohndeiten. 

So tgl Tamfeit u, Bünfts 

eit daau be fähigt, 

& der vielen iwidris 

uftände, mit des 
Bultoret bei Der I 

ne don Kranfhets 

ar tum babeıt, 

t * olg zu erster 

[ Das. eh ve etc 

ande, vieie 

berzustel» 

terten jrans 

ienifhen Mes 

m die neue⸗ 

den, die ‚er fir 

dr, Burgei 

ohrie "ubbals 

neuelien Eine 

a 914, Rheism 

B6i ulm, in der Behandlung bon 

alleı J Blntitdrunge n, Arampfaderbrud, 

Shöroecie, Beihiverden, verisorener Mans 

nestrait, iiwaner Blaſe, Kreuzſchmerzen 

und ‚on vrivaten 419 garanti u ps 

lichſt tinrzer Zeu. 

rare Ivc gen ac: 

Zcham oder Yurdht 


z Ta e I 
Medtsiner wurde, if 
von feinen eig 


ien, Er beriverte 


und 
de r 


ct 659% 
D 


hiebt e3 it au; 
zpreditumi ı Dc 
taglich und 
tags 


2 Na —— 
Sonn 


— BU RGESS, 
422 Süd State Strasse, Chieago, u.B 
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N | 100 'Bfumd; guie bis ausgewählte (Mittels 

, sich iv, T 34206 beſte Schweine, das und. ... U 1. — wicht) 88110 88.* bi ge⸗ 

ig $1500, Rucdel, 6023 Mu ide. ‚blick jtill, mimmt den Hut ab und das gen, daß in den Ländern des Vier— ſchaffen auch bei England, wenn eben D0 elemnoticungen. dertel 25—40 Pid. aD Pi. 0.09: —0.11 wähle :5 * aarı 53.25. 98.35; ie 
— — ee — “it alles. Wenn man’s etlia bat, tut | |verbanves zum mimndeiten die Weizen unſere Regierung nur will. 


ve t der Lebende =panfertel. rn 36.65 $7.40, 
Nordweitiette. man nicht einmal das. Aber bier |preif in der aliernäditen Zeit nod) | Maimeizen murbe am Freitag 


ran 101 _o d_ Ger 9.0) Schafe. Weſter eiber3“, $7.50—$8,40 pro 
2 Chicago, den 15. ‚ Februar 1916, 3 ınd Gewicht. 2 | 100 Pfund: „Nenrlinad“ 88 50—$10; R 
Su berfauten; Brid-Cotlane, Nargcin — Seit/iwpar das etwas anderes. „Der König |ganz enorm jteigen mitffen, wenn die | abgelaufenen Woche in Chicago mit Die nachſtehenden a an der Kaliforniiches - | tern Ewes“, $6.00-—- 38.00; „Auds", $5.50— 
tober Dahboden, gurnacebeisung: Nrets iſt gekommen, ſofort ins Glied und immer iübler werdende Situation 1,2814 Dollars, um 454 Cents nied-⸗ Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- AA — Jes Obſt. | So geitern Lambar 89 rn: 
yeiter & Zander 13 9 >carborn Straße, | * er ns - — ⸗ : 2 R nos : Rormi 8, Wets | K unbe“, ( 
BERN ir babt at!” So befahl umjer Oberit | nich“ geradezu in einer Kataitrophe | tiger ala zu Anfang der Woche, no= tunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer 


: 4 Haalid — 5— — ji zambs, $3.00--59.2 
a den der „Abendpoit“ tänlidı von der Ge- i — el. Sar: s 
- |den dreihundert Mann, die von jet- | für diefe Länder ausendigen wird. tirt; Juli veizen mit 1,2136 Dollars, treidemafler- Firma GC. W B aaner gg Aolirungen bon Sl, ı & Co, 47 Weſt Set = 2 und Altohol, 
J * | 5 "ep. Be ve TE zouib ? r Straß Perfection, wei 1360 
En Dänen nem Regiment nad) den glorreichen | i — um 356 Cents niedriger als zu Begirn v.. Suite 706, Continental & Commere ; Srunacı. dal nee trade, Sc ei 10 


tallid > At er inzwiichen aber zeigt der amerifa : ; - augen, Zalil. u — * * 178 ....*44*444 
—* srl Zagen, wo wir die chrenvolle Ermäb- —— — 3 Schwan— der — (Am Samödtaq waren alle rial Bant Bıida., aelief ert: 00., geringere Edler uenenene DT o0 Faphiba .... 
eltel — LI) ic s JULI .r > > D s + nd edria t Borm Ziblüibpr. U ) ........... 
tage; neu m, modern: Giben \nung Qadornas uns Wohl verdient) Aungen die nur auf die offlaemeine Börfen des Xandes des nationalen Zeizen q edrig 1 * 
1nlıritaa . nrerois * gen, J J J il ‚il E y 4 2. Ee, a 
hatten, auf den Beinen geblieben wa= | üjnfis jerheit der Verhältniffe zurücge- Feiertages halber gejhlorfen.) Diele Ni; 
ren. Wir ken jofort und ſtehen füührt K \ *önmen Pie nerffnitene Lteife farer für Maimeizen um, ' 
7 * a führt werden tönnen. Die verflojiene | * i en 0 
bar m egenuber. Cr — lem, Woche ſt and, ivie es Schon vor 8 Taxen | 261, und für Juliweizen um 334 
J “ih = , s —⸗ * 
1n3 Feld u > 15, mr | ® . — s ni IC als Tprechenden 
ganz = ? eidaran re uns, 1 ur * an diefe Stelle in der „Abendpost“ Cents —— * ls ME EN — 
ng Fi a Er —— wurde, vollftändia unter | Tage des vorigen Jahres. Der geſtri . se, Oftitaaten,‘ starb 0.123:—V. Särfern, die Gallone ereenenssene . 
vand ans Nappı md Tpridt eivas. | nem Dietum der „Bären“: fie bradiie/ae Montag bradıte eine weitere ae yet. * — ozgradig altonol, ir Fäffer 
Was er fagte, babe ich nicht veritan Breife, die um 13 Gents unter dem | ringe Preisihwantung nah unten: | Niet .„..20.5 > i 60 Friſches Obſt. ——— J ini böber; 
den. Wir —— in ſtrammer vor einiger Zeit erreichten, bisherigen | Maimeizer wurde geſteen bei Börſen-Samaiz— h HEROEGT —— 
IT ⁊ . > . . m * 14 * — ar S 4 
libogen an Ellbogen. Höchſtnideau der Saiſon ſtanden und ſchluß in Chicago mit 1,2736 und at N F jotirungen bon A, Biron 0. ir a) Nacfichend die geftrigen Verkäufe 
147 „tr Zardnmm — 34 ‘ 8 —* outh Wal Ziradc.) 7 1 gden 8 jenbörſe: 
i Nebt den Sardin die um 8 Cents unier den Höchitpreis | Nulimeizer mit 1,2035 Dollars quo-  wippmer- EEE —— an der hieſi igen Altienbörſe: 
8 — er . ‘ 10.14 t } 34 J 4 DI J an 7 A i ti ei 
nr der vorhergegangenen Woche fielen, | tirt. — — — 1 eye 7 ——— Verl 
grauen Augen f in die Preiſe di | 
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er anı doch wie m tes Mais Außerdem liejera ©. NE. Wagner 
nz En — * weilig um 5 Cents im Maximum in marktes iſt jetzt, daß ſehr minder & Co. den folgenden Zitnatiens: 
‚iner Schle fühle amd in! Di ſehe gehen konnten, weil eine Te — Mais in ſo großen Maſſen bhericht, ſowie als heutige Schluß 
iner Kehle fühle md tt) Aafte — ‘e er nur iR ü 
er 2 n — Ne UT haftere Nachfrage des Auslandes und auf den Martt tommen, wie er nur notirungen: 
0 and HT BIO folcher Spetulatoren, die fi deden aus den Landbezirten herangeichafft Jeigen Mars Ya — 
ich das lächerlich 5 — 7 1 . > 
2 das —8 —* mußten, einſetzte. Bei der fallenden perden kann. Das iſt wohl erklärlich. .1.26 78% 20.060 1 KRronsbeeren. 
11 ner bın un tostäto FRE F* nenn 5 Dans RB . . = 3 Susfi 0 4 G 6 
— m 5 , 4 ıl gt preistendenz md Dagegen bie joye Denn wenn diefer Mais nicht bis Ipa= , Suit „ Leite is io . A 
artaninn» ‘ Steafın Ukil SELUIIIL ı Li d I DIL nnnnte MNurtfr pri" ſarf e Ai = . = * ka) F £ 7 : 1 an _* er r — e BA 
3u berfaufen: 2 Yots a Ztvabie haut "Babe —2 nannten ae tart ın den Hin tenö Ende diefes Monats in den Weizen jloh um Z bis 4, Mais Bu 
» ijed zroße e aerd De. ) D= terarund aet 1 Yır betrad tel — — er R 
1) nacblich hat en und getreten. Wir betrachten dieſe narfi {v1 nmt, fo dürfte er ſpäter von : um "= big 1] , Hafer um »& hoher, 3 ; Start. 
a un” LION. ve Breistendenz, wie vor 8 Togen | 5, miferabler Vefchaffenheit nur mehr Provifionen um 3 bis 12 Bunite nie 
ao MIC, | Bier Dbeg ründet wurde, als eine mehr Abdriger ab. Das Steigen 
5 md beivent ei (Frichei "fen n, daß er überhaupt nicht mehr zu driger ab. Das Steigen 
VA DCIDCEUT CI YıDder iveri tig Fr} sn 3 veil — * J EBENE £ * 
ut ee eniger flüchtigeErſcheinung, weil vermarfien it. Die Epeicherbefiger preifes iwar namentlich darauf zurüc 
vl und den ſchließplich nuch ı e BEE DE gr > n 2 : fr 
en u waren nicht = 24 EN auc) Unjer ameritaniſcher und die Fabrikanten von Maisproduf- zuführen, daß auf Baarweizen ziemlich 
arme area mi trerdemar? a2 es = £ Ne 4 
neuen Rührung orange Bo im Rahmen bei; Yaufen iebt folben Mais um 10 Hohe Prämien gezahlt werden. Der 
— — —— — — — 1 ’ vl st Klik UDI si N ° atpit ‘3 Tipca N “nor 7? e >r Gi " F * } . —J 
Farmländereien a a a a 1 ne m und baber uiier ber Eins | gi: 15 Gentz unter der Quotirung Maipreis ftien, cIs gemeibet wurde, 
|—n Ben u ud ERSRBR LS TAGEN auf ihre * poen Pen wirkung des europäiſchen Völkerkrieges für Maimais und machen dabei um dab 230,000 Burlbel Mais nad Hol 
= Aynırri 4 Yarää nee shinie . l kat 8 iD Lu DC um — urn Re 
Schnurrbart biſſen, dachte |fteht, diefer Wölterkrieg aber, wie ein, ||UT atmars umd machen D E (and verkauft worben feten. Dsea 
hätte nur mod einen Mitaen en Teil ein recht qutes Geichäft. Denn AND Derlauft worden ſeien. Rzean 
hatte nur noch einen Augen gangs ausgeführ tt wurde, höhere Breife |“ Er Er egenh noch immer 
pären in 5 W die chemiſche Unterfuchung und prat- frachtgelegenheit iſt noch immer ſeh 
aren m überall im Weltmarkte gebieteriſch be⸗ — ee 7 ſpärlich, und die Frächtpreiſe 
n Gebrüll ausgebrochen gleich Idio dinat tionen Fütterungsverſuche haben, 10 ' u 
ir RE ) zu. . 
Wenn ich in Zukunft den König Fattiſch kö 
z gen Stroke = en u Faktiſch können wir denn auch jeden 
—————— Tag |: Tag beobachten, daß die relativ jtärtite 
werde ic reis an dieſer 1 
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des Weizen 


* * ſehr 
tdauern müſſen und ſien 
mern me it Alla I find 
behauptet man mweniaitens in Händfer; | Wiederum erhöht worden. Der Umjat 
freifen, gezeigt, daß diefer minderiver- | Wat heute ziemlich bedeutend, 
uist n ua 


Nachfra nach unferem Weizen vor tige Mais den gleichen kommerziellen 
Era : Kadfra ich unſerem 0 ‘ “.. 7 — 
denfen,“ — Der Erzähler iit em!\; Bee OoNR Een WReE und SFutterivert befitt, wie einwand Rrodul "terıD: 
Ein nr \ — x viegend aus dem Auslande ftommt, |. - "m:  Enmeit Kuklsrmaia in / w iI11320 
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I DEI ı „usnan UBIUNDS MI . ey Au em Vroduttenmark 
tanden bat — ı Ri ntoiit anaibe he en "Grund unserer eigenen Erfahrung an Se —— er 
5 moglichſt große Weizenmengen zu kau— 9 ‚. beionterz ermähnensiverte Erſchei 
er Mann und en „steilen Bi Koh in mul $ ar ini, Derer Anficyt; man kann mit ander! ⸗ 
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Dienftag, den 15. Februar 1916. 
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Derfahren und Koſten des dorrensſyſtems. Eine hübjche Bement-Cottage. 


= MWöhrend in einem früheren Artitel| Die Koften der eriten Regiftrirung 
ber Wert und die Bedeutung des Tor: |eines Grundftüds unter dem Torrens- 
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bei aller | 


teniyitems Erledigung 


Grunbeigentumsangelegenheiten erür= 
tert wurde, erübrigt noch die Schritte 
zu bejchreiben, welche behuf3 Anan- 
-Äpruchnahme des Spitems erforderlich 
find, und wie hoc) fie die damit ber 
fnüpften Koften ftellen. Behufs beſſe— 
An Berftändniffes nehme der Lefer an, 
daß er fich für den Kauf eines auf 
-35000 bemwerteten Haufes entichloffen 
‘ Habe, und mit dem Befiber direkt ober 
* Durch einen Uaenten in Unterhandlun- 
‚ gen getreten ilt. Auf Grund eines vor— 
‚bebaltlihen Kauffontraftes hat ber 
+ Lefer erklärt, daß er den Befittitel un 
‚ter den Beitimmungen des TJorren- 
Inftems ausgefertiat haben möchte. Um 
biefem Verlangen zu aenügen, begibt 
fi der verfaufende Hauseigentümer 
nah dem Recorder Bureau 


be von ihm zu bezeichnenden Bau- 
plabes aus und erflärt, dah er Dielen 
zu regiſtriren wü Er empfängt 
dann ein Formular, in dem er ſich als 
Eigentümer des betreffenden Grund— 
ftüds einträat, diefes näher bejchreibt, 
ob unbelajtet oder mit Hypothek be— 


nice. 


gejeß betragen $25 und $1 für jede) 
taufend Dollars desWertes des Eigen= | 
tums, im vorliegenden Falle alfo $25| 
und $5, zufammen $30. Die Wert: 
abihägung wird von dem Eigentümer 
und einem Beamten gemeinfchaftlich | 
beforgt, und nur in den feltenen Fäl:, 
len, mo große Summen in Frage fom= | 
men und eine Meinungsperfchiedenheit | 
entiteht, wird ein behörblicher — 
verſtändiger mit Ermittelungen be— 
traut. Von dem genannten Betrage 
ſind 823 bei Einreichung des Geſuches 
zahlbar, der kleine Reſtbetrag bei 
Empfang der Regiſtrirungsbeſchei— 
nigung. 


Dieſe Koſten werden ſich in den 
meiſten Fällen wohl geringer ſtellen 


als die von Privatgeſellſchaften für 


im! 
* Countygebäube, meilt jich ala Befiker | 


eine Titelverficherungspolize in An— 
rechnung gebradt merden. Allein 


mährend derartige Polizen nicht gegen 


laftet, ob bebaut oder unbebaut, und 


bejchreibt den Befiktitel joweit ihm be 
fannt. Diejes Gefuch wird vom Re 
scorber im Countugericht hinterlegt, 
‚amtlich in mehreren Zeitungen beröf: 
fentliht und Perfonen, die alauben 
Forderungen aeaen das Eiaentum 
haben, eine Friit von 30 Iaa 
ftellt, folche einzureihen. Wo An— 
fprucherhebende sich melden, wird 


317 


en 


Schwächen des Driginaltitel3 ober 
Siniprüche, die fpäter von anderer 
Seite erhoben werden mögen, fchüben, 
auch zahlreiche Vorbehalte aufweiien, 
und bor Allem feinen endailtig aner- 
kannten Beſitztitel feſtſtellen, ſchafft 
die Reaiitrirung unter dem Torren: | 
aejeh einen folchen, der, um einen be=| 
ltebten Bergleih zu gebrauchen, fo! 
„reit wie ber elfen von Gibraltar“ 
ieht. 


e 
L 


ößte Vorteileiner 

1 unter Dem 

3a b beitehti jedoch 
Tatſache, daß ſich 

nach der erſten Eintragung 


lich 


ihnen in dem anzuberaumenden Pro— 
zeß die Stellung der Verklagten zuge 
wieſen. Iſt jedoch ein Einſpruch nicht 
erhoben worden, dann weiſt das 
Countygericht das Geſuch an den Re— 
corder zurück, der einen ſeiner fach: 


jede weitere Unterſuchung 
des Beſitztitels als über— 
flüſſig erweiſt und jeder 
Beſitzwechſel nur zu einem 
Buchhaltungs Bermerf! 
wird, der Zeitverluſt durch 


no 


fertiggeſtellt. 


‚gürtel an Bord haben, oder 


männifchen Beamten mit 
des NRechtätitels betraut. 
folat auf Grund des Ahftratts den 
Belibmwechjel bis zu dem dem eriten 
Anſiedler bewilliaten Regierungs 


patent, und gibt dann entſprechend ſei 


VL 


Diefer per 


r Brüfung | 


Unterfuhungen uſw. aus- 
ſchließt. Nach Abſchluß des 
daufvertrages kann der— 
äufernochamſelben Tage 
in den rebtlih unanfedtsei 
| Beſitz des erworbe- 


K 
Q 
\ 


varen 


nen Ermittelungen ein Gutachten ab.|nen Eigentums treten, und! 


Wo Zmeifel vorherricht 
ledbigte Einwände fi 


oder 


lihen Beriht an das Countygericht, 
befagend, dah d 
fraglichen Grundſtücks vom Regie— 
rungspatent bis zur Gegenwärt ge 
prüft, und als letztes Glied der Kette 
Herr So und So als zur 
rechtmäßige Beſitzer bezeichnet werden 
kann. Auf Grund dieſes Berichts 
läßt das Gericht dann eine Entſchei— 
dung eintragen, durch welche das Be⸗ 
fißrecht des Genannten enbailtin an 
erfannt wird. 

Das ift Alles! Jebt braucht 
Grunbeigentumsbefiber nur noch nad! 
dem Recordersburenu zu aehen, um! 


der 


Zeit 


der 


uners diejen Vorteil 
borfinden, |Tich 
müffen biefe zuvor aufgeklärt und bee|aegen eine Auslage zu fi- 
feitiat werden. Jit dann alle Har,ihern,dieinteinemfalle: 
geht dasßutachten mit einem ausführ-|überfteigen wird. 


er Beſitzwechſel des fremdlich erſcheinen, daß trotz der Be— 


vermag er— 
Recordersbureau— 


J 


im 


= 
| 


Unter jolchen Umftänden muf; es be- | 
mübhungen der Countnbehörden, beion- 
Ders Des Mecorderamis, der Coof 
County Grundeigentumsbörfe und ber | 
Breife, noch immer zahlreiche Grund: 
eigentümer das veraltete Syitem be: | 
borzugen, das duch fein zeitraubendes | 
Verfahren jo manchen als gefichert be= | 
trachtetenGrundeigentumäverfauf hin⸗ 
fällig gemacht hat. Unter dem Torrene: | 
gefeh wird Grundeigentum zu einem | 
raich bermertbaren Moblitandafaktor, | 
für weichen Geld durch Darlehen oder 
Verkauf Teicht erzielt werden Kann. 


bort fein Zertifitat in Empfana zu Der weiſe Grundeigentümer wird jich 


nehmen, 


daher für dasTorrensgeſetz entſcheiden. 


ñ — — ññ— 
— — —— — — 


Von Fern und Nah. 


Das Bundesfiſcherei-Büro 
vor 45 Jahren eröffnet. Letztes 
Jahr wurden mehr Fiſche gezüchtet 
und verteilt und die Koſten für eine 
Million dieſer war geringer als in 
irgend einem anderen Jahre. Es 
wurden 50 dauernde und 76 Zweig 
Fiſchbrutanſtalten in Betrieb gehal— 
ten. Ueber 4,000,000,000 junge 


wurde 


gung ins Leben gerufen, um das er— 


forderliche Land von Mexiko zu kau— 
ren, und haben letzte Woche ein Ge⸗ 
ſuch an Kalifornien gerichtet, ſich die— 
ſen Beſtrebungen anzuſchließen. 
* * x 

Tas Bundesobergericht hat ji für | 
die Kedhtsgiltigfeit des Gejeges aus: | 
geiproden, dem zufolge „Films“ bon | 
Preis-Fauſtkämpfen nicht von einem 


Dies iſt eine nicht zu große, ſehr 
netteCottage, die ſechs geräumige Zim— 
mer enthält. Das Wohnzimmer iſt be—⸗ 
ſonders groß, 13 Fuß breit und 22 
Fuß lang, und hat in ber Mitte einen 
breiten Kamin. Der Entwurf ift treff: 
für eine Djifront geeignet, der 
Ginamag befindet fih an der Südoſt— 
ede durch einen mit yenjtern verjebe 
nen Sonnenraum, 10 Fuß meit und 
13 Fuß lang, die Wände mit Mörtel 
beivurf und ebenfo wie die Zimmer 
Die Außenpfoften jind 
16 Fuß lang, und die beiden GStod: 


werke find je 8 Fuß Ho. Es iſt auch 
Dahraumplaß vorhanden, der für La= 
gerunaszmwede benugt merden fann. 
Das Ueußere ijt mit Zementjtud auf 
Metallatten bededt, alle äußeren Ver: 
zierungen find braun und die Dad): 
ichindeln rot oder grün, nach dem Ge- 
Ihmad des Beliters, gebeizt. Dein 
Voranichlage zufolge betragen dieBau- 
fojten $1,800, ausfchliehlih Heizanla 
gen und Plumberarbeiten, und follten 
die Koiten mit demjelben Vorbehalt 
jih im feiner Gegend über $2,200 
itellen. 

Yür dag Innere ift im 1. Stodiwerf 


| Ejligfaure, welche man am beiten mit 
einer Glasfprike in die Jugen und 
| Eden einfprikt; auch die Zapfenlöcher 
| der Bettjtellen fülle man mit der Flül- 
\figfeit an. Ein Tropfen Ejfiafäure 
| tötet die Wanze auf der Stelle. Diejes 
ı Mittel ift billiger und jicherer als n- 

Die Aufbewahrung deg|Teltenpulver, namentlih wenn 
Pelzwerkes geſchieht an trockenen. echt perſiſches angewendet wird. Ver— 
möglichſt dunklen Orten. Bei Beginn mutet man in Dielenrihzen, hinter Bil— 
des Frühlings muß es leicht ausge- derrahmen u. dgl. Wanzeneſter, ſo 
klopft und mit einer Schicht klarem wird die Eſſigſäure auch dort ange— 
Pfeffer beſtreut oder mit kleinen wendet. Oder: Man vermiſche gleiche 
Stückchen Kampfer belegt werden; Teile Terpentin und Terpentinöl mit 
dann wird es in ein Tuch, oder beſſer einander und laſſe erſteres in der Wär— 
noch, in Teerpapier eingeſchlagen und me auflöſen. Terpentinöl allein ver— 
den Sommer über in Käſten einge- fliegt zu geſchwind, und der Terpentin 
ſchloſſen, in welche die Motten nicht allein läßt ſich nicht aufſtreichen, bildet 
eindringen können. Zur Reini. |aber nid) dem ITrodnen eine dünne Ya- 
gung von Pelzwert nimmt man |ge, die alles fernere Cinniften ber 
NRoggenkleie, macht fie in einem irde- | Wanzen verhindert. Zum Sommer be- 
nen oder eifernen Topfe unter jtetem | Tonders ift Borfiht geboten. Man 
Umrühren fo heit. als e& die Sand | Hreihe an einem Tuftigen Orte mit 
ertragen Tann, fchüttelt die erhigte | einem jtumpfen Pinfel, reinabgebür: 


” Are 


Wiſſenswertes 
für Hausbefiker und Mieter 


Belziwerf. 
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| D tes Pſerd — 
iſt beſeitigt, die 
ben. 

gebeizte | 


2 


—“ 


Waſhington Fichte, im) 
Stodwerf weiß angejtrichenes Piz | 
nienholz verwendet. Die auf der Süd-| 
jeite des 2, Stodwerts belegenen Zim-| 
mer haben reichlich Fenjter, modurd | Verficherung 
fie tatfächlich zu Schlafveranden wer=| Prämie für diefe Verjicherung zahlt 
den. Das Gebäude ftellt ein höchftiman, indem man fich regelmäßig die 
anziehendes Heim zu aeringen Koften Zähne bürfiet, fie von Speifereiten 
dar. Falls e3 auf einem schmafen' freihält, und fich den Mund vor und 
Bauplab Raum finden foll, drehe man | nad) dem Effen ausjpült. Es ift Die 
den Entwurf herum, fo daß das | billiafte Verficherung in, der Melt! 
Wohnzimmer und die Veranda norbe= | 
hinaus zu liegen kommen, was eben: | 


gegen Krankheiten. Die; 


Uebermäßiger Fleiſchgenuß nud 


Das 
ohıre Siveifel Den Hived, 
fur den Yau 


an 


IN 


u: 


N elvet iſt wie ein gut gezähm— 


das Ausſchlagen 


Kraft iſt geblie— 


I: 


Ian 


Das neue Bojitgebaude, 


ndvoit” bon, Arditelt Chriftien 
Schneider.) 
der 


die A 
Der vorigen Samstag in 
‚Abendpoſt“ erſchienene Urtikel über 
geplante neue Poſtgebäude hat 
die Maſſen 
eines « Der gewaltigiten 


falls ein ſehr wünſchenwertes Arran— 


gement iſt. 


Poſtgebäude der Welt zu ımterejjren. 
Dieſe Abſicht iſt mit Freuden zu be— 
grüßen, weil ſie Dazu geeignet er— 
ſcheint, das amerikaniſche Publitum, 
das eigentliche Baukunſt ſo gut wie 
gar nicht kennt, in nähere Beziehung 
zu der bedeutendſten aller Künſte zu 


Blinddarmentzündnug. 
Der Krieg dürfte imſtande ſein, hin— 
ſichtlich der Lehre von der Entſtehung 
der Blinddarmentzündung als Probe 
auf das Exempel zu wirken. Eine in 
den Fachkreiſen weit verbreitete Anſicht 


Staat nad dent anderen befördert | 
oder dort zur Schau geitellt werden 
dürfen. 


Fiſche gelangten zur Verteilung, 241 
Millionen mehr wie im Vorjaähre. 

; Bee Sc | 
Ein Feit der Turner, 


Der Leuchtturwm, welchen die Bun 
desregierung auf der Inſel Navaſſa, = 
weitlih von Samait, errichten Zwölfhundert in Reih und lieb werden 
um Schiffe auf der Aabrt nach dem anfmarſchiren. 

— 56,000 —* * März PONTE die Zurnet 
Haben, das in einer allen Un > im „sniernationalen Ampbt- 
— aan nung I t, 42, und Halſted Str., den 
A Meilen geſehen — Ameritanern praktiſch vorführen, wie 
J—— Gibraltar. en — Jugend auffaſſen. *— ganz be— 
— = u age ſonderen Reiz wird der Aufmarſch der 
En Bo heitritten u geſammten Klaſſen, bD:. „der eriten 
.. u Knaben- und Mädchenklaſſe zu 
den „Bären-Riegen“, ausüben. Es 
"SH wird ein Bild der Kraft und Siärfe, 
der Disziplin uni Ordnung fein, das 
von mehr denn 1200 Turnern 
beider Gejchledhter vorgeführt wich. 

Die. Vorbereitungen Tin im vollem | 
Gairze. Ein Komite von 30 Zur 
nern, aus jämmtlichen Vereinen gebil- 
det, tit an der Arbeit. 

Um den Skiefenraum zu füllen, 
müſſen die Mitglieder der Turnvereine 
Plane nach ſich von New Nork bis zwar zunächſt ihre volle Pflicht tun, 
San Franzisko ausdehnen. Er be aber, weil das Feſt auch zugleich eine 
rührt Bhiladelpbia, Rittsbura, Fort | praftiiche Darftellung "deutfcher Er: | 
Barne, Chicago, Timaba, Cheyenne | folge in unferem Adoptivvaterlande 
und Sacramento. Der aröhere Zeil! bedeutet, jo ift eg eine Sache des ge- 
der erforderlichen Arbeiten sit don jammten Deutichtums und nicht nur 
den in Frage Fonmenden Staaten | der Turnvereine. Aus diefem Grunde 
und Counties übernommen tworden. | a 


wird, 
M Ih 10177 MM ırr 

31 qusen, Am 
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VBergnügumasdanmıdier nit 


jüe jeden Sabraait einen Rottunas 


den bon er 
'hlagnahnı Dies 
Woche mit einem 
Chicago, daS letten 
fagiere beförderte, 
ſpektion nur 2 


der Bundesregie 

geſchah 

leinen Boot in 
ommer 3 Ra} 
er der In 
a 


sourtel beſaß 


y 
i 

> 
* 
Qi 


Rettun 


Del 


Der „Lincoln Highway“ wird dem 


Cs 


44 
un 


uch das Deutfhtum aufgeboten 
| ‚ nicht nur die Vorführung der | 
Die amerilaniiche Nugendiwehr hai zu einem denkwürdigen Er— 
dieſes Jahr Erneſt Thompſon Seton zu machen, ſondern auch die 
nicht als oberſten Späher wieder er- Halle auszuverkaufen. Die Veranſtal— 
wählt. Der anıtliche Bericht beiaat: | ter des Feftes möchten zugleich mit Die= | 
„Herr Seton it nicht freiwillig zu- Tem Felt auch das Äntereffe der 
rüdgetreten; er wurde fallen gelaj- | Deutichgeborenen, namentlich der jun- 
jen, weil er fein Mmerifaner it.“ gen Leute im Alter von 14—21 Zah 
Welcher Nationalität Seton ren anregen, und den Eltern vorfüh- 
wohl angehören mag? ten, mie gut e3 für jene fein mürbe, 
— — * — F wenn ſie eine körperliche Ausbildung 
* 65 Prozent der Waſſerträfte der erlangien. Tidets ſind in allen Turn⸗ 
Vereinigten Staaten werden von | Hallen zu haben. 
Korporationen tontrolirt; 18 »ieier | = — m 
Rorborationen fontroliren die Sälite | 
biervon. Seit mehr als zwanzig en : 
Kahren find teine neuen gefekfichen | Halten die Fleiſchfahrer in den 
Beftimmungen erlafien worden, der | „Hlahthöfen einen bis zweieinhalb 
BYımdesregierung eine beifere Kon, | Cents Lohnerhöhung die Stunde, bie | 
trole über Walerfräfte zu jichern,.  |?er Hioeiggefhäfte einen Dollar die | 
* * — Woche. | 
. ’ I 
Arizona winicht ebenio wie Kali-! * Für das Garrett Biblical Jniti- 
fornien feine Grenzen bis zum Golf) tute werden in Evaniton mehrere Ge- 
von Kalifornien auszudehnen. Die | bäude zum Stoftenpreife 
fommerziellen 
Stantes haben jett unter Führung | John Dempfter-Gevädtnikfonds 
Ned Gouverneurs Hunt eine Bewe- Anfıalt $5000 aeichentt worden, 


= 


en 


Herr 


* 


* Unter neuem Arbeitsvertrag er⸗ 


ſeinen 


der 


u. ſ. 


gung der Kämme notwendig; 
bürſtet dieſelben 
einer zır diefem Zw 


ſchem Sodawaſſer nach, und kann die 
Kämme ſofort wieder in 
nehmen. So behandelte Kämme ha— 


Kleie auf den Pelz; und re 


|damit nad; Kräften ein; hi@cauf bir- | auswendig Die mi 
Iftet man denselben mit einer reinen | gewefenen Gegenjtände. 


Biürjte au, oder beffer, man Mlopft ! 
ihn fo lange, bis alle Teile der Kleie! 
entfernt jind. Der Relz erhält dadurch 

früheren natürlichen Glanz 
wieder, und es werden ſelbſt weiße 
Pelze wie neu. 


ibt leßteren ſtet, mit obiger Löſung inwendig und gewebe zu widerſtandsfähig und viele 


mit Wanzen behaftet 


eo — 


Kurz und Neu. 


* Der unlängſt verſtorbene Stephen 


). Blad von der Firma Bauer & 
Blad bat 592,500  binterlaffen; die 


Wittwe iſt die Haupterbin. 


Desinfiziren des Nellers. 

Keller, in weldyen Alles dumpfig 
wird, und mwojelbit jih an den Wän- 
den Scimmelpilze aniegen, fonnen 
in der Wetje desinfizirt werden, daß | 
man die mit harten Belen oder Pirr 
iten gereiniaten Wände mit doppelt | 
ichwerliglaurem Kalk, den man mit: | 
telit eines barten Pinſels aufträgt, 
jo lange anstreicht, bis diefelben von 
Flüſſigkeit hinreichend durchzo 
gen ſind. Doppeltſchwefligſaurer Kalt 
eignet ſich auch zum Reinhälten von 
Gährgefäßen. Malztennen, Bottichen 
und Aehnlichem in Brauereien, Bren: | 
nereien, Sele- und Stärferabriten | 
ip. 

Neiniqung der Namme. 

Sehr leicht veritopfen ſich engge— 
zabnte Hornfämme durd Anfegen von 
Staub und Fett; werden die Kanme | 


längere Zeit im diefem Zujtande be- | 


fallen, jo wird die Hornfajer did) 
die Kettiäure zerfreffen, ımd die ge- 
ihwächten Zähne breden dann bemm 
Sebrauche ab. Um dies zu vberbin- 


dern, iit öfters eine gründlidye Neint- | 


man 
zuerſt vermittelſt 
ecke vorhandenen 
ſcharfen Zahnbürſte mit Salmiakgeiſt 
ſorgfältig aus, ſpült dann mit ſchwa⸗ 
Gebrauch | 
ben eine fajt unbegrenzte Haltbarfeit. | 
Enge Saarfämme zieht man) 


|behufs der Reinigung mit den Nanım- 
|zäbnen fo lange durch einen an der 


oder Feniterflinfe befeitiaten | 


En 
ut» 


ſtarken Faden, bis der zwiichen den 


Sähnen feitgefegte Schmuß um | 


Staub daraus entfernt it. Vom ar-| — ept ohne Furcht. Pape’s Diapepfin auf den Hakenwurm der Nemotoart 
| haftende seite reinigt man Kämme | zequlirt tatfächlich jehwace, frante zurückführen können, 


dur Einlegen in Sodawafler. 
Banzen. | | 
Gegen die Wanzenplage gibt e& wohl 


faum ein beijeres Mittel als Alaun. | 
Dian beitreiche die Wände, worin bie 


Free Dee von $75,— Wangen niften, mit einer fochenben | 
Organijationen des | 100,000 gebaut werden, aud find dem | Afaunlöfuna, und fie fehren nie mehr 


gegen Wanzen und ihre Brut ift ferner 


Polizeihauptmann 
dringt 


* Auf der Straßenbahnlinie an 
der Lawrence Ave., zwiſchen Milwau— 


‚Tee Ave. und Broadway, werden von 
morgen an Nachts alle halbe Stunde 
Wagen laufen. 


* Der wegen Duldung von Spiel: 
höllen uſw. in dem ihm unterjtellten 
Bezirk der 22, Straße 1912 entlafiene 
Botrid Harding 
auf Wiederanitelluna mittels 
Mandamusperfahrens, 


Pape's Diapepſin 


ſür Unverdaulichkeit 
oder ſchlechten Magen 


Rejeitigt fanren Magen, Gas, Sod- | 


brennen, Tnspepiie in fünf 
Minuten, 


Bei faurem, gafigem, verborbenem | 


Magen, Unverdaulicpteit, Sodbrennen, 
Dyspepiia; 


und harte Klumpen veriwandelt; Euer 


Kopf jchmerzt und hr frant und 


elend feid, dann beginnt hr die Wun- 
der bon PBape’3 Diapepjin zu würdi— 


gen. 3 bejeitigt alle Diagenleiben in | 


fünf Minuten, 

Wenn Euer Magen in beitändiger 
Aufregung ijt, wenn hr ibn nicht re= 
quliren Zönnt, verjucht, bitte, in Eu= 
rem eigenen Interejje Bape’3 Diapep- 
fin. &3 ift fo unnötig, einen fchlechten 
Magen zu haben —madt Eure nädjite 
Mahlzeit zu einem Vergnügen, dann 
nehmt ein wenig Diapepfin. Ihr wer— 
det Euch nicht elend -darnac) befinden 


|Magen, daher der Verlauf von Mil: |find Vertreter der Flahhtwürmer; band- | 


lionen Schachteln jährlich. 

Holt eine große 50c Schachtel Pape's 
Diapepfin von irgend einer Anothete. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen— 
mittel und das betannteſte Heilmittel. 
Es wirkt wie Wunder, es iſt eine 
wiſſenſchaftliche, harmloſe und ange— 


der zurück. — Ein faſt unfehlbares Mittel Jehme Magenzubereitung, welche wiek— 


lich in jedes Heim gehört. 


wenn die Nahrung, die 
Ihr eßt, ſich durch Gährung in Gaſe 


ſchreibt nämlich gerade dem übertrie 
benen Fleiſchgenuſſe eine wichtige ur— 
ſächliche Rolle beim Zuſtandekommen 
dieſer gefürchteten Krankheit zu. Die 
Abnahme des Fleiſchgenuſſes während 
der Kriegszeit müßte demnach auch in 
der Abnahme der Blinddarmentzün— 
idung zum Ausdrud fommen, Dies 
müßte jtatijtifeh nachweisbar fein, 
und ber Krieg würde hier qeradezu 
iwie ein Erperiment wirken. Das Zu: 
Itandefommen der Blinddarmentzün= 
dung nach vermehrtem Fleifchgenuife 
'iit jo zu erklären, daß diefer zunächſt 
chroniſche Stuhlverſtopfung erzeugt, | 
| diefe aber hroniiche Diekdarmlatarrde, | 
| die ihrerfeit3 wieder die Blinddarment: | 
zünduna hervorrufen. Die chronifche 
| Stuhlverjtopfung ala Urjache erklärt 
2 ee ; \mande Eigentümlichfeiten im Auftre- 
Yaltet die Mundhöhle rein. |ten der Blinddarmentzündung, fo das 
Yuh der Mund des gejundeiten 
|Denjchen ijt voll. Batterien, in der! Säuglingsalter, ihre Häufigkeit wie— 
IZat, es gibt keinen Pla im menjch=|derum aber bei bejonders fräftigen, 


CHANBER 





| 


Geſundheiklspflege. 


\ 
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nicht | lichen Körper, der jich jo ſehr als|d. h. mit Eiern und Fleiſch ernährten ine ——— u | 
Naturvölfer find ferner non | ultur zum Ausdrud bringen. 


Heim für dieje kleinen Vebemwejen eignet | Kinder. 
wie die Mundhöhle. Aber auch die) diefer Plage, folange fie in ihren na=! 
‚Haut, Nafenlöcher, Kopjhaut, furzum |türlichen Verhältnijfen leben, befreit; | 
alle Außenteile des menjchlichen Kör=|erft mit dem Einzuge der europäijchen | 
pers jind den Bazillen und Mitroben | Kultur tritt eine Steigerung ein. Ge: 
zugänglid. Die Luft, der Staub der|rade die Inzwecmäßigteit der Lebens- | 
Straßenwege, der Fußböden und Tep-!| mweife ift eg, welche die Häufung der! 
piche, das Trintwajjer, ungefochte) Krankheit bei den Kulturvöftern, we | 
| Ehwaaren, alle, alle find fie voll von | nigftens zum Teil ertlärt, wie Dies Ge=| 
Iunjichtbaren Strantheitserregern. Wie; heimrat Dr. Küttner-Breslau in der; 
iſt es unter ſolchen Umſtänden möglich, „Deutſchen Revue“ ſehr einleuchtend 
daß du geſund bleibſt? Dies läßt ſich auseinandergeſezſt. Der Genuß von 
*x | * wen — ⸗ | 
aus berjchiedenen Urfachen erklären. | Fleiih und Filch it bei den Völtern! 
\Einige Bazillen vermögen in bder/|meftlicher Kultur bedeutend höher 
Mundhöhle ihre Bösartigkeit nicht zu bei den Orientalen und den Naturvöl- 
betätigen, gegen andere iſt das Haut- kern, iſt höher bei der Stabtbevölfe: | 
rung als auf dem Lande. In Gegen 

den Frankreichs, wo die vegetariſche 


als 


werden durch die den Mund paſſiren 
den feſten und feuchten Lebensmittel Koſt vorherrſcht, kommt wenig Blind— 
unſchadlich gemacht. Es bedarf jedoch | darmentzündung vor, es erftantten 
nur einer Scnitt= oder Kramunde, aber in der aleichen Gegend eingewan 
|der Ermattung, jchlechter Angewohne | derte FFleiicheifer. In England und in 
heiten oder ungenügender Nahrung, | den Vereinigten Staaten, in Hambura, | 
um den allgegenwärtigen Bazillen — alſo in Gegenden, in denen der Fleiſch 
faſt alle bösartigen ſind anſteckend — konſum beſonders hoch iſt, machte ſich 
Gelegenheit zu geben, Krankheiten her-die Zunahme der Blinddarmentzün 
vorzurufen. Wenn dies geſchieht, dür- dung zuerſt bemerklich. Sie iſt eine 
fen die gefährlichen Eindringlinge als Krankheit mehr der wohlhabenden 
Paraſiten bezeichnet werden. Eine Klaſſen, weil dieſe mehr Fleiſch eſſen 
ganze Reihe von kleinen Aufgußtier- als die ärmeren, bejonders die Yanbbe: | 
chen (Sporozoa) und Pflänzchen, Bak— 


völkerung. Beim Militär erkrankten 
terien genannt, bevorzugen ein ſolches mehr Leute an Blinddarmentzündung 
Paraſitenleben. Sie ſuchen ſich in den 


als bei den gleichen Altersklaſſen des 
Zellengeweben des Menſchen eine Zivils. Auch hier dürfte der Umſtand, 
Wohnung aus, und exiſtiren fortan daß die jungen Männer aus den är— 
auf Koſten ihres unfreiwilligen Beher- meren Volksſchichten während ihrer 
bers. Malaria wird durch ein Auf- Dienſtzeit beträchtlich regelmäßiger 
gußtierchen hervorgerufen, deſſen Kör- und mehr Fleiſch eſſen, als zu Hauſe, 
perchen, wenn ausgewachſen, mit die Erklärung abgeben. Forſcht man 
ſchwarzen Flecken bedeckt iſt. Es ent-bei Erkrankungen an Blinddarment 
wickelt ſich im Leib und Magen des zündung, beſonders im Kindesalter, 
Moskitos, und in den roten Körpern nach, ob der Patient mehr Fleiſch-— 
im Blute, in der Milz und den Mark oder Gemüſeeſſer iſt/ ſo bekommt man 
enthaltenden Knochen des Menſchen. auffallend häufig die Antwort: 
Unter den verfchiedenartigen Würz| „Fleifcheffer”. | 
mern, die ausjchiiehlih ein Schma: | — — 
rotzerleben führen, wird in lehzteren 
Jahren vielfach der Hakenwurm ge— 
nannt (mecator americana, früher mit 
dem noch gefährlicher klingenden Na- 
men uminaria bezeichnet). Er legt 
Ifeine Eier in dem Abgang der menjch: | 
lichen Gebärme, die dann in die Erde‘ 
gelangen und fich dort zu Larven ent= | 
Imideln. Die Larven durchdringen die 
Haut, finden ihren Weg durch Herz | 
\und Zunge nad) dem Magen oder ans | 
deren Verdauungsorganen, ſetzen ſich 
an deren Wände feſt und ſaugen das 
Blut ihrer Opfer. Sie führen 
nicht Vernichtung herbei, wohl aber 
ſchädigen ſie die Geſundheit ſchwer, 


— —— 2 wird hoffentlih ein recht zahlreicher 
jderurfahen Blutarmut, Erjchöpfung, | werden, da das Stüd fo recht aus 
ıGemwichtäabnahme und 


| wenn En ungenügende dem Herzen des Voltes geichrieben ift 
| Ernährung. Viele 


Männen und : ; ——— 
x ER en cu | und hier feit langer Zert nicht gegeben | 
' Frauen imSübden, „poor mhite thrafh”, -. I 8 — | 


die derGleichgültigkeit undFaulheit be— ER BEN ——— 
| fchuldigt werden, würden, wenn fie auf Ganz beſonders wird darauf auf 
| Mecatoeier geprüft würden, ide Elend mertjam gemacht, daß jedem Käufer 

einer Gintrittsfarte da3 befannte Kci 


Terbild, das einen Marktwert von 
einem Dollar befitt, völlig unentgelt- 
lich verabreicht wird. Die Preife der | 
Pläbe find für diefe Vorftellung mie | 
üblich: $1, 75c, 506, 35c, Xogen $2. 
TREE SR 

+ Mer jein Grundeigentum ver: | 
fanfen till, erreidjt ‚schnell feinen) 
Zwer durd eine Keine Anzeige in 
der Abendvoit. 


54 
BI 


” 


Zeutonice Sons of AUmerica, 


Zondervoritellung für das Tentiche Then 
ter und das Note Krems. 
Ieutonic Sons of America 
laden zum Bejuch der Sonoveroorjiel: 
lung ein, melde am fommenden Won 
tag Abend im Deutjchen Theater im 
Buih Temple Stattfindet und deren | 
Ertrag teils zum-Beiten Yes ‚Iheaters 
und teild für das Rote Kreuz be 
ftimmt ift. Gegeben wird das beliebte 
Schaufpiel „’S Lorle” oder „Dorf und 
Stadt” von Charlotte Birch-Pfeijfer | 
in vorzüglicher Beſetzung. Der Beſuch 


Die 


Bandwürmer 


ähnlich in ihrer Geſtalt, beſtehen ſie 
aus gleichförmigen Gliedern, mit Aus 
nahme des Kopfes. Auch ſie ſetzen ſich 
lan den Außengeweben der Gedärme 
feſt. Da Bandwürmer nicht ihre 
eigene Nahrung zu ſuchen brauchen, hat 
—* Natur ſie weder mit Empfindungs— 
organen noch Verdauungsvorkehrun— 
gen verſehen, Reinlichkeit iſt die beſte 


bringen. 
„German“ 


werden 
nicht mehr ausgeſührt, ohne das Ur— 
teil der Allgemeinheit gehört zu haben. 
Alſo, 
Kunſt und Wiſſenſchaft iſt es, 


faſt völlige Fehlen der Erkrankung * 


bäude 


di 


| gerade 


ſelben 
I nicht dem großen Baumeiſter zufallen. 
Vielleicht macht man aber dennoch ein— 


nie ſein ſollte. 


ſcheidung läge ſicher im Intereſſe der 


ren 


Island b 


Es ſcheint alſo, daß der 
auch in dieſer Richtung 
Schule macht, denn in Deutſchland 
„nambajte Bauten“ längſt 


das allgemeine Intereſſe für 
das 
Deutſchland vor kiſtenartigen Monu— 
mentalbauten, wie man ihnen in 
Amerika allerorts begegnet und die den 
nicht vorhandenen „American Style“ 
repräjentiren jollen, bewahrt hat, 

Sin der Abneiqung gegen alles, mas 
„German“ it, z0llt der Amerikaner 
natürlich auch der deutichen Baufunft 
nicht Die aebührende Anerkennung. 
Gr bemüht ich, die Frangofen und 
Engländer zu fopiren, wodurch Werfe 
entitehen, die mit Stil, und Baufunjt 
nicht3 mehr gemein haben, und die mit 
der Bezeichnung „American Style“ 
auf amerikaniſche Bau— 


Die Grundregeln der Baukunſt — 
Silhouette, Maſſenverteilung, Diſtanz, 
Rhythmus und Syntheſe — ſind hier 
Dinge, über die, wie mit ſcheint, an 
den amerikanſſchen Hochſchulen noch 
nicht geſprochen wurde. Dieſe Grund— 
bedingungen ſind auch bei der Pla— 
nung des Poſtgebäudes wiederum 
nicht beachtet worden. Wie die Ver— 


öffentlichung dokumentirt, ſtehen zwei 


Bahnhöfe und das projektirte Poſtge— 
bäude in konkurrirender Paradeſtel— 
lung. r it den Maſſen mißlun— 
dene md, wie mir bünft, aud) völlia 
zweckloſe Turm verhindert nicht nur 
Geſammtwirkung 
gruppen — Bahnhöfe und Poſtze— 
— ſondern trennt auch bes 
in drei formloſe Bau 


De 
d, 


2313 


jegliche ver Baw- 


Bojtgebaude 


Itrafte, raubt alfo dem Baumert felbit 


die Einheit, das Jimultane Ganze. 

Wie unendli” grandios fönnie 
fe feltene Aufaabe vom Meifter des 
ches aelöft oder durch den Nat des 
in die Formen at 
die erforderlich ſind, 


richtigen Wiannes 
bannt werden, 


wenn von amerikaniſcher Baukunſt ge— 


ſprochen werden ſoll. Erſt kürzlich 
berichtete 
Otto Wagner in Wien, bekanntlich— 
Ehrenmitglied vom American Inſti— 
tute of Architects, wie ſehr er den 
Tiefſtand der amerikaniſchen Baukul— 
tur bedauert, in der Ueberzeugung— 
daß fein Land fo geeignet fei, indint- 
duelle Bauwerke, und damit Sultur- 
werte der Gegenwart zu jchaffen, wie 
Amerita. Profellor Waaner 
hat ohne Zweifel recht, allein es fehlt 
ihm ein Einblid in die Verhältnifie, 
wie bier aroße Aufgaben vergeben 
werben, ımd mie es fommt, daß bie= 
immer oder überhaupt 


nicht 


mal den Verfuch, diefe gewaltige Bauı= 


I aufaabe einem „Künftler” zu übertra= 


en, auch wenn er zufällig feine Weiö- 
heit nicht am der „Beaur Arts” er- 
fanat hat, fondern ein wirkliches Ge- 
Eine derartige Ent= 


werdenden Riefenitadt, die in der jebi= 


gen Armut an Baukultur einen miß⸗ 


lichen Eindruck nicht ableugnen kann. 
Frank Lloyd Wright & Sullivan mar 
ungefähr Baukünſtler, von wel— 
chen man dieſe gewaltige Aufgabe ge 

löſt wiſſen möchte, doch wie ich mich 
erinnere, haben auch dieſe Amerikaner 
ihre Talente in „Germany“ entwickelt; 
aber das ſollte kein Hinderniß ſein! 

— — 


Kurz und Nen. 


* im Abwaſſerkanal tätigen 
im aus Quebec, 
Sonnabend 


Dem 
AAa 


23jährigen Alfonfo Blı 
Kanada, war am 
Nerladen von Baumitämmen ein fols 
her auf den Körper aefallen. Er wurbe 
nad dem St.’Francis Holpital in Blue 
efördert, wo'er aeitern ftarb. 
* Die Lehrerin Alice E. Gope, Wr. 
1515 Chicago Ave., Evanfton, meldete 
geftern im Bundesaericht ihren Bantes 
rott an. Ihren Verbindlichkeiten im 
der Höhe von $10,103 ftehen Beftände 
im Betraae von $8137 gegenüber, 


sInr 
beim 


mir Oberbaurat Profefjor 


\ 


ı 





Äranaa ac 3532 En a 
pPoftfchluf für Europa, 


40% 


Iand, Defterreich - Ungarn und 
Luremburg (über Chriftianfand) 
Ihließt morgen in Chicago um 
11:45 Uhr Vormittags, 


**444 


Finanzielles. 


Geldsendungen 


nach Dentſchland und Oeſterreich— 
Ungarn. 
Garantie portofre. ins Haus 


EENEBAUM SONS 
AND TRUST COMPANY 
STAATS-BANK 
Kapila u, Neberihuk S2,000,000 
Geld auf Grumdeigentum und 


Bauen. Niedrigster Zinsfur,. 
erite Hrpothbefen und 


> zum 
. Eidiere 
$ md Bonds in beliebi- 
gen Summen auf bebaute3 Chicagosı 
Grunde: su verlaufen. 

Kontus von Korporationen, fir» 

men u. Srioatperionen erwünidit, 

3% Zinien anf Spar - Einlagen. 
Dfm Dontaen Abends bi3 um S Uhr 


-Ecke La Salie und Marison Stra se 


Sicherheitsſchränke 83 daS Jahr. 


— 


Teutice, 


diterreichiidie ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldf endungen 


befördern wir ſchnell 


und 


Deutſch⸗ 
1 unter 


D, Telterre Ungura um ublan» m 
volliter Garantie, billiger als irgenbiun! 
Rirgends Lönnt Shr beifer bedieni Werden 
Kommt und überzeugt Euch! 
3 g st s#0 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Doknmente jeder Art 


und dachverſtändig ausgeferttgt 
- eo a 

J. V. ZINNER & CO. 

Grökte deutid-ungatiiche Agenter in Chicago. 


6i9 W. North “venue, 
1400 W. 51. Sitr., x : 


Eiffen 8 Morgens biö 8 


und 


Abds. Sonnta 


38 9—1 
2708*2 


nach PDentirhland, Teiterreich-UIngarn Nu 
lond zum Tagesturs 
Spezielle Geldſendunge an Gef 


rvanfrcid 


und 


‚& an nd si nien und in Ruf 


Kriegsanleihen 
Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


re Nuafı 
” 


r I 
T pre 
* irn 


— in Geſchäft Seit IM —— 

“90 West 
Ede cd 

ion bon 8 llh: 


‚North Avenue, 
tie TerHdt bci 


{ 


* 


Kriegsanleihe 
Geldſendnugen 
St billiger per 1090 


als irgendwo offerirt 
A N, 9 en fe 
Schiffskarten 
Srhihaftsinnen, Bolmanten and 
Dokumente jeder Hi 


Die nächfte Poft nad Deutſch— 4 


J 
Vergnügungsſtätten. — Deutſche Ordnung und 
| 


I 
ee | 
t 


Ser | 


Abendpoſt, Chieago, 


Erzellenz mitzuteilen, daß mir Gaft- 
recht im Kafino gewährt jei. 
Den Sonnabend benugte ich zu 


(Eigenberiht der „Abendpo * 
In Warſchau. 


Auf der Fahrt nach der Sauptſtadt Volens. — 
Herzliche Aufnahme bei den deutſchen Offigie⸗ 
beu und Treiben auf den Straßen und in den iſt. ch werde noch Gelegenheit haben, 

a8 der Ausführlich auf diejen uno viele andere 
Rımlelburg“. Beſuche in der Judenſtadt 

Berlin, den 14. Januar. zukommen, wo ruſſiſche Grauſamkeit 

Am 17. Dezember üͤber 300,000 Unglücliche in Not und 

vergangenen Jahres Elend zuſammengepfercht hat. Am 

machte ich mich von „Schabbes“ freilich verſucht auch ber 

Berlin aus mit Lie- Aermſte der Armen den zerlöcherten | 

desgaben auf die Kaftan mit einem pelzverbrämten Hut 

Reiſe nach War- und dem farbig geſtreiften Gebets— 

ſchau. Die Infan⸗ mantel vergeſſen zu machen. Die jun— 

ierie = Kompagnie gen jüdifchen Frauen und Mäbdwen 

memes alien zreunz | find nicht ohne Gejhmad geflcivet. 

« des, Hauptmann Manche ſind ſehr hübſch. In den Fen— 

Jaivald Capper, für die ich den ſtern ſelbſt der ärmſien Hütten ſieht 
Weihnachtsmann zu ſpielen gedachte, man ſiebenarmige Kandelaber, auf 
lag freilich noch viel weiter öſtlich der denen Freitag Abends die vorgeſchrie— 
Hauptſtadt Polens im Kampfe gegen bene Lichterzahl brannte. Die Läden 
die Ruſſe. ſind natürlich am „Schabbes“ alle ge— 
J Viele amerikaniſche Freunde werden ſchloſſen. Was ein Händler hier ver⸗ 
ſich Oswald Sappers, des früheren fauft, muß er auch im Bilde auf feinem 

Arztes in Mappille bei Milmautee er=| go, enſchilde zeigen, die jchriftliche An- | 

innern können. Seine Frau und Kin- ———— 

der in Chicago zurücklaſſend, war der 

‚62jährige, allen Schlihen und Hinter— 

Iiiten der in der Nordfee 

Engländer irogend, dem R 


Reinlichl — Ein Granatſtück 


Os 


tereſſe der rufſiſchen Tyrannei lag, 


lauernden fens untundig zu halten. Dicht neben 
a —— ufe zu den den modernden Hütten des Judenvier— 
‚sappen nach Deutihlard gefolgt und | zes erheben ſich auſpruchsvolle Pa— 
} 'hrt + a 3 En} Eu = Pe . — r 
un .. ommpagnie in jeinem | fäfte, in denen ſich protzige Selbſtzu— 
alten bayeriſchen Regiment auf ihrem | friebenheit, oft Pomp 

s je hinein nad) Rußland. | kreit machen. 

_gon bei Warfchau Hatte er fi „das| Sonntag! Das Volt feiert. Zn 


aim uber 1. — —— 
jeholt. Darüber ein ander- ihren „neuen Kleidern“ Iafjen jich die 


und Praſſerei 


Fiſo 
—2 


Hauptmann Sopper Hatte Mer. G3 
uihlein in Milwautee die Weihnachts: | m, 
winfche „Jeiner Kinder” — der Trup- 
peu jeiner Kompaanie — mitgeteilt, 
aber die Engländer jorgten dafür, da 
der betreffende Brief niemals an feine 
Adrefje gelanate. So fam es, dak ich 
11 


find immer noch viele elegante Da=| 


ür Mr. Uihlein einfprang und die ihm 
zugedachte Rolle des MWeihnachtsman: | 
nes übernahm — Was er mir wohl! 
iibei nehmen wird — und 240 
für Die „Kinder“ 
ı Sappers berrichtete. 
ede von Berlin nad War 
ſchau ift Hein am Maßjtabe amerifas= | 
niſcher Verhältniſſe gemeſſen; auch | 
reiſt man in Deutſchland, obwohl es 
den größten Krieg der Welt kämpft, 
; To bequem und ohne alle Schwie— 
rigkeiten, wie im tiefſten Frieden. So— 
bald aber die Reiſe öſtlich, weſtlich oder 
ſüdlich in die eroberten Länder geht, 
hört die Gemütlichkeit auf und man 
it ji allerlei Bedingungen zu un- 
tiperfen, die eben bie aufergemöhn 
che Lage unaänglih macht. Mich 
nan von vornherein als Freund 
in Berlin empfangen und deshalb 
wurde mir auch der Weg zur Front 
im dantensiverter Weite geebnet. Ich 
durfte ſogar — ein feltener Fall — | 
o militäriſche Begleitung reiſen. 
ach zwölfſtündiger Eiſenbahnfahrt 
langte ich in der bereits polniſchen 
Grenzſtation mit dem unausſprech— 
‚1 Hier 
hat fich der Zar ein Jegdfchloß gebaut. 
| Dort fanden bie erjten blutigen Zu— 
jammenftöße zwijchen Deutfchen und 
Ruſſen ſtatt. Hier hieß e& jebt: Ge-| 
pädrepiftion und Umsteigen in ven | 
Zug nach Warfhau. ch mit meinen 
Kalten und fünf Koffern 


tnt ha DA 
deltchen 240 
Hauptmam 
Fur 
ia Ztr 
wi wii 


ui 
44 
[} (Or 
sırih aM 
hrtta mn 
hatte 1 
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| lichen Namen Sfalmierznce an. 


gegeben | 


en. Ehre vor bei” ’ 
Jos. Aschkar 


Kiſten und 
fiel natürlich den deutſchen Offizieren, 
die hier den Grenzdienſt überwachen, 
uf. Namentlich die Kiſten, die „gei— 
ſtige Munition“ zur Feier Weih⸗ 
nachten und Neujahr enthielten, wollte 
man nicht eher paſſieren laſſen, bis ich 
die Paviere vorgewieſen hatte, mit 
n man mich in Berlin vorfichtiaer 
X Dieſen Pa— 
wdanke ich auch die gaſtliche Auf— 
bei den Herren Offizieren, deren 
hoff mit Namen, Verwandte 
Er zeigte mir ihr 

dort aufgenommen war. 
er die Grenzſtation iſt weiter 
= mehr zu fasen, al? daf; fie, von 
ven Deutichen vom ruffiichen Schmurt 
schen, jeßt nur noch durch den un= | 


vr 


t 


‚rich 
Weiſ 
IL 
hrprrr 
+iEIE 
air 


von 


ihre Ver: | 


einem Befuche der „Judenjtadt, die am | 
* “ fe ou 8 J 27 9 
zen. — „Schabbes” in der Judenſtadt. — Le | „Schabbes“ noch interejjanter als jonit| 


zurück⸗ 


einander Geſchäſte. 


Wiriſchaft.“ 


ſchau in ſeiner Dankbarkeit 


tündigung genügt nicht, weil es im nz | 


dieſe Leute ſo viel als möglich des Le⸗ 


darüber zu freuen. 


Polinnen auf den Straßen bewundern. 


er 


Deutichen, die ihnen Nafen und Finger 


abjchneiden miürben, 
wogen. 

In Praga ſowohl als in Warſchau 
fiel mir der ſtarke Beſuch der Cafes 


zur Flucht be⸗ 


auf. Dort verſammeln ſich die Polen 


meiſt vor den Hauptmahlzeiten zwi— 
ſchen 12 und 2 und zwiſchen 5 Uhr 3 
und 7 Uhr 30. Da ſitzen ſie mit den 
Hüten auf den Köpfen, 
Äppetit zum Eſſen mit einem Getränk, 
politiſierten und erzählen Räuberge— 


ſchichien, ſchimpfen auf die Juden und Aber nach neun Uhr gabs auch dort — 
borgen deten Geld oder machen unter- gerade wie in Deutſchland — kein 
Dieſe polniſchen „ſcharfes Getränk“ 


Es gibt 


ſelten in den Cafes. 
Einig iſt ſich, glaube ich, ganz War⸗ 
für die 


neue polniſche Univerſität, die ihnen 


ſpricht. 


durch Warſchau an meinem erſen 
Sonntage dort ganz beſonders ange— 
nehm berührte, war die deutſche Ka— 
pelle, die vor dem Hotel Briſtol kon— 
zertierte. Ganz Waͤrſchau ſchien ſich 
Neben klaſſiſcher 
Muſik wurden auch deutſche National— 
lieder gefpielt. Feldgraue Dffiziere 
fa man da wie Unter den Linden in 
Berlin, und Polinnen, Die mit den 
Märfchen Schritt hielten, 

Nah Schlup des Konzerts wollte ich 


wegen Dem | 


|die deutfche Regierung gejhafien hat. I mit den Deutfchen gelommen find. Jh | 


Was mich auf meinen Streifzügen | 


men darunter, obwohl e8 heißt, die; eine Drofchle nehmen, um in einem an=| Soaar die Uhr wollten ie entfernen, | 
ıRujfen hätten fich die beiten mitge-| deren Stadtteile einen Befud zu ma=ı Ach verbrachte fehr angenehme Tage 
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Mißlungene Kriegsliſt. 


In anderen Theatern werden deut⸗ 

ſche Stücke von deutſchen Schau— 
ſpielern gegeben. Auch dort ſah man 
viel Feldgrau im Parkett und den 
Gallerien. 
In den Varietés überwiegt das 
Polentum — im Zuſchauerraum. Die 
Bühne iſt hier international, wie über- ſchenke waren um den rieſigen Chriſt— 
all, wo die bunte Kunſt ſie beherrſcht. baum ausgebreitet. 

Nach dem Theater ging man noch Erzellenz hielt eine Anſprache 
auf eine Stunde ins Reſtaurant oder ſoldatiſcher Kürze, heiter und 
Cafe, wie 


Iannenrei3? gefchmüdte Saal er: 
ftrahlte in alänzender Beleuchtung. 
Einem jeden hatte das 
Chriſtkind etwas gefchentt. Auch ich 
‚erhielt ein Hübfches Tintenfaß, daß ich 
beim Schreiben diefer Zeilen zum er: 


bon 
erhe= 
in Berlin oder Chicago. |bend. Dann fetten wir uns zu Ziiche. 
| Die Speifen, der Wein, die Unter: 
haltung — alles vereinte fich, uns froh 
mehr. 


eine launige 
ruffiiche | Reimen, in der jeder 
alter 


Anſprache in 
ſein Teil ab— 
Runkel auch. 
ſche Rubel rollt noch; iſt indeſſen auf Nächſtens mehr. 
ME. 1.50 aefunfen. 

Die Polen fonnten ich nicht aenua | - 
über die reinen Strahen wundern, die | 


Henry PB. Runfel. 
— — — - 


Jubilaͤumskonzert. 


Die Polen ſind ſtolz darauf, daß end- glaube, die müſſen mit der Zeit auch Ehrenabend für die Klavierlehrerin Frau 
lich auch die Wiſſenſchaft ihre Sprache 


Hedwig von Weber Sperco. 
Frau Hedwig von Weber Sperco, 
eine verdienſtvolle langjährige Klavier 
meiſterin, wird zur Feier ihres 40 
jährigen Jubiläums als Lehrerin am 
Freitag Abend, dem 25. Februar, in 
dem Saole des zehnten Stockwerks im 
Fine Arts Building (Aſſembly 

n 


“af 
l 
ärtige 
1 


auf die Bewohner und das polniſche 
Leben abfärben. | 

Aus dem Mufeum haben die Rufien | 
leider die feltenften und ivertvolliten 
Schäbe geraubt. Ymmerhin ift noch 
mandes Sehenämwerte zurüdgeblieben. 

Unter den Kirchen ift der zuffiiche 
Dom das herborragendite Gebäude. 
Man hat ihn ficherlich Ichon in Ames | 
tifa im Film gefehen. Mir wurde ge: | 
fagt, daß für die Vergoldung der; 
Kuppel hunderttaufende von Rubel — | 
in die Tafchen ruffiicher Popen und | 
‚Beamte gemandert feien. Alles Wert | 
volle haben die Ruffen mitgenommen. 


3 
— 
—— 
x) 


Hall) 
ein Konzert geben. Geaenivi 
frühere Schüler und Scüle 
Dame, Torwie die Damen vo 
bia Damentlub nehmen 
Sintereffe an dein Jubiläum ihrer ver 
ehrten Lehrerin und Freundin und 
mwirfen mit freudigem Eifer für emmen 
Erfolg des Konzerts, bei welchen Die 
Damen Eleonor Smith, Minrtie Mei 
fen, Elifabetb Schirmer und 

| Menn, fowie Herr Paul Wem 
\mwirfen werden. Nachitehend Die 
traasfolge: 


zannts. (6:3 
Sonate, D 


ã und 
m Kolum— 
war 


ein mes 


| Konzertitüit für 


weite 


Die 


nachbenannten haben 
der Jubilarin zu Ehren die Patronage 
übernommen: Frau 
Frau Margare 
Albert Graff, 
mann, 

Hans Parbs, au 
Frau Rudolph Schenck, Frau 
Schirmer, Frau Berthold 
Frau Frederick Stock, Frau William 
Wieboldt. 


Lichtbilder-Vorträge. 


Damen 
karte 
Fra arırc 
Frantztus 


Bernhard 
William 


J01 
ger, 


— 


Frau Matthey aus Davenvort wird über 
Oſtprenſſen, Polen und Belgien ſprechen. 
Eine Anzahl deutſcher Herren und 
Damen trifft Vorkehrungen zu Vor— 
trägen mit Lichtbildern, welche Frau 
Hilda M. Matthey T tt, 
oma, iiber die Yultände in Oſtpreu— 
ben, Bolen und Belaien bier in Chi 
cago halten wird. Die Biider find an 
Drt und Stelle aufgenommen worden. 
rau Meattgey hat Diele Vorträge 
ı bereits in einer feihe vun © 
wie Davenport, Moline, Dubuque und 
| Omaha, gehalten, 
tungen haben ji 
empfehlend Darüder geäußert. 
| Frau Wiaithey tft in Dapenport ae 
| boren, ihre Vater war ein alter Acht 
umboierziger aus Schleswig-Holitein, 
ihr Bruder ift Bürgermeijter von Da= 
|penport, und ihr Gatie it Dr. 
| Matten, ner der tüchtigjten Aerzte 
dort. Er aing aleih nad) Ausbruch 
| des europäifchen $trieges nad Deutich 


aus 2upenpo 


Zt Nton 
\Zıuvisil, 


; 
n+ nrtiroı yo} 
Die dortigen Zei 


Henry 


feldgraue 


ſten Male in Dienſt ſtellte. Alle Ge- J 


Alle An- zu ſtimmen. Als die letzte Platte ab⸗ 
Cafes erinnern wirklich an „polniſche preiſungen von Speiſen und Geträn— getragen wurde, hielt Hauptmann 
auch polniſche ken, auch anderen Dingen, lieſt man in Bluhm 
Geſchäftsleute, die unſeren Chicagoern deutſch und polniſch. Die 
nichts nachgeben, aber die trifft man Sprache iſt verbannt. Aber der ruſſi- bekam — Ihr 


rinnen Der | 


— — 


jehr aunitig und] 


Finnanzielles, 


ee 


Bonds 


le 
9 
— der — 
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* 
Zentralmäüchte 
heute zu den billiafter 
Berliner und Wienef 
Börſenpreiſen. 


Diginalſtüde ſtetz an Hand 


Heldſendungen 


nach Deutſchland und 


Oeſterreich-Ungaru 
wie immer billigſt. 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINES BANK 


— Sparkaſſe und Handelsbank — 
1935 MHilwaukee Ave. 
CHICAGO ILL. 

Wedfinet Sonntag von 10 5i8 12 

Uhr. 
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FORT DEANBORN IHUST & BAVINBS BANK 
LVA v30 1603 


YNVE IVNOLLVN NHOGH 


39% auf Spareinlagen 


Nuonto md bei ı Euch J 


| Fort Dearborn Trust 
. 
AR 


ER mg 


I! and Savings Bank 


ar) Monrve nnd Glarf Straüe, 
2 ; 

9, > 
— — 


Bedienung 


in der Firſt Truſt and 


Savings Bank iſt prompt 
und höflich. Abſolute Si— 


cherheit iſt den Einlegern 
gewiß und drei Poozent 
Zınien werden anf Spar: 
fontos gewährt. 


Emile K. Boisot, Präsident, 
Yordweitliche Au h Kapital 
Ecke 49160 und 
Monroe und Ueberſchuß 
Dearborn St. $10,000,000 


Die Aftien diefer Bank find im Befit der 
Aktionäre der Firit National 


— — 


K. W. REM 


ſeit 1894 in dem altbekannten Plat 


120 NLa Salle Strasse. 


Sunnigs vifen von 9 bis 1’ 


Vantk of Chicago. 
land, um jeinem alte Baterlande | — —— . 
feine Dienite unentgeltlich zur Verfü 
aung zu jtellen, und iit jet noch in 
München. Die Neinerträge Diefer 
Vorlefungen jind nod) jtet? von Frau 
| Matthen entweder dem Roten Sireuz 
\oder dem GSoldatenblindenheim in 
Müncgen überwiejen worden. 
Für Abhaltung diejfer Vorträge in- 


I 

In weninen Mı u . vr Z BR | 

Ylenbes 22 Um den Gegner über die Stärke ihrer Truppen zu täuſchen, fuhren die Ruſſen große Waggonladungen Holz— | 

user ah Er ſcheiben in „Nor von Soldatenköpfen anf einer Bahnlinie hinter ihrer Front hin und her. Der Zug fiel 
* ſpäter den Deutſchen in die Hände. 


ea 1 9° ’ ; 
bi zn ausıprehlicen Namen an 
& 


nangenheit erinnert. 
nafen iſt ein 
riebjamen 

um. chen herangewachſen. 

Abfahrt nach Warſchau um 12 Uhr 

* — am nöchſten Von) 
Verkrümmungen des Körpers Sex } einem 
Rüden, Beine, Füße etc. : m er 

m 5 Das 


hier 
einem betrieb 


kiar und deutlich in Ruſſiſch uad Pol- in Warſchau, was ich nicht zum ge— 

niſch aufſchreiben laſſen, denn ſo ringen Teile dem mir ſo liebenswürdig 

ſchnell lernt ein Chicagoer die ſlawi- gewährten Gaſtrecht im Kaſino ver * ꝓ — 

ſchen Laute nicht. Uber der Kutjcher | dante, I terejfiren fig namentlih Die Herren 

£ . .. u a * * * = z (5 De 4 5 9 — “Nr 

igüttelte verjtänbnisios mit bem) ch jchmeichele mir, der erfte Aıme- | ©. s. Fruetgen. M. Huttmann, 

Kopf: er konnte nicht leſen. Achtzig rikaner geweſen zu ſein, der dieſes Ad. Seotge, John Hebel, dreb Klein, 

‚von bumbert Dieler Kutjcher Fünnen 'Gaftrecht genoß. Man wurde wie ein Ferb. —— — ** Der: 

nicht lefen. Seinen Pferden iſt der Kamerad empfangen. Der od war | Hard Horwid, Chas. Schaffner, 

Warjchauer Kuifcher ein graufamer) früher auf Deutſchlands ſtolzeſtem | von Wyſow und Andere, owie 

Herr, wenn er ſich von ben deutfchen Schiffe, dem „Imperator“, iälig und Dam̃en von der „Geſellſchaft Erho— 

Wachen unbeobachtet glaubt. ‚Autos, | ich muß fagen: er veritand fein Ge: | lung“, Präfibentin Frau ‘da 

| Die man in den Straßen jieht, find alle | fchäft! Es gab echtes Münchener Bier | der und Sekretärin Frar 

feldgrau. Private Autos oder ſolche und deutſche Gemütlichkeit. Kurz, mann; ferner die 

au mieten \ind, gidt e3 nicht. ıman fühlte fich heimiſch. | | mann, Minna 

Wenn man nad) dem Deutichen La-| Wenige Tage vor Weihnachten kam ‚b. Wyſow, 

zarett in Warjyau fährt, fommt man | Dberleutnant Kunzmann nad) War: | Schuige, 

durch die ruffifche Beamten: und Dj- | Ihau, um die Liebezaaben in einem | Andere. e 

fiziersftadt. Die Straßen find zum|befonderen Eifenbahnwagen fomweit!i Der erfte Vortrag firdet amı 22, 

Zeil von palajtaritgen Gebäuden ges nach der Front zu bringen, als e3 mög | Februar im Germania Klubhaus ftatt, 

fäumt. Uber die jind alle leer. Ihre lich war. Er brachte mir einen lieben | der zweite -m 24. Februar in BE = 0 > 

Bewohner flüchteten, als Die Deutſchen | Brief von Hauptmann Sapber, den ich Norvieite Turnhalle. Die nähltel __ 2 

* — 52 8 A7 142 £ (.? a — nn . * 

nahten. Alle ſind feſt verſchloſſen und hier folgen laſſe: Sitzung der genannten Damen und eld endu I al 

ihre — he denn * * * ee a u. Herren wird am fommenden Mittwcch 

Deutichen verleiteten KRäubern un Hiermit fende ich Shnen ein Gra= | Na, ,mit 4:30 Uhr im Hotel! 

I € | Die - 5 ⸗ „mittag um 4:3 je im Hote 8 ‚eich 3 

Einbredern dag Handwerf. Da und | natjtüd bon dem erjten Geſchoß, das Kaiferhof, Patlor K, abgehalten. *— Deſterreich⸗ — —* 

dort ſieht man wohl zerbrochene Schei- heute Vormittag in die „Runkelburg EEE TERN NE Deutihland unter Garantie 

ben, Fenſterläden drohen herauszufal- eingeſchl iſt. Dies ſoll mein Weih— 8 Er } 

ben, 7 r e } geichlagen tft. Dies joll mein Werh 2 . ch F ; 

f folge len und der Kalt brödelt von. den | nacht2aefchent als Erinnerung an das Rechtsanwalt angefallen, 514.50 ur 100 Kronen. 

: gormuiare Air. 1 u. 2 Suriren die meisten | pürdigen S— * ir}: the Yadın aa . unit W ba N en nie re, wu ö — + 

no& fo barinüdigen Häle von gegrimen Pramr würdigen Herrn, Hauptmann Ulrich, Reich hinein. prunfhaften Yyaljaden — das ift ruf=| Seit von 1915 für Sie fein. | ie Rechts alt Georae Remus! 819 75 ſür 100 Mark. 

heiten und U iden vie Kaiarrıı.? te I unteritet J Y { N 0 NMatitriih hat ®. E14 on SI gi gr S 4 | 3 Wie F echtsanwalt Gcorge BE © Nee 

deit gtle RatareirNusipßrte | untertellt zu werden, der im Privat Natürlich haben die Flüchtenden Ruf: | fifche Schlamperei. | Herzliche Grüße! 2 sr e ER ; 
$1. Y; Herzliche Gruße: der Polizei meldete, wurde er geſtern portofrei ins Haus geſchickt. 


und Caß z . — = ei» 
X eben einer der eriten Beamten bes'fen alle Bahnhöfe im Praga zerftört,i Das Deutiche Lazarett, von dem ich! z dinzie S f 
| ga 3 eu x it, | Sapper han Dearborn und Kinzie Str. auf 3 
Kriegs- und Staats- 


Doltoer Auders F eben Das 
863 weidgeſchäfts der Darmſtädter Bank damit di en tk on SErae Niyz — 
iogeſchäfts der Darmſtädter Bank damit die nachdrängenden Deutſchen eben ſprach, iſt ein rieſiges Gebäude, in — | e 1 ee 
in München ift. Hauptmann Ulrich |fie nicht überholen Tonnten. Auch den dem die Rufen ihre Schiwerverivunde: | Hauptmann und Kompaanieführer. | bem Wege nach dem Kriminalgericht 
i | Oberleutnant Kunamann Konnte | don drei Männern, von denen einer ein | Anlzihen 
zu ben allerbilliaiten Tagesturien, 


ein jchönes Zimmer im Hotel Privathäufern jieht man e3 noch an, ten zurücgelajfen hatten. Erft unter! " Bez ; iff 
dem noch erläuternd hinzufügen, daß Meſſer ſchwang, angegriffen. | n 
Offen Dis 5 Uhr Abends täglid). 


Nachmittag. 


man 2 an DY.gr . 
war ich erſter Klaſſe i 


nommen. Alle traaen Gebetbücher, 
ach die Männer und bie froße Ju 
gend. Glocken läuten, die Kirchen 
örnen ihre Türen, und die Orgel tönt 
die alten heiligen Weijen. 

Die Bahnhöfe und bie Nur das Goupvernement hat feinen 
mimmelten - von „Feld: Sonniaa. Die Verwaltungsmafgine 
die Ameiſen zogen fie | läuft und die Feldarauen find 

is /an der Arbeit, jie zu bedienen, Ta: 
und Nadıt, um wieder Ordnung in Das 
bon den Aufjen zurüdgelajfene Chaos 
zu dringen. 

Ich machte einen Spaziergang nad 
Prage, iwie die Hitlih der Weichjel ge: 
iegene Stadt heißt. Inn Warjcpau bat! 
— — die frühe Nacht heran- deutſche Energie und Emſigkeit längſt 
zeit, Daran, vr Ssiafens, Ylule und brad. u alle Spuren der Kämpfe verwiſcht. 
gen, Geld — — — ch wickelte mich in meinen Pelz Das gelang in Praga nicht ſo ſchnell. 

* Zug Zwar iſt die über 600 Meter lange 
Dr. Bahnhof Eiſenbahnbrücke ſchon wieder von 

— deutſchen Pionieren in Siand geſeht, 
— mden: 9 Ubr Viores. bis 5 Uhr aber die eilernen Leiber der beiden an= 
— nase 2 beten rieſigen Ungeheuer, bie fonft bie 

(6102* Werchfel jpannten, liegen nod) gebro- 


» ahaefnhrer rd h 
bet Kindern und e abgefahren und hat 


neueſten zes A i Jabt. 


Man fuhr nur noch 


Fabrilo 


Dr. Robt. Wolfertz be 
154 North 5ih Avenue, Gde Raudolph Straße. 


Geſchaãft offen von Sonntags d. 9-—12 


e nei \ meiter 
t= und iveitwärt3 zu Sei 
en und zwilchen endlojen Schlanzen 
achzender Laltivagen. Sion raudte: 
der die Schorniteine auf Hütten 
an denen fich ruifische 

wut ausgetodt hatte und in 

ın blinkten wieder trauliche 


Gelder dor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, zieben Zinten bom 
erſten desſelben Monats. 

Sicherheits-Gewölbe 
Beamte: 
Landon Cabell Roſe, Präſi 
John T. Emery, BVigel 
Charles E. Schick, Bizer 
Oito G. Roehling, Ke * 
Glarence E. Stimming, Hilfslaff. 
Lictur 9. Thiele, Dilislail. 
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Damen 


An 


vie Hebel, 


Krankheiten | 
Loos-Tucker, 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9. 


iv und ehrenbaft behaudelt. und ſchlief glücklich durch bis der 
schwarz, deuticher Yirzt, iorgens um 3 Uhr in 
39 @. Mens Sır., Zimmer 60, g von Warſchau einlief. 
J—— F Nachdem ich mir Spuren der 
teile der Nacht abgewaichen und 
abaebiritet' hatte, meldete ich mich bei 
— — — — der Kommandantur, durch die allein chen in den Fluten. Praga war die 
Wichtig für Männer Quartier in Warſchau für einen Bahnhofſtadt von Warſchau. Von hier 
ee le t erden e ezholten iſt. Hict Hatte | firedten jich die eifernen Schienen nach 
tehlf&lagen, bei folgenden Gebeumen Srant. 1 Das Blud, der Obhut eines lteben3= | vielen Richtungen tief in des Zaren 


der "6in,fondiir* 
Die 
und 


ri aufrieden SeR | 
. e 1.00 die Schacttel, 3 füt 250 1 
e obigenHSeilmittel ſind nur bei uns zu haben 


BVehlkes Deutſche Avethele, 


—3 i 4 
® Remus | 


— 


dem General 


so mf 


-— 5300 


W 
ne 


zu und lud mich zum Mit- |daf dort Nuffen aehauft Haben. Deut: | deutjcher Leitung freilich ift e3 dag h 2 u 7 a a 
175 BRb Ctnte Ctrabe, Ghiraen, Ai zu Gafte. Nod am felben|jche Granaten haben jie nicht fchnell|alänzende moderne Gefundungsteim | Hauptmann Sapper einen Zeil feines | verteidigt im Richter Thomfons Ab⸗ 
a genug berjagen können, um die Stadt | geworden, das ich zu beivundern Gele-| Shüpengrabens nad) feiner rau, den | teilung 3. 3. Vadley, einen Fuhr- f 
— ee, von Ebdorf,|von Uebel zu bewahren. Die Bewoh- genheit hatte. Zur Zeit lagen in den anderen nad) mir genannt habe. Man | mann, ber Mitglied der Gubrmanna= auımann 0 
il 7 d Gouverneur der Stadt Warſchau, im ner ſagen, die Ruſſen hätten ſicherlich Sälen 1500 bis 2000 Patienten. lann ſich denken, wie erfreut ich über gewerkſchaft Nr. 725 und des Mordes, Lt — 
el ung Su ſende. Offiziers⸗-Kaſino vorgeſtellt zu werden, alles zerjtört, wenn fie nicht zu jehr| Das Opernhaus iſt beſonders durch dieſe zarte Aufmerkſamkeit war. begangen an dem Fuhrunternehmer Deutſche⸗ Bantgeichäit. — 
**—— wo ich am Abendmabl teilnahm. Der damit beſchäftigt geweſen wären, ae= | fein Ballett berühmt. Ich ſah Eine Poſtkarte, die inzwiſchen ein⸗ Thomas Zealey, angeklagt iſt. Re— Vertreter der —— Bant Y Ay 
bie bißber feine Sılie fanden, esbalten dur® Sie- | General unterhielt id) mit mir in)raubtes Gut und geliebte Weiber in |Vorftellung, die fich ebenfofehr durch | getroffen ift ‚verjichert mich, daß die mus fagt, daß er eg nur dem Dazwi— ‚siaa szeitung-Gebäude, 28 5. Fil | v2. 
Heilung. Nadiwetsdar die | liebenswürdigſter Weiſe und zeiate| Sicherheit zu bringen. -.. Iglänzende polnifche Koftüme als durch | Liebeägaben einiges zur Erhöhung des | fejentreten des Stenographen William | Tel; Main 114. CHICAZZEE 
—— ten. ———— —— | aropes Intereſſe für die Deutſchen in In Praga ſah man viele leere Haus | hübfche und gewandte Beine aus— Feſtes in der „Runkelburg“ beige⸗ J. Cleary zu verdanken habe, ohne 
Ben Regeneration. Er Amerika, deren Haltung er volle Anz fer; einige Straßen find wie ausge⸗ zeichnete. Die Muſik war ſehr gut. tragen haben. Verletzungen davongekommen zu jet, u ar en no 
in24,mobibofrfatiw | erfennung zollte. Es |ftorben. Entweder hatten die Ruffen| Das Publitum zum großen Zeile) Zch felbft Hatte den Vorzug, das | Seine Angreifer entlamen, 
— — * —— * 8 —— ur Te a ec — Be feldarau, Feit im Kafino ala Erzellenz Ehporf3 — — | 
8 da\mant von Knoblaud bei Hauptmann | oder fie bur auermärchen bon den | wurben aber von ben Deutfchen über: |Gaft mitfeiern zu dürfen. Der mit 2 
Leſet bie ⸗ Souutagpoſt Arie, um biefem im Auftrage Seiner lchen. Ich hatte mir vorber die Adreſſe raſcht —* peutfiien a und grünem | Lejet die „Sountagpoſt“. 


Trinkt 


Denisons Kafiee 


d schmackhaft 
Immer rein un — 
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Abendpoſt, Chicago, Dienjtag, den 15. Februar 1916. 

Deutichen in Defterreich jener der Ma- 

’ gharen und Ungarn gleichen. Sjmmer- 
bin ift diejes Serfallen der Benölte- 
rung ber Monardjie ein unleugbare | Anterejfen. Dabei fei Frankreich fta- 
Hinderniß für eine einheitlihe®ntwid=| tionär geworden. In England fei die 
‚lung der Kultur. Am johlagendften | Greater Britain-Bewegung mit dem 
beweiſen dies die Ziffern über die Traum der gänzlichen Zollangliede— 
| Schulbildung. Denn es entfallen auf) rung der Kolonien und mit der Spike 
je 1000 der Bevölkerung 220 Analpha- | gegen die deutfche fommerzielle Aus | 
beten — gegen O.1 im Deutjchen Reich. | dehnung und überhaupt gegen fremd: | 
Und’im jelben Verhältnifje difjeriren | Jaändifche Einmifchung in den britifchen 
aud die leiblichen und jonjtigen Dez | Hanbel, ichon feit Jahren im Gange | 
|bdürfnifje ber verfhiedenen Nationalis| und immer mehr angefchivollen. Es fei 
‚täten: Brot, Kartoffeln, Fleifh,| zu vermuten, daß Großbritannien die, 
ı Baumtvolle ftehen in den Ziffern meit| bisherige Freibandelspolitit aufgeben 
| zurüd gegen die im Deutigen Neich.| und im Vereine mit feinen Kolonien 
Hierin Liegt aud) ein großer Zeil ber pie Politit der mirtichaftlihen Ab- 
Schwierigieiten, mit denen bie Indus) fhfiepung verfolgen wird. Das ruf-! 
ſtrie in ihrer Entwickelung in beiden ſifche Weitreich hat es ſchon längſt be⸗ 
Hälften der Monarchie zu kämpfen hat. auert auf ſeine zollpolitiſche Autokra⸗ 


ſtellt: Wie können wir am ei 
Deutſchland fchädigen? Und das habe 
e3 getan, felbft auf Kojten der TE 

| 


* 
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Ganz bejondere Werte in Möbeln 
„William and Mary“ Eßzimmer⸗Stücke 


N — 


* 


» 


20c Luncheon 


Veal Gutlets, Kartoffeln, Brot und Buiter, Tip: 
phoſa Deiiert, Kaffee oder Tee, Tpeziell die 
sanze Beiteliuna für 


® 


Unier 
berlän- 


Unjer Baumwollwaaren:Verfanf 


bietet viele aute Bargains, verfänmen Sie darım nicht, 


am Vittwoh and) Ihren Minteil davon 


Stleider-Bercale, 36 Zoll 
breit, beller Untergrund mit | 
bübfhen aedrudten nt» 
mürfen, edtiarbia 
Sabrifreiter, Yard.... 

Eine Partie Koplin, Ton- 
gee, ZiifueGingbam, fancy 
Raifting und Doiles, Em 
zelne Stüde, wert a 
bis zu 19c, Yard.... 6 ac 

Gebleichter twilled Taiiy 
Chaier Flanell, nur weiß, 
fwerer Nap auf beiden 
Seiten, Sabrilreiter, 121%C 


Gerippte 
dh: und 


E 
1 
sc 


aon 


ziell die 
Yurd zu... 

36-501, Longeloth, volle 
Stüde, feiner weidher in 
ifb, in 10 Pard 


fhün gl 


gefließte 
intleider 


Gingham⸗Kleider 
men 15655 beſeßt 


beſe 


„= 
WALD. .ou0... 


Merzeriiirter Ta 


zu erlangen. 
Leib⸗ 


fiır 
ur 


| Schwarze gerippte bauıt- 
| wollene nabtlofe Strümpfe 
en im reife | für ninder, Größen > 
Weihe Linene Elirts für 
amten, in allen Größen, 
egulär verlauft zu 79c, 


peziell, folange fie 
yorbalten, ... 2% 


Stüd 
einfa- 


* 
Ta—⸗ 


für 


Anaben-Biuien in 
yon blauen 
bellen u. duntlen Bercales, 
Srößen für 6* 22 

25 


pesiell.. 


ſchwarzen oder 


Y 
DIS 


: mit Satinrand, regi« 
zu bc, Kure 
die 


21 
e) Etüd .w2 


verlauft 
uewabl (6 


re 


Torchonſpitzen u. 


AJ 
Längen, Vard...... ‚aztc gen 
rtirte Muſter, 


Flach gefließte baumwol— 
lee Unter den und =50s 
i M *2* 
50c Wert, au. ” ,35tc 
Weihe gefließte Leibchen 
und Beintleider für Da 
men, wert 3öc, 


Engliſche 

> Einfare af 
Schimwar;e oder Iohiarbine : 

baumwollene nahtloſe D 

mit 


2c 


Sacques 


VBu⸗ 
Percale Treiiing 
für TDamen, mit Braid be 
fegt, Gröben 38 bis 46 — 


de wert, jpesiell 49c 


Zi 


Ober⸗ ür Dan 
Schwarze, lohfarbige oder 
graue baumwollene nahtloſe * — 
n, doppelte Fer⸗ Böhmiihed Feder - Tid- 


Watte für GComforter-Tyül« id 
40 Soll 


Iıma, 3 Bid. fchmwer, jamär ipen, ha 
rei fveiell  ® Baar « 
gereinigt, r el 59 . 250 


Stüd AT Zee. | 
Ze Maſchinenöl, die Flaſche 


Keinwollene Storm Serg 
54 oll breit, I d 


taturfarbe, 
breit, federndict, 
die Yard 31 


fen ing 


1 
| 
| 
| 
| 
Sorte, fpeziell die —X | 
I 
| 
| 
| 
' 


I 
I 
| 
jübrige 
Weiße Damen — Taſchen⸗ 
I 
i 
| 
| 
J 


Te, 4 2 


Pin on Strumpfbünder, | 
Auswahl bon Farben umDd 
Größen, wert 10: 
da3 Baar älteren... 


Grera Dualität idhweres, 
act drudtes Fußboden Lino— 
I Babritreiter fhöne 


ttilere oder belle 


| Damit hängen auch die Rüdftändigtei- 


‚ten in der Landwirtfchaft der Mon! 


\ardhie zujammen. Auf einen Durch: 


mitt im Ertrag Heltars (2%2 Aupland wieder unabhängig und fich! 
Actes) in Zentnern Weizen, Roggen, | papricheinlich durch Höhere Zollfchran: | 
| Gerjte für Dejterreich von 13,7, 13.8, fe abichließen. 


114.6, in Ungarn von 12.6, 11.5, 12.6, | 


fommt für Deutfchland ein Durdhfchnitt 


von 20.7, 17.3, 20.1. Dagegen betrug 
die Dünguna in Deutichland "per 
| Quabdratfilometer 
in Defterreich nur 114, in Ungarn gar 
Inur 13.8. Wenn der Boden der Mon= 
archie, von Natur jo viel fruchtbarer 
|und bei milderem, weniger feuchten 
Klima, fo forafältig beftellt würde wie 
|im Deutjchen Reich, er fönnte leicht das 
Doppelte abwerfen und dadurch jeg— 
liche Einfuhr an Brotfrucht uſw. über— 
flüſſig machen, dagegen der heimiſchen 
Induſtrie ein weit beſſerer Abnehmer 
werden. Doch dazu gehörte eben eine 
höhere Kulturſtufe, als ſie bisher na— 
mentlich die ungariſchen und ſlaviſchen 
Teile des Landes erreicht haben. 

Auch die Viehzucht zeigt ähnliche 
Verhältniſſe auf. Der Beſtand an 


Rindern iſt z. B. ſeit 1910 nicht un— 


1529 Kilogramm, 


| 
| 
| 


tie verzichtet zu haben und fich in das 
Neb der Tarifverträge habe verloden | 
zu laffen. infolge des Krieges wird 


Und nun Deutichland und Deiter- 
reich-Ungaarn, Der Berfailer jagt, | 
Deutfchland müfle unter den neuen 
Umftänden jich fo einrichten, daß es bie 
ihm fehlenden Bodenprodufte aus der 
Monarchie bezieht, tmogegen Tebtere 
wieder die ihm mangelnden Anduftrie- 
erzeugniſſe aus Deutſchland in eriter 
Linie beziehen müſſe — namentlich 
vorausgeſetzt, daß nach dem Friedens— 


— 
F 
paſſend. 


Vorzellan-Schrank, 


markirt 24.50 


du 


ı marfirt 
[au 


Ne 


Stil und Entivurf forreit in jeder Beziehung; 
die Materialien und Arbeit find die beiten. 54- 
=. zölliges Buffet — andere Stüde inGröse dazu 
Feinſtes Spiegeleichen, korrekt finiſhed. 

Buffet, ſpezgiell 


34.30 


Auch in „Zacobean” mit Rope Beinen zu haben. 


ſchluß der von den feindlichen Mächten 
angedrohte Boykottt aud) nur teilmeife! 
I gegen die Zentralmächte in Szene ge- 
Ijeht würde. Der Verfaffer befürwor-| 28 
|tet eine Zollunton (bei allmäligem |! 4% 
| Uebergang und Einhaltung gewilfer! $$ 
Zollinien und Zwiſchenſtationen) zwi⸗ 8 
ſchen beiden Mächten. Er gibt zu, daß | 4% 
|dies große Schwierigkeiten haben wür=|$$ 
| de, aber e3 jei der einzige Weg aus) 88 
einer Sadgafje. Nur fo können die 


SEGLSSEHLLSLLLLLLLLLTLLLELLLTELLLLLLEsLLeeLeeEeeeeeeeeeeeeeeeeegs‘g 


»» 


54 


gerter 
Abzah— 
lungs 
Plan 
iſt eine 
große 
Be 
quem⸗ 
lichkeit 
im 
Kaufen 
ven 
feinen 
Möbeln 
Fragt 
nach 
Einzel— 
heiten. 


„William und Mary“ Eßtiſch, 
hat 543öllige runde Platie, mit 
„molded“ Kanten, gemacht von 
dem feinſten Fumed Spiegeleichen, 
kunſtvoll entworfene Streichers, 
ein außergewöhnlich guter Wert, 


offerirt zum reife ® 6 *22 
von 2 >» i 2 


_ Kin elegantes, modernes 3 
<tüde Barlor Suit, entweder 
ım Golden Daf oder 
Diahbagoni Geitellen, 
politerten Lehnen und © 
Sprungfeder-Sitze. wird 
wöhnlich zu ungefähr $7! 
verfauft. - Bedeutende Konzeſ— 
fionen bon den Fabrifanten 

Die fol⸗ 


ermöglichen es 
genden niedrigen Preiſe anzu— 
mit echtem 


— eben; in irgend einer Holzart, 

| Ichwarzem oder braunen Leder 44 85 
überzogen, offerirt zu 409) 
= AR ne 


Servir- Tiid, 
Imarfirt 12 50 
zu +.) 


Birken 
mit ge 
etten, 

ge⸗ 


5300 


Zentralmächte dem Auslande (feind— 


Grandmas Stopf - Baum- | ; 
wolle, ſchwar; ik oder 


5 he "ee 
braun, 45 Var der Nard zu. 


und ihrunl, Sabrifteiter, in 
5 4 1 n Gewidt, beliebte | fe 
ac nur in Schivarz od F 
: 890 |; 


soll, reinieidene Ghir- | 


1 


g für ir⸗ 
‚ alle pers 
e Auswahl 


Epule, wert 2% 8 
4 Epulen für....... a | von tchöner treifen adrat MALD...... 39c 
Mädcenihnhe in Patent | leider oder Wailts, mich Bırnihine Metallpolitur, 
Eolt oder matiem Xeder, unter $1.50 wert, 2 um Neinigen und Boliren 
RE u 13 stall al 


nur in Knöpfmode folide | die Mard lese... | von I 

Lederfoblen, alle Größen Gtamine Gardinen Scrim, | fleine Püch 

bi3 zu 2, $1.50 89e I Nard breit, bolle Vallen, | ‚uhboden - Barniih, der 

wert, fvesiell.. . “ ihön bedruckter Rand n | berühmte Primer Fußboden 
Kinderihuhe in Kid oder i srear r paliend für Solzs 

Patent Colt, handgewe un: m ‚00 

nicht, 


ı zatflela 


tur 


rn, mert 1 
te Nard 
vabrifausic 
e Cloth Fe 


Ben ft 
- I 

99c 

alt drei 

ammer, 


r:Roul 


I 
5 von Opa» | 
| 
| 


ind 


Bier, per Kiite mit 


Flaſchen 95c 


Grport 
Üpestell —— 
Springvale Bourbon — 
botiled in Bond, 


Belvı 


Ile3 Quart 


Spring Seel®, alle Gr Be: 
Maitinendl, fleckt 
fpes’Al zu > 
Gobbie wert dc, Flafhe........ #L 
Meder un und Ends, fpeziell 
dollttänt £ b Auswabl zu.... aufwärts von......... 19c 
. - . - - 3 
2 2* —R 5 
Zucker, ſpeziell, per Pfd., 5e 
Feiniter aranulirt. Zuder, | Gier, wäh 
ſpeziell das Pfund 33 roß garantirt, zantos Pea— 
..r. — At ver Dußend.. 2360 berry — Bi, 16c 
Wicboldts beſtes Familny Kerſey Brand friſch gebut⸗ Radete für 
Mehl, % X x > m terte Butterine _radeie MiT.... 
Mebl, % s1.65 —— Friſch gebafene Sodbda—⸗ 
Ausgewahlter Blue Roſe Meadow HÄLT feinite 
Kopfreis, 3 PD. 419. | Srgamern, Putter 35c 
Sunfiit nc 
finen, peı 12c ‘ raucherte Evares 10c 2 
Ken ncyadtte Yettberinge, 
an rt 


his 8, $1.00 wert, 
: mird nicht pappig, 
Reiiten, 1 © #ingerahmte Bilder, Tods 
g ;u. en, : 
. - . ts 

Seinjter grannlirter } 

ausacwäblt und 5 Ausgewählter No. 1 Eid 
Bl. .... Du 

Yello Scheuerpulver De 
bu et 
au... I Ae 
Ausgewählte und magere 
feine iefert, 


J 
Dualer vder Miothers | 

Roller Datmeal, 3 25 

X “at | 


Buverläjjige Zah 


mm — — — — — 


tüd 


narbeit 


22.lar Gold⸗ 
tronen 


33. 45 
Volle Platten 
34. 95 


Garantirte Arbeit. 


..... 


J ren, Augengläser. 
| VE: — Zin fen werden 
| REIN ou: 


— 1” 3 erite Jahr Io: 
— Sr 


ten frei umge— 
$2.45 für vollitändige 14lar, G. F. Deff⸗ 


Sabre carant, 
Dimor » Linien — Wr das Paar. 


I mejentlich zurüdgegangen, und von 
11900 bis 1910 war ebenfalls eine be- 
| deutende Abnahme zu fonftatiren, jo- 
daß die Einfuhr an Stelle der Aus 
fuhr getreten ift. Un Schweinen war 
allerdings eine Zunahme, aber in 
ı Deutfchland betrug die Zunahme 5,- 
| 097,459 Stüd, hier nur 1,759,426. 
Ken diefe ganze Erfcheinung ift zum 
| Teil wenigjtens der niedrige Bildungs- 
|ftand der aderbautreibenden Bepölte- 
‚rung in Galizien, Nordungarn, Kroa= 
|tien, Dalmatien, Jitrien, Krain ver- 
antwortlich. Oeſterreich hat großen 
Reichtum an Petroleum und Benzin, 
Ungarn wieder an Erdgas, aber der— 
ſelbe iſt noch keineswegs gebührend 
ausgebeutet worden. 
tus-, Bierinduſtrien ſtehen dagegen auf 
der Höhe. Auch die Großeiſenindu— 
| ftrie, die durch Namen wie Stoda,Wit- 
| Tomwig, Gteyer, Alpine, Montangejell- 
ſchaft etc. illuſtrirt werden, iſt konkur— 
tenzfähig. An Feininduſtrien iſt, 
wie geſagt, Oeſterreich dem Deutſchen 
Reich überlegen: Wiener Mode, Bug— 
holzmöbel, Konfektion, Textilinduſtrie, 
Giad- und Handſchuhinduſtrie, ele— 
gante Kurz- und Lederwaaren, Karls— 
bader Porzellan etc., alle ſtehen ſie 
kräftig da, dieſe Zweige. Dagegen iſt 


| 
| 
| 
I 


(ich oder neutral) gegenüber eine ge=| 
fchlofiene Front darbieten, und fo! 
Verträge unter günftigen Bedingungen 


2* 
** 
22 
22 
> 
22* 


Zucker⸗, Spiri⸗ 


labfehliehen. Gr  verhehtt fi nicht, | $$ 


|daß der „Ausgleich“ zwiichen Ungarn | 4 
und Dejfterreich die Sachlage noch weit 33 
| fchmwieriger gejtaltet, aber wie alle Un=|$$ 
| garn ift ihm der Ausaleich doc) ein 383 
Inoli me tangere. 2 
| Dann unterfucht er, worauf Ungarn 
beitehen müffe bei einer folhen 3oll= 
union, und da, wie gejaat, läuft fein 
| ungarifches patriotifches Herz mit jei- 
| nem ſonſt ſcharfen Verſtand davon. 
Er verlangt, daß Deutſchland den u 
| garifchen Bodenproduften die Zollfreiz | 

| 


Bibliothektiich, 
Platte, 


„Jacobean“ 
feiner „molded“ 
Seiten, unteres 
33 | Feine, jpeziell für Mittwoch: 
.o 

> 
o 


| heit gewähren folle — mas bei einer 
Reihe derfelben wohl nicht angängig 
it, denn die deutiche Landwirtichaf 
| würde zu ara darunter leiden, obwohl 
| in den weitaus meilten Artiteln nichts 
dagegen fprädhe. Dann aber mill er 
— noch ausgiebigen Schutz für die 
künſtlich heraufgepäppelte ungariſche 
Induſtrie. Wo bliebe da die Gegen— 
feitigkeit? Wo der Nutzen für Deutſch- 
| Tand? — Nun, e8 ift ja noch nicht aller | 
| Tage Abend. Noc viel Waller wird 
die Donau herabfließen, ehe die Zoll: 
union zuftande fommt. 
Wolf von Schierbrand, 


| 
Iceinlic) 


rühmten 


ſpeziell, 
das Paar 
256 bis 29e einfache 


— e Filet 
Marquiſette, weiß oder 


it Colondal 
mir © zw — 
Panel «| polirt oder Satin Finiſh, 
Chelf, mefiive Rope | tn allen Größen, volle 


$20.00 Bibliothektiich, 26%X42, 14,85 
524.50 Bibliotheftiich, 28X45, 16.85 | Mount3, 
$28.00 Bibliothettiich, 30x50, 19.501 fveziell zu 


Aunfer-Gardinen 
2.29 das Baar 


„reife für Garne, 
höhere 
»reife bedeuten, räumen wir 
morgen eine Partie diejer be» 
Gardinen 
ger als den Fabriffoiten. Sie 
fommen in weiß, 

farbig oder Egyptian 
3 Nard3 lang, 


fich fein, fajt die fermiten 


Meſſingbetten, 


5 


| zöllige Pfoſten, ertra Davbenports, wie abgebiidet, 36 Zoll lang, mit 
ſchwere Top und Filling Tapeſtry oder Velour üherzogen, Lehne und S 
— ertra jihiwere| tu Drei Abteilungen, voll: 


Rods, | i Ab un 
12 45 ı dern, Ipeztell Fir Werztivoch 
Ei ‚+ 


®P | um Rreiie 


Imzabl von Sprungfe 


— 


Groecery-Erſparniſſe 


14 Fat Sat Gold || 
Medal vder New Eenz | 
tur Diehl, mit jedem | 
Einfauf bon $1 oder | 
mehr von unjerem los | 
jen Tee oder Staffee, | 
der Sad » 1 39 | 
ee +e | 
Home made Mince- . Butter, Wiunger’s 
meat, Quart Sar, 21e. feinſte Elgin Creame— 
Home made Orangen: | | 19. D=Erd. Cimer oder 
Marmelade, Zar, 14c. ı 1-$rumd Prints, das 
Meiner Traubenwein: 34c 
Eilig, Onartflafcye, 106. | | e 
Snider'3 Tomate Cat: 
Garln 
Büchſen 


einſte 
N 


Olivenöl, Galifor | 
nia, Das das | 
nr Of 

‚ rcg. Ur | 


die wahr: 
Gardinen— 


erzeugt wi 
Flaſe c 

Flaſche 
Kunden, d 


— 
‚N [a tche 


til 


n 
rn 


AlDEL 
an einen 
ie 


II 


232333333 


Au 


zu weni» 


elfenbein> 
’ 21% od. 


2.29 


Nets, ungewöhn— 


Pfund 
Bene 


Lakeſide feine 
Erbſen, 3 


ſup, Vintflaſche, 19e. 


— 
FUlle 


die deutſche Schwerinduſtrie ohn Kon— 


Mäeglhenny Tab asco 


für 32c. 


creamfarbig — Fabrik— 
Räumung, zeitgemäße 


| 

| 

| die gemacht werden, 43 
Eriparmiz Hausfrauen 


»2oll breit, in kleinen lo— 
jen od. Allover Muitern; 
laiten fich aut waichen u. 
find haltbar; follten für 
*. die —* verkauft 
werden, ſpeziell 38 
die Yard zu 9 c 
Satin MarjeillesBett- 
deden, ertra aroß, 85X 


Sauce, Flaſche, 33e. 
Oven Gold Kuchenmehl n 
—6 Pakete für 156. matoes, Büchſe, 156. 
Dr. Price's reine Wei-⸗ Reiner gemahlener 
zenkleie, Paket, 12e. ſchwarz. Pfeffer, Uf., 25€ 
B.-M. Bari Corn, 6 | 1:Bfund Büchfe Rum— 
Büchfen für 65c. | ford Badpulver, >ie. 
No. 3 Büchſe feſtge Faney Santa Clara 
padier Epinat, 11e. Siverichen, Pfd. 14ec. 
N, . Spargel, fancy Mam- Galifornia gedörrte 
93, ſchöne Mufter, ertra muth geſchälter, Mon-JNPfirſiche, Pfd. 8e. 
Wert, jede arch, Club Houſe oder California gedörrte 
u Kunjuch, Büchte, 32e. Aprikoſen, Pfd, 


—— 00ER 


Nur Männer 
| | 


Shr feld freundlichft eingeladen, Tr. Nob 
wegen irgend einer Krankheit oder 
zu lonſultiren. 


——— 


Dr. Goldstein und Assistenten | ae 


| tauscht; Rahmen 

| 

j mung Linfen—zum Weit und Nabieben, 
Zahnärzte bei Wieboldts. | 


Drs. HIRSCH und GROWN. Fancy Club Honſe To— 


Mit dem Deutſchen Reich müßte vor 
allen die öſterreichiſche Induſtrie ſich ER. io — 
— — abzufinden miffen. &3 find beiderfeitz ——— — ſiben uk 
| i — 40 ; : ti eieinander. i 
igenbericht der „Abendpoft”.) Imal nicht ändern. Die Ungarn be= Opfer nötig. Mande Induftriezweige, | TUdge liebenen 25 na} = 
* — 05 er; Motri — Weihnachtsfeier des Bataillons iſt vor 

Bei ſtehen auf ihrem Sch Und mit je- Dutzende von Betrieben, würden hart * —9 
Wiener Brief. jpeyen au axem *—— —— *— über, ſie hat ſchon zwei Tage vorher 
— dem Mal wird die Einigung ſchwieri- bedrängt in beiden Ländern werden, Pe 2 2. 

En en a BP nn rd’ 2 mi : 'ftattgefunden, feierlich und fröhlich zus 

wwirtiaftlihe Annäherung Teuiinlands iger, namentlich jeitpem jenjeit3 ver auch verdrängt — das wäre nicht zu leich. D it all teilnehmen konnten 
ıd Delterreid-Ungarns. — Veitha dur allerhand Mittel, qute)ändern, meint ber Verfaſſer. Gie JAN, Pal ale MT zu. Dub 
ınde WVergleih zwilden Deiterreihb und | “7 — *8 ürb Gen b Wohl | Nun find die Weihnachtsurlauber 
en S und veriverfliche, fogar durch aelinden | urben eben Dem Wohl der großen!. 2 5 Ir i4 
ingarn. — Allerhand Vorſch — —* Mehrheit Opfer fall übtigens fort und die Kameraden auf ein Drit— 
ustihtlige Gimvirfung der gollunion auf Zwang, auch eine Induſitrie entſtanden Mehrheit zum Opfer fallen, übrigens (3 Dienit ift 
e U Une Seen ge : : ht Enticäbi d ch | tel zuſammengeſchmolzen. Dienſt iſ 

Landwirtſchaft und Induſtr ir. iſt, die in vielen Artikeln mit der in nicht ohne ntſchädigung und au — mehr am Nachmittag des 24 
tung ber ölonomife uf Dejterreich — die früher ganz und gar | nicht ohne allmähligen Webergang, ber | ’ a 

u sn Te Wu gar rg und jeber tut, was er mag 

Ungarn das Monopol für Ungarn befaß — | vielen erlauben würde, fich dem neuen | "7 } nn: er | 
Wien, |iwetteifert. Indeifen beiteht kein Zivei-| Laufe der Dinge anzupaifen. inen| Sie haben die Wethnadjispateie von 
fel, dap man fich diesmal mit bem| Punkt berührt der Verfaffer noch — Haufe ausgepadt, und mander ſibt 
Zuftandefommen de Ausgleichs tun: | Die übergroße Anzahl von Heinen Ge-|wehmütig bei den Briejen ber u; 
\ichft beeilen wird, umfomeht, als alle| herbetreibenden, namentlich in_ Wien ein anderer fnabbert an mas Süpem, | 
politifchen Parteien Ungarns und be: | und den anderen größeren Städten und der Dritte raucht bie —— 
ven Führer in dem einen Punkte einig Oeſterreichs, und vor allem von Krä-— gzigarrte aus der Heimat... „bie Herzen 
iind, dak ein enger ötonomifcher An-| mern, fogenannten „Greislern“, Yon |Merden weich und tinblich, heim Titegen 
ſchluß der Gefammtmonardie an) denen gehen 3. 8. in Wien einer auf | Seelen ins Clternhaus, ur 
Deutichland ein Gebot der Notwendigs| ie fehs Familen, in Berlin einer auf| Frau und Kind, denen wohl in biefer 


furrenz. | ’ . 
| „A Boam muaR her... 
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bietend, welche ihre eige= 
nen Gardinen machen od. 
aehäfelte&dgings anbrin= 
gen ivollen, 
Yard zu 

Gebleichte nahtluieBett- 
tücher, 81X90, Seconds 
Smalität, Die 
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bon TC 
Fehler ſind ſehr 
gering, jedes... 
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den 18. 1916. 
Brejfe und neu: 
erjcheinende Bücher 
und Fluafchriften 
in der Donaumon 
archie beſchäftigen 
ſich immer eifriger 
mit der geplanten 


der allerkleinſte, der ſie bringt, m! 
bom richtigen Militärmaß und darum 
bon den anderen „der Bub” genannt. 
Und er framt die „Kringerl” aus und 
die „Herzer“ und die „Breben“, die die 
Mutter gebaden, und bald hängen mie 
am Baum. | 

„Aba’3 Gliberinge!” 
Sepp läßt nicht oder, „baldft dos nit 


(6 efäl ” 
-Liel 
jefährliche 
Augengläſer 
gengin] 
ind ‚alle Augengläier, die nicht ive;ieltl ae 
titten ung den Augen angevant iimd, fir 
a welcıe fie beitimmet find, 
Hier werden Ihre Augen in einem brion 
Jders geeigneten Unterſuchungszimmer von 
erſahreuen Optametriſten unterfucht, die in 
ihrer Profeſſion ausgebildet ſind. 
Alle unſere Linſen werden hier in nnierend 


EEE 


Konsuitation frei! 


Der 


Schwäche 


ION FREIE 


m, Wnmäho- | feit it | tunde die Lichter brennen unter hei- 
ugen 2 nahe “ 5 5 — en a 
—— BIN Cebensmitier Ben Tränen um den fernen 


rung der wirt- für Oeſterreich. | 


— noch mehr für Unaarn als } lechszeh.1 Familien. Das verteuert das > 


eben, namentlich die 


ſchaftlichen interejien an Die des! 
Deutichen Reiches. Und fo ganz all: 
mählig kriſtalliſirt ſich eine, wenigſtens 
überwiegende, öffentliche Meinung aus 
dem großen Wirrwarr und Wuſt wi— 
derſtreitender Anſichten heraus. Eine 
gewichtige Stimme nach der andern 
ſpricht ſich für die Zollunion aus — 
zwar nicht für eine ſofort einzutretende 
und auch mit Wenn und 
Aber verbrämte, aber doch für die 
Zollunion. Das zuerſt hier ziemlich 
allgemein angeprieſene Mittel, näm-⸗ 
lich die ſogenannte Präferenz, d. h. 
Vorzugszölle, iſt bei weiterem Zuſehen 
als ungenügend und wenig zweckent- 
ſprechend erkannt worden, namentlich 
inſoweit dieſelben als gemeinſames 
Handels- und Verkehrsmittel 
Waffe dem feindlichen und ne 
Ausland gegenüber in Betracht kom— 
men. Selbſtverſtändlich muß, vordem 
etwas Bindendes mit Deutſchland ab— 
geſchloſſen werden kann, der Ausgleich 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ſelbſt 
erfolgen. Die Erneuerung eines ſol— 
chen wird von der Verfaſſung von 1867 
alle zehn Jahre vorgeſchrieben und der 
jetzige Ausgleich läuft noch bis Ende 
des nächſten Jahres. Schon ſeit 
mehreren Monaten haben infolge deſ— 
ſen die Vorarbeiten, Ermittelungen, 
Aufſtellung von Wünſchen und Be— 
ſchwerden beider Reichsteile begonnen, 
und wie Graf Stefan Tisza im unga⸗ 
riſchen Parlament mitteilte, ſchreiten 
dieſelben rüſtig vorwärts. Die Un 
garn ſind bei dieſem periodiſchen Aus 
gleich ſtets der ſchwierige Teil geweſen, 


5 


geivilien 


N 

ind 
ehem] 

uiralen 


rsrht 
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fehen, daß ja um Gotteswillen Ungarn | Freilich in der öfterreichifchen Reichs, 


nicht etwa in einem der bielen Hun⸗ 
derte von Paragraphen zu kurz käme. 
So wird's auch wohl diesmal wieder 


werden, und das aus dem Ganzen Einfluß auszuüben. Dies würde noch 
in erhöhtem Grade der Fall ſein, 


nothwendig hervorgehende Kompromiß 


Unter den kürzlich erſchienen Schrif— 
ten über dieſen Gegenſtand iſt ein von 
dem Sekretär der Wiener Handels— 


und Gewerbekammer, Dr. Erich Pi— 


ganz unnötigerweiſe. 

| Speziell auf den Gelihtspunft Un- 
| garns eingehend im biefer ganzen 
| Frage ber fünftigen öfonomifchen Be- 


und feiner jagt etivas, 


| 
| 


I 


itor, verfaßhtes Buch befonders zu er= | ziehungen zu Deutjchland ift ein Auf-! 


mähnen. 
tenntniß, einem meiten Horizont und 
bedeutender Vorurteilslofigteit, 
Cinige der von ihm angeführten 
Punkte find erwähnenswert. Er mweijt 
darauf hin, dat nad dem Kriege ber 
einzige bedeutende Hafen der Monar= 


pi im „ungen Europa“. Diefer be: 
| deutende Nationalötonom hat bisher 
|fchon tätigen Anteil aenommen an 
| den verichiedenen Beiprejungen und 
Kongreſſen betreffs diefes überaus 
| wichtigen Gegenftandes. Sein Diesma- 


Es zeugt von tiefer Sadj- | ja des Staatsfefretärd v. Matleto- | 
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| 
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I 


| 


hie, Irieft, noch mehr als bisher auf) Üiger Artikel ift gediegen und geban-| 


Hambura angewiejen fei zu feiner Ver- 
pollftändigqung.. Hamburg werde aud) 
für die Monarchie von fteigender Wich- 
tiateit bleiben für's Ein: und Aus: 
fuhrgeihäft. Der Holzreihtum Deiter: 


reich-IIngarns3 fönne und mülje nad 


Deutigland grapititen. Was die 
Induſtrie betreffe, jo jei das 
reichtiche Kunstgewerbe mehr als im= 
jtande, mit Deutjchland zu konfurriren 


— das umjchließt Hunderte von feine= 


‚us 


ten Urtiteln (auch Teppiche, Möbel, | 
| Xederwaaren), aber auf die Glasin=| 
duitrie Böhmens, fowie Waare für den 


Orient. Die Wajjerkräfte ver Mon- 
archie, namentlich in den gebiraigen 
Gegenden, müßten mehr Verwendung 
finden. Die unaleihartige Bevölke— 
tung der Monarchie mit dem dadurd) 
bedingten verjchiedenen Kultur: und 
Bedürfnißniveau der zehn jeparaten 


Nationalitäten des Landes, fei freilich, 


eine aroße wirtfchaftlihe Schwäche zu= 


-\aleih, nicht nur politifch, fondern aud | 


im mwirtjchaftlichen Sinne. Aus rund 


h ſtets der ſd ex 153 Millionen Einwohnern feien nur 
da fie mit peinlicher Eiferjuht darauf |etiva 14Millionen deutihen Stammes. 


hälfte jei das Deutfchtum immerhin 


ftarf genug, um unter gewiffen Bor: | 


ausjeungen einen durchſchlagenden 


und Ufrainer ein 


öſter⸗ 


kenreich, beſitzt aber den einen ſchlim— 
men Fehler, daß er gar zu einſeitig 
ungariſche Intereſſen vertritt undFor— 
derungen aufſtellt, die in ihrem vollen 
Umfange wohl ſchwerlich in Erfüllung 
gehen können. In der Einleitung 
führt er ſchnell und überſichtlich den 
Stand der Dinge aus bei Kriegsaus— 
beuchs. Frankreichs ganze Zoll- und 
Handelspolitik, ſo weiſt er nach, war 
ſeit 1871 auf den einen Punkt einge— 


der Werth der Wahrheil 


‚ Wahrheit im Gefhäft if gerabefo mich. 
ug mie Wahrhaftigkeit im alltäglichen 


| 
} 


| 


} 
I 
I 


Leben; Wahrheit erzeugt Vertrauen, bes | 


grünbet Wohlwollen und baut eine Ver⸗ 
läßlichleit auf, welche durch Konkurrenz 
nicht erſchüttert werden können. 


Leute gelernt, ſich auf die Anzeige-Be— 
ha’ ptungen von Scott's Emulſion zu ver⸗ 
laſſen, weil ſie untrügliche, nicht übertrie⸗ 
| bene Wahrheiten über ein Hausmittel von 
ı wahrem und thatfählihem Werthe find. 

Die Beliebtheit von Scott’3 Emulfion 
| Heigt mit den Hortfchritten der Aufkläs 


ı gen fortgefeßt reinen Leberthran enthält, 
ber durch Glycerin unb unterphosphos 
| tigfaure Galze verbellfommnet if, um 
| Kraft zu erzeugen, bad Blut zu bverbefiern 
und die Lungen zu ftärten. 
bon Alfohol oder Dpiaten — ein zuträgs 


tung, weil fie in diefer Zeit der Yälfchuns | 


Sie ift frei | 


Ende Schnur aus der Tafche. 
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| 
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Da fteht der Franz! auf, fonjt ber| 
Munterjten einer, der aber heut aud) 
noch fein Wort geſprochen — — erit 
ein tiefer Seufzer, und dann bricht e3 
jäh hervor: „..a Boam muaß her —!” 
und plößlich fommt Leben in die Kleine 
Geſellſchaft. 

„Der Franzl hat Recht“, — „jawoi, 
a Weihnacht'n woll'mer ham“.. . und 
ſchon iſt der erſte zur Tür hinaus, 
und nach unglaublich kurzer Zeit, denn 
der Wald iſt gar nicht nahe, kommt 
er ſtrahlend zurück mit dem requirirten 
Weihnachtsbäumchen. 

Nun beginnt ein eifriges Treiben. 
Einer läuft hinaus, holt Brett und 
Leiſten, ſägt und nagelt, und in ein 


paar Minuten iſt der Fuß fertig und 


das Bäumchen ſteht ſtolz aufrecht. 
„Kerzen müaß mer ham!“ heißt's 
nun, und freudeſtrahlend bringt der 
Toni eine dicke Kerze zum Vorſchein 
— nur ein Stüchk, vielleicht handlang, 
aber man iſt ja genügſam, „wann's 
nur brennt!“ Schnell iſt das Endchen 
Licht in drei Teile zerſchnitten, mit 
Draht durchſtochen und an den Aeſten 
befeſtigt. | 
„Was haft dann du ba?” fraat ber | 
Ssüngfte, und zieht einem Anbern ein 
„Belt, 
bab im mir’s glei benit, des dos a 


Asbeſtſchnur is. Du, dös gibt a feinen | 


Dur brei Generationen Haben bie | Schnee!“...und flugs feßt er fich Din, 


und jchabt mit dem Mefler ganz vor=| 
lichtig die Schnur zu feinen, leichten 
Yloden, fo fhön und zart, wie Chrift: | 
baumfchnee nur fein kann, den jtreut' 
er nun leife und buftig über ben 
Baum. | 

Die andern jubeln... „Fein Ihaugt 
Kerz’'n hammer, Schnee hammer... 
nada muaß fei noch ebbas Glikeringes | 
aa dran.” „Un ebbas z’effen aa“, er=| 
eifert jich der nädjte, „D’Muatta hat) 
allwei jo Kringerl dran hängt, un! 


bürfte abermals viel Zeit, Mühe, Aer-| „wenn die Polen 
ger und beiberjeitige Erbitterung er- eigenes Verwaltungsgebiet erhielten“. 
fordern, Aber bas läßt fih nun eine | Denn dann würde die Stellung der 


Herzer un jo — —“ 
‚„Dö3 kannft fei ham!" Eilig wird 
die Zelbpoftihachtel hergebracht — c# 


—* Nährmittel, wahrheitsgemäß ange⸗ 
zeigt. 
Bet & Bowne, Mlpomtieid. I: A. Km 


habt’s, nada iS er niren, der Boam, ! 


alanz'n muah, un bliß’n, 
dD’Uugen weh tean.“ 

„Nacha wer mer's ſcho kriag'n“ — 
der Aelteſte legt „a Fufzgerl“ auf den 
Tiſch, tuat a jeda ebbas dazug, nacha 
langt's, un mer kaaf'n 's Glitzeringe“. 
Jede Hand fährt in die Hoſentaſche, 
und ſchneller als gedacht liegen drei 


daß der 


I< ’ Ep 
Mark beifammen. 


Der Sepp wird nun fortgefchidt, | 


weil er’ am beiten verfteht, und der! 


„Bub“ geht mit. Wie der Wind find 
fie im Dorf, in dem einzigen Krämer: 
faden, und haben dasGlüd, auch wirk: | 


lich allerlei zu finden, was glitzert, ein 
paar Glaskugeln und „Engelshaar“ | 


und goldene Nüffe...flint find fie 
wieder in der Stube, von Allen mit 
Subel empfangen, und der Kauf wird 
begutachtet mit Kennermienen. Seht 


'fchnell das Nähzeug hergeholt und an- 


gebunden umd aufgefhmüdt.... der 
„Bub“ wird ganz ftolz, weil jein Näh- 


‚zeug das begehrtefte ift, er befigt näm- 


ih ein Stüd roten Faden, und ber! 
macht ſich ganz beſonders hübſch zu 
den Silberkugeln und dem grünen 
Baum. 

Und dann zünden ſie ihre Lichter 
an, die beſcheidenen Kinder — — — 
und die heilige Nacht kehrt ein in 
die jungen Herzen mit ihrem treuen 


Kinderglauben.... | 
IMHEUMATISMUS 
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Abſolut geheilt durch 
Shrages NAhenmatic Gure, 
Diele Jahre ım Markte Xaulende bon 
lungen, Keine Beblihläge In der ganzen Welt 
berlauft. Die fhlımmiten Fälle aeheilt, von ir 
endwelher Uriahe und nanı galeih, wie lange 
&on beftebend. freies Auch fiber Heilung bon 
Rbeumatismu3 und Seugniffe 
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SEHRAGES $1.000 000 GURE 


Wlart Erz. und Weblter Ave. Ghicans. 
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. Berlangt 
Biedermann’s Kaffee 
Dentih-Ameritaniihe Firma 
Ein ieder Dentihe licht auten 


* Seine ehrlichen und gewil— 

— ſenhaften Behandlungen ha— 

X ben Hunderte geheilt, Sein 

Pe. medisinifhes Jnititut beiteht 
feit über äwanzig Jahren, 

J Beſte europäiſche und ame— 

Z eilanifche Wiethoden; es wird 

deutlich geivroden. Am fein: 

fien eingerichtete Sffices, 

eieltrifhe Einrichtungen, die 

IE V neuciten Inftrumenie, wirt 

SELTEN fame Arzneien. 
Männer, die an Nervofität, allgemeiner 
Schwäche, Gedächtnißſchwund leiden, die mürs 
utigt ſind, mit — 


BE hünmen unter der direiten Anfiidıt des An: 4 
Mterjuchers geichliiien umd find Daher acnan 

jo neichlifien nnd neformt, wie icver indivi- & 
J duelle Fall es erfordert. 

Da wir ausſchließlich Brillen und Augen: 
gläſer anfertigen, ſind wir im Stande, ein 
Produkt herzuſtellen, wie es nicht in dem ge 

IJ wöhnlichen Laden oder vptiſchen Werkſtättt 
gefunden werden kann. Zerbrochene Linſen 
werden ſchnell' erſetzt, gleichviel ob ſie hier 

zgefanit find oder nicht 
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licher 35,000 zufriedengeſtellte Kunden. 
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pezialiiten, der e$ fih zur Aufgabe gem: 

at, jolfche Leiden zu behandeln, 

Wer die Gefege der Gefundheit übertreten 
bat und dad Schwinden feinee Krüfte ſpürt, 
folite nit müßig zufehen wie Lebensfrait 
und Etärle dahingehen. 


Kommt und labt Eure Gefundheit und L» 1 | _____ 
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ſagt haben, lommt, ſeht Dr. Roß perſönlich 
und beſprecht Euch freundlich und vertrau— 
lich mit ihm., Gewiſſenhafte und ehrliche Be 
drient ou Jet 
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